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Erſt Arbeitsdienſt dann Wehrpflicht
Staatsſekretär Hierl über die Ehrenpflichten der jungen Mannſchaft im Hritten Reich

Der neue deutſche Arbeitsmann
Der Reichsarbeitsführer ſprach

Leipzig, 29. März. Der dritte Tag de
Reichstagung der Deutſchen Arbeits
front brachte Rechenſchafts und Tätigkeits

DAF.berichte über verſchiedene Aemter der
Er erhielt dabei vor allem
durch die
dienſtabordnungen.

ſein Gepräg

Nachdem

Marktordnung.
und Arbeit in dieſer Ausgabe.)

Reichsarbeitsführer Hierl
nahm ſodann das Wort.
Ex führte u. a. aus: Aus den Wehen des
Weltkrieges wurde die nationalſozialiſtiſche
Jdee geboren, und der ureigenſte Sohn dieſer
nationalſozialiſtiſchen Jdee iſt der Gedanke des
Arbeitsdienſtes, und zwar der allgemeinen
Arbeitsdienſtpflicht. Wir erklärten den Dienſt
am Volk durch Arbeit, den Arbeitsdienſt, in

leicher Weiſe wie den Wehrdienſt, als Ehren-
ienſt. Das Wohl des deutſchen Volkes fordert

den Arbeitsdienſt in ſeiner doppelten Auswir
kung: als Arbeit am deutſchen Boden
und als Arbeit am jungen deutſchenMenſchen. Die in Deutſchland noch möglichen
Bodenverbeſſerungen könnten in einer
Steigerung unſerer land wirtſchaftlichen Er
zeugniſſe im Werte von etwa zwei Milliarden
im Jahre führen. Zu ihrer Durchführung
wären 250 000 Arbeiter für mindeſtens
40 Jahre nötig.

Jm Zuſammenhang hiermit ſteht die be
völkerungspolitiſch entſcheidend wichtige Auf
gabe der Umſiedlung unſeres Vol-

es, der Erlöſung großer Teile unſeres Volkes
aus der volkstumzerſtörenden Zuſammen
ballung in Großſtädten und die Verbindung der
Maſſe der deutſchen Menſchen mit dem Heimat
boden mit Hilfe der Bauernſiedlung und Heim
ſtättenſiedlung. Beide Aufgaben, die Bereini
ung der Ernährungsfreiheit und die Umſied
ung, ſind nur zu löſen durch den planvollen

Einſatz eines dem Staate zur Ver
fügung ſtehenden Arbeitsheeres,
wie es der Arbeitsdienſt liefert
Das Bekenntnis zur Arbeitsdienſtpflicht, die
Erhebung des Arbeitsdienſtes zum Ehrendienſt
am Volke, iſt die höchſte Ehrenbezeugung, die
dem Wert der Handarbeit und des Hand
arbeiters in der Geſchichte jemals erwieſen
worden iſt. Wir haben im Arbeitsdienſt den
Begriff des „Soldaten der Arbeit geprägt.

Der „Arbeitsmann“, wie er uns als Er
ziehungsidegl vorſchwebt, dem wir in der
Praxis erfolgreich näherrücken, iſt ein neuer
Typ, ein Typ, ſo wie ihn Soldat oder See
mann darſtellen, beſſer vielleicht noch ein Be
griff wie etwa „Gentleman“. Dieſer iſt das
Ergebnis der Verſchmelzung von drei Grund
elementen: des Soldatentums, des Bauern
tums und des Arbeitertums, alle drei in
nativnalſozialiſtiſcher Auffaſſung.

Der ariſche Menſch braucht nicht nur Brot,
ſondern auch etdas, das ihn innerlich erfüllt
und befriedigt. Er braucht eine Ehre.
Es iſt wohl die höchſte und eigenſte Aufgabe
des Arbeitsdienſtes, im ganzen Volke einer
vom national ſozialiſtiſchen Geiſt beſtimmten
Arbeitsauffaſſung die Bahn zu brechen, ein
Arbeitsethos zu entwickeln, das ſich einfügt in
die heroiſche Weltanſchauung des National
ſozialismus.

Leute, die den Sinn des nationalſozialiſti-

Anweſenheit ſtarker Arbeits
Reichs

arbeitsführer Hier und der in Vertretung
es Reichsminiſters und Reichsbauernführers

Darreé erſchienene Stabsamtsleiter Brigade
führer Reiſchle, ſtürmiſch begrüßt, die Kon
greßhalle betreten hatten, ſprach nach dem
feierlichen Fahneneinmarſch zunächſt Stabs
amtsleiter Reiſchle über die Grundlagen
und Auswirkungen der nätionalſozialiſtiſchen

(Rede ſiehe unter Wirtſchaft

auf der Tagung der Arbeitsfront

Wehrpflicht, als getarnten Teil der

dienſt ſind aber verſchiedene
e nicht gegenſeitig erſehen laſſen.

deutſchen Lebensraum nach
der Arbeitsdienſt als praktiſch
N

unſer Volk im

wie
Erſatz für die Wehrpflicht hätte
allgemeine
unnötig machen.

Der Arbeitsdien ſt
künftig dem Wehrdienſt vorangehen.
Wer die Ehre hat, Soldat zu werden, muß ſich
dieſer Ehre dadurch würdig erweiſen, daß er
vorher als Arbeitsmann in Ehren gedient hat.
Dies gilt insbeſondere für alle künftigen
Führer der Wehrmacht, die Unteroffiziere und
Offiziere (orkanartiger Beifall). Gerade für ſie
iſt der Dienſt in der nationalſozialiſtiſchen
Schule des Arbeitsdienſtes unentbehrlich. Dann
werden durch Schule, Arbeitsdienſt und Wehr
dienſt im nationalſozialiſtiſchen Geiſte erzogene
Geſchlechter heranreifen, auf deren Schultern die
Zukunft des deutſchen Volkes ſicher ruht. Ueber
kommene Gewohnheiten Vorurteile und Rück
ſichten müſſen zurücktreten, Unbequemlichkeiten
und Härten für einzelne ertragen werden Denn
über allem anderen ſteht die Zukunft
unſeres Volkes, und oberſtes Geſetz für
jeden iſt: Dienſt am Volke

r als Erſatz der bisher fehlenden allgemeinen

r Wehrmachtangeſprochen. Arbeitsdienſt und Weh r-
Dinge, die ſich

Die Wehrmacht iſt dazu berufen, den
außen zu ſchützen,

h angewandter
dationalſozialismus iſt der Garant dafür, daß

Jnnern nie wieder durch
Klaſſengegenſätze zerriſſen wird. Ebenſowenig

ie die allgemeine Arbeitsdienſtpflicht einen
bieten

können, ebenſowenig kann die wiedereingeführte
Wehrpflicht die Arbeitsdienſtpflicht

muß daher

Am 1. April tritt die neue Gemeindeordnung
in Kraft. Eine einheitliche Verfaſſung erſetzt
damit die unzähligen Einselverfaſſungen, die bis
lang das typiſche Bild deutſcher Zerriſſenheit dar
ſtellten. Zu dieſer bedeutſamen Neuordnung im
deutſchen Gemeindeleben erhalten wir von be
ſonderer Seite nun eine Würdigung, die unſere
Leſer beſonders intereſſieren dürfte.

Die Schriftleitung.

Am zweiten Jahrestag der Machtüber
nahme durch die NSDAP hat das deutſche
Volk eine einheitliche Gemeindeord-
nung erhalten. Damit hat der National
ſozialismus der Rechtszerſplitterung auf dieſem
Gebiet des deutſchen Staats und Verwal
tungsrechts ein Ende bereitet. Das deutſche
Volk innerhalb der heutigen Reichsgrenzen
hatte nicht weniger wie fünfunddreißi
gerlei verſchiedene s Gemeinde
recht. Aber die Aufgabe war nicht nur, aus
dem fünfunddreißigerlei etwas Einheitliches zu
ſchaffen; das hätten die Geſetzgebungsreferen
ten der Miniſterien auch allein gekonnt. Min
deſtens ebenſo wichtig war es, dieſes einheit
liche Gemeinderecht mit dem Geiſt des
neuen Staates zu erfüllen. Daskonnte nur die Partei, denn die Partei
hat dieſen Staat erobert und nur die Partei
kann ihn mit ihrem Geiſt erfüllen.
Ein nationalſozialiſtiſches Gemeinderecht zu
ſchaffen, hatte bereits Preußen mit dem Preu
ßiſchen Gemeindeverfaſſungs und dem Preu
ßiſchen Gemeindefinanz Geſetz beide vom
15. Dezember 1938 verſucht. Denn nicht
einmal Preußen hatte ein einheit-liches Gemeinderecht, ſondern nach

Berlin, 29. März. Zum erſten Male ſeit
Beſtehen der Reichskuftwaffe ſtattete
geſtern der Führer und Reichskanzler in
in ſeiner Eigenſchaft als oberſter Befehls
haber der Wehrmacht einem Verband der
jungen deutſchen Luftſtreitkräfte
ſeinen Beſuch ab. Jn Begleitung des Reichs
miniſters der Luftfahrt General der Flieger
Göring und des bei dieſer Gelegenheit zum
Generalleutnant ernannten Staatsſekretärs
der Luftfahrt Milch beſichtigte der Führer
am Nachmittag die in Döberitz liegende
Gruppe des Jagdgeſchwaders Richt
hoffen.

In ſinnfälligſter Form betonte damit
auch der Führer die Bedeutung der Tra
dition, die mit dem Namen Richthofen das
neue Jagdgeſchwader an die ruhmreiche Ver
gangenheit der alten deutſchen Fliegertruppe
bindet. General Gbring als letzter Komman
deur der alten und als oberſter Chef des neuen
Richthofen Geſchwaders ſtellte dem Führer die
angetretenen Offiziere, Unteroffiziere und
Mannſchaften der Döberitzer Fliegergruppe
vor. Nach dem Abſchreiten der Front ſtarteten
die Jagdſtaffeln und zeigten Verbands
exerzieren in der Luft. Danach fand
eine Beſichtigung der Bodenanlagen auf dem
Flugplatz und eine kurze Schlußbeſprechung
ſtalt, bei der ſich der Führer in vollſter Aner
kennung über die gezeigten Leiſtungen äußerte.

Zehn Jahre Reichsſchatzmeiſter

Am heutigen 29. März ſind zehn Jahre verſchen Arbeitsdienſtes nicht erfaßt haben oder
nicht erfgſfen wollten, haben den Arbeitsdienſt gangen, ſeit der Führer P Franz x. Schwarz

Der Führer beim Geſchwader Richthofen
Verbandsererzieren der Jagdſtaffeln in der Luft

Der

auch die Finanzkontrolle über die rieſigen, von
der NSDAP betreuten Organiſationen über
trug. Die Partei gedenkt an dieſem Tage
dankbar ihres Reichsſchatzmeiſters, durch deſſen
treuhänderiſche Verwaltung unzählige finan
zielle Opfer der Parteigenoſſenſchaft in poli
tiſche Aktivität umgeſetzt wurden. Der
Führer ſelbſt hat nicht verſäumt, in einem
Telegramm die Wiederkehr dieſes Tages zu
würdigen und ſeinem Reichsſchatzmeiſter für die
großen Verdienſte um die Bewegung zu danken.

Oberſt Glawek zum
drittenmal Miniſterpräſident

Warſchau, 29. März. Durch eine Verord
nung des Staatspräſidenten wurde am Don
nerstagmittag die Parlamentsta gung
geſchloſſen. Darauf trat der Miniſter
rat zuſammen, der den Rücktritt des Ka
binetts beſchloß

Die „Neubildung“ der Regierung beſchränkte
ſich allerdings nur darauf, daß an die Stelle
Kozlowſkis Oberſt Slawek trat, eine der
ſtärkſten Perſönlichkeiten der Oberſtengruppe,
die nun zum dritten Mal im Aufſtieg Pilſudſkis
die Regierung übernahm.

Miniſterpräſidentenwechſel ſieht in
einem gewiſſen Zuſammenhang mit der Ver
faſſungsreform. Jhr weſentliches Merkmal iſt,
daß die völlige Ausſchaltung der Parteien und

Die einheitliche Gelbſtverwaltung
Von den Grundſätzen der RA im Gemeindeleben

ſeinen Provingen und nach der Größen
ordnung der Gemeinden eine Vielzahl von
Gemeindegeſetzen.

Die Probleme, die es zu löſen galt waren
ganz neuärtige. Denn mit der Auffaſſung der
Selbſtverwaltung, wie ſie der liberaliſtiſch
parlamentariſche Staat verfälſcht hatte, mußte
gebrochen werden, die Auffaſſung der
NSDAP von der Selbſtverwaltung
mußte geſetzgeberiſch geſtaltet
werden.

Die Preußiſche Geſetzgebung war hierzu ein
Verſuch der aber wie die Praxis bewies

An gewiſſen Mängeln gelitten hatte. Dieſe
Mängel waren unvermeidbar, denn die Zeit
nach der Machtergreifung bis zum Erlaß der
preußiſchen Geſetze war noch zu kurz, um die
Probleme gang überſchauen zu können. In den
Monaten unmittelbar nach der Machtüber
nahme lag die ſtaatspolitiſche Aufgabe der
Partei mehr auf dem Gebiet des Abreißens,
Schutt und Unrat-Beiſeiteräumen, als auf
dem Gebiet des Neuaufbaues. Die Geſetzgebung
dieſes erſten Jahres der Macht ſchaut deshalb
vorwiegend rückwärts, ihr Grundgedanke iſt
der, zu verhüten, daß es wieder ſo wird, wie
es in den 14 Syſtemjahren war. Die Zeiten
dieſer Notgefetzgebung ſind aber nun über
wunden. Jm zweiten und in den weiteren
Jahren des Aufbaues des neuen Reiches deut
ſcher Nation muß die Geſetzgebung in die
Zukunft ſchauen.

Die Partei war es, die darauf hingewieſen
hat, daß die deutſche Gemeindeordnung nicht
ein Dingan ſich ſei, das unter dem Stand
punkt des Reſſortpartikularismus fertiggeſtellt
werden dürfe, vielmehr ſei die Deutſche Ge
meindeordnung der Grundſtein für den
Aufbau des zu künftigen deutſchen
Staats und Verwaltungsrechts
überhaupt. In ihr müſſen Grundprobleme ver
ankert werden, deren Löſung für alle weiteren
geſetzgeberiſchen Maßnahmen bindend ſind;
andernfalls könne ein Geſetzgebungswerk aus
einem Guß nie entſtehen. Das geſamte neue
deutſche Staats und Verwaltungsrecht müſſe
aber als eine Einheit betrachtet werden und von
einheitlichen Grundſätzen diktiert ſein, nur ſo
könne es ein Stück Arbeit werden, auf das der
neue Staat ſtolz ſein kann.

Solche Grundprobleme waren z. B. die Frage
der Verbindung des Gedankens der
Selbſtverwaltung mit dem Ge
danken des Führerſtagates, die Frage,
ob das neue Reich zentraliſtiſch oder dezentral
verwaltet werden ſollte, und die Frage der
Stellung der NSDAP in dieſem neuen Reich
überhaupt. Die Partei hat es ſich als Verdienſt
zuzuſchreiben, daß ſie den Gedanken der Selbſt
verwaltung mit dem des Führerſtaates in glück
licher Löſung verſchmolzen hat. DieSelbſtverwaltung der Deutſchen Gemeinde
ordnung will nicht eine Selbſtverwaltung dem
Namen nach, ſondern eine echte Selbſtverwal
tung, d. h. eine Selbſtverwaltung, die mit
höchſter Selbſtver antwortung um
kleidet iſt. Dabei hat die Partei die Richtlinten
auf das Gemeinderecht angewandt, die den Auf
bau, das Leben und Wirken der Partei in den
Kampf und Siegesjahren beſtimmt haben. Sie
laſſen ſich in den Worten: „Höchſtes Ver
trauen, aber auch höchſte Verant-
wortung für die Unterführer“ zu
ſammenfaſſen. So iſt es gelungen, die Selbſt
verwaltung von den Schlacken des Gemeinde
parlamentarismus zu reinigen, ſie aber doch
als echte Selbſtverwaltung mit Selbſtverant
wortung zu erhalten. Dieſes Verdienſt kann
ſich die Partei zuguterechnen.

Der Führerſtaat wird da und dort gar zu
gern als Beamtenſtaat aufgefaßt. Daß das

die Finanzhoheit für die geſamte Partei ſowie der Parlamente nun geſetzlich feſtgelegt wird. nicht die Anſicht der Partei iſt, bedarf keiner
Erwähnung. Der Führerſtaat iſt auch zugleich
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ein Volksſtaat und der wahre und echte
Volksſtaat kann keine Bürokratie als Scheide
wand zwiſchen Führer und Volk vertragen
Die Stimme desgehindert von unten heraguf zumFührer dringen können. Wenn das
nicht mehr möglich wäre, würde der Führer
ſtaat vielleicht äußerlich noch eine Reihe von
Jahrzehnten beſtehen aber das Ewigkeits-
re iſch, das der Führer will, würde dann nicht
gewährleiſtet ſein. Der Führerſtaat wäre ein
hohles Gebilde das jeder Sturm von außen
mit Leichtigkeit umwerfen würde.

Der wahre Ihrer und zugleich Volksſtaat
verlangt deshalb daß die Partei maß
gebenden Ei r a auf ſeine Verwaltung
habe. Wer das Zunächſt noch nicht eingeſehen
hatte den belehrte das monatelange zähe
Ringen der NSDAP um die Geſtaltung der
Deutſchen Gemeindeordnung, daß die Partei
ihrer hohen Pflicht Sachwalter desdeutſchen Volkes zu ſein, in vollem
Maße nachkommt.

Dresden, 29. März. Generalmajor a. D.
Schrveder hat folgenden Brief an den Ge
ſandten der Republik Litauen in Berlin
gerichtet

Jm Frühjahr 1919 habe ich als deutſcher

im Verteidigungsminiſterium Jhres
mitgearbeitet und an den anſchließen

Rote Armee im
Heeres
Landes
den Kämpfen gegen die
Führerſtab des ſtauiſchen Oberkommandos
teilgenommen bis der Feind über die Düna
zurückgeworfen und das litauiſche Staatsgebiet

vefreit war.In Anerkennung dieſer Tätigkeit hat mir im
Juni 1928 Staatspräſident Smetona das
Witos-Kreuz 2. Kla ſſe mit Eichenlaub
und Schwertern und die Kriegsfreiwilligen
Denkmünge verliehen. Jch habe dieſe Auszeich
nungen gern getragen als Erinnerung an ge
meinſame Kriegserlebniſſe, die mich mit be
freundeten Offizieren des litauiſchen Heeres
verbanden.

Wenn ich nach dem Schandurteil von Kowno
dieſe Auszeichnungen weitertragen würde, müßte
ich kein Ehrgefühl im Leibe haben. Jch ſende
daher Euer Exzellenz dieſe Auszeichnungen
zurück mit der Bitte um Weiterleitung an die
zuſtändigen Stellen. (ges.) Schroeder.

Von allgemeinem Intereſſe dürfte die nun
beſtehende Rechtslage der verurteilten Memel
länder ſein. Die Urteilsbegründung ſoll am
3. April öffentlich bekanntgegeben werden. Nach
der öffentlichen Bekanntgabe der Urteils
begründung ſteht den Verurteilten, wie der
„VB berichtet, binnen 14 Tagen die Er
hebung einer Kaſſationsklage beim
Oberſten Tribunal in Kowno zu. Dem Oberſten
Tribunal iſt keine Friſt für die Erledigung
derartiger Beſchwerden beſtimmt, doch in der
Praxis werden innerhalb von ſachWochen derartige Beſchwerden behandelt.
Nach der Ablehnung der Kaſſationsklage tritt
das Urteil in Kraft.

Säintlichen Angeklagten ſteht das Recht zu,
beim litaujſchen Staatspräſidenten ein Gnaden
geſuch auf Strafmilderung oder auf Straf
erlaß zu ſtellen.

Rückkehr der MadeiraFahrer
Bremerhaven, 29. März. Nach 19tägiger

Fahrt nach Porktugal und Madeira kehrten am
Freitag die 3000 Volksgenoſſen aus allen
deutſchen Gauen mit den „KraftdurchFreude!
Schiffen in die Heimat zurück. Während die
„St. Louis“ und die Oceanga ihre Fahrgäſte
nach Hamburg brachten lief der Dampfer
Der Deutſche des Korddeutſchen Lloyd mit
feinen 937 Fahrern ſeinen Heimathafen
Bremerhaven an, wo Reichsorganiſationsleiter
Dr. Ley die Urlauber auf deutſchem Boden
willkommen hieß

Volkes muß un

Witoskreusmit Eichenlaub.

Generalſtabsoffizier am Aufbau des litauiſchen
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Berliner Bericht des „Daily Telegraph“
gemeint iſt, in dem unter anderen Unwahr-
ſcheinlichkeiten die völlig abwegige Behauptung
aufgeſtellt worden iſt, daß der Führer in ſei
nen Beſprechungen mit Simon die Rückgewin
nung des Korridors. die Angliederung der
deutſchſprachigen Gebiete der Tſchechoſlowakei

uſw. verlangt habe.

Die Kammer verzichtet auf Ferien
Paris, 29. Mäxz. Die franzöſiſche Regie

rung hätte gerne geſehen, wenn Kammer Und
Senat diesmal ihre Tagungen nicht verlängert
hätten, ſondern wie üblich, in die Ferien ge
gangen wären. Nach einer Geſchäftsordnungs
ausſprache, die in der vergangenen Nacht
zwiſchen 1 und 8 Uhr ſtattfand, wurde jedoch
mit 882 gegen 238 Stimmen beſchloſſen, bis
zum 28. Mai beantragte Parlamentsferien
abzulehnen. Ein zweiter Vorſchlag, wenigſtens
bis zum 21. Mai in die Ferien zu gehen, wurde
mit 800 gegen 276 Stimmen abgelehnt.

Die in Chikago erſcheinende deutſchſprachige
Zeitung „Chikagoer Wecckr ugf“ veröffent-
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nach Moskau zu kommen und hoffe, daß

ſchaftliche Zuſammenarbeitſein wird und ihnen wie unſere früheren Be
bringt.“

neue Ausſpro
im Jntereſſe des

und eine längere Ausſprache mit ihm über die
ſowjetruſſiſchdeutſchen Beziehungen gehabt.
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Außenminiſter
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wird, ſandte i
Laval ein Tele
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der beiden Völker
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„Jch danke Jhnen für Jhr herzliches Tele
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Hitler iſt in aller Herzen
Was ein amerikaniſcher Geiſtlicher in Deutſchland erlebte

zu ſehen, beſtärkt. Profeſſor Oden machte
dann folgende bemerkenswerte Ausführungen
Nie werde ich den Morgen vergeſſen, an dem
ich deutſchen Boden betrat, die vielen Haken
kreugfahnen Und die lachenden freundlichen
Menſchen ſahl Es war alles ſo ganz anders,
als erzählt wurde, Und ich wurde mir der
Verlogenheit der antie deutſchen Hetze bewußt,
die alles das in den Schmutz zu zerren ver
ſucht, was ich in Deutſchland ſchön und er
ſtrebenswert fand.

Jch kam, um die Verhältniſſe in dieſem
Deutſchland voll und ganz zu ſtudieren. Be
ſonders die wirtſchaftliche Lage, die ſoviel
beſprochene Jugendbewegung und nicht zuletzt
die Judenfrage. Jch erlebte Deutſchland. Und
gerade weil ich es erlebte, muß ich heute offen
die antideutſche Propaganda wo immer ſie
auch herrſchen möge als die grund
loſe ſt e Lügenhetze gegen ein Volk be
zeichnen, das ehrlich verſucht, ſeine ihm über
alles ſtehende Heimat friedlich aufzubauen und
ihm die Achtung der Welt zu verſchaffen. Ge
rade darum muß ich zu meiner Beſchämung
erklären, daß das von den Juden zu Unrecht
geſchmähte neue Deutſchland in einer weit
beſſeren Lage iſt als ſelbſt unſer Amerika.
Daß die hier zur Veröffentlichung kommenden
Falſchmeldungen der Preſſe nur auf das Konto
einer Deutſchland haſſenden, bösartigen Raſſen
gruppe zu ſetzen ſind. Das neue Deutſchland
iſt zwei Jahre alt. Aber in dieſen zwei Jahren
hat es wunderbares vollbracht. Hitler iſt der
Mann der Stunde und des Volkes in Deutſch
land. Er iſt in aller Herzen

Reichswehrminiſtereich von Blomberg, der ſ
zur Zeit auf einer Beſichtigungsfahrt dur
Schleſien befindet, veſichtigte die Garniſon
Görlitz, Hirſchberg, Glogau, Bres-
(au und Oberſchleſiens.

Kommuniſtiſche Zuſammenrottungen vor der
deutſchen Geſandtſchaft fanden geſtern in Prag
ſtatt, wo deutſchfeindliche Rufe ausgeſtoßen
wurden. Die Polizei ſchritt mit dem Gummi
knüppel ein und zerſtreute die Menge.

Der Frau

Eine Kreisleitung der NSDAP im Gau
Württemberg hatte vor einiger Zeit bei
allen Bewohnern ihres Gebietes eine ſchrift
liche Umfrage angeſtellt, wer von den Volks
genoſſen darauf Wert legt, auch im Privat
leben mit dem ihm zuſtehenden Titel oder
Dienſtrang angeredet zu werden. Die Frage
wurde von allen dafür in Frage kommenden
Perſonen vern eint.Man mag zu dieſer Maßnahme ſtehen wie
man will, man mag ſie ablehnen oder aner
kennen, jedenfalls wirft ſie ein Problem auf,
das zwar am Rande unſeres ſtaatlichen und
volklichen Lebens ſteht, deſſen Klärung aber
trotzdem nicht unweſentlich erſcheint.

Der Nationalſozialismus iſt niemals in den
marxiſtiſchen Fehler verfallen, die Titel um der
Titel willen zu erkämpfen, bzw. ſie nicht anzu
erkennen, ſondern wir ſtanden immer auf dem
Standpunkt, daß jede ehrliche Arbeit auch ihren
John finden muß, der ſich äußerlich gusdrücken
ſoll. Wem es gelungen iſt, Kraft beſonderer
Leiſtung eine beſondere Stelle im Leben der
Nation einzunehmen, der ſoll auch ſtolz auf den
äußeren Titel ſein, der ihm zuſteht. Doch der
Titel iſt für uns, und mag er noch ſo hoch ſein,
ur Beiwerk, das keineswegs entſcheidend

iſt, Bei uns gilt nur, ob jemand als Volks
genoſſe ſeine Pflicht an der gegebenen Stelle
exfüllt, und ob er der Gemeinſchaft, in der er
lebt, Ehre macht. Wenn er dieſe Voraus
ſetzungen ſein eigen nennt, dann iſt es für uns
ganz gleichgültig, ob jemand dieſen oder
fenen Titel führt oder nicht, und es iſt uns
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Es ſpricht alſo alles gegen

zwar nicht nur im Verkehr zwiſchen einzelnen
ſondern auch in großen

ßbüchern und Telephon
einem amtlichen Nach
begegnet, daß Frauen
angetrauten oder ver

s angeredet werden. „Frau
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Frauen aber damit nichts
glauben, daß es aus der

Frau ge
ir uns gegen dieſen Unfug

wenden, der im übrigen desgleichen geeignet iſt,
der noch vorhandenen Scheide

einzelnen Ständen zu er
der verheirateten Frau iſt

zu ſein, und dieſe

welchen erheirateten und nichterworbenen
Titulaturen, die wie fremde Federnwirken, Sich mit fremden Federn zu ſchmücken
gilt aber allgemein als verachtenswert. Viel
fach wird gegen dieſe Anſicht geltend gemacht,

dem Mannestitel eine lieb
deren Beſeitigung

Dieſer Meinung

die Frau eines
s Majors als „Frau Leut-

anzureden, und das
doch die Geſell

Vorkriegsnation.

den Unfug mit
ch heute noch vielfach ge
wir hegen keinen Zweifel
fortſchreitenden Schulung

des Volkes im nationalſozialiſtiſchen Geiſte und
der prächtigen Erziehung unſerer Jugend in
der HJ und im Jungvolk, dieſe Auswüchfe
einer veralteten Zeit ſehr bald für immer über
wunden ſein werden, zumal auch von ſtaatlicher
Seite alles getan wird, um dieſen völlig unbe
rechtigten Titelbezeichnungen überall da ent
gegenzutreten, wo ſie in der Oeffentlichkeit auf
kreten. Jn dieſem Zuſammenhang mag die
Deutſche Reichspo ſt genannt werden, die
gerade in dieſen Tagen ſich anſchickt, einen
energiſchen Schritt in dieſer Hinſicht zu unter
nehmen. In Kürze werden die neuen Fern-
ſprechverzeichniſſſe in den einzelnen
Bezirken erſcheinen. In dieſen neuen Fern
ſprechverzeichniſſen kommen zum erſten Mal
alle Titelbezeichnungen in Wegfall, die die
Witwen früherer Titelträger betreffen. Wenn
alſo noch, im jetzigen Fernſprechbuch in zahl
loſen Fällen „Frau Geheimrat a. D.oder „Friau Hberſtudienrat a. D. verw.
zu finden iſt, ſo wird man in Zukunft nur
noch die Telephonanſchlüſſe der Frau Alice
Scholz oder Frau Frieda Scheine finden. Der
Reichspoſt werden auch bald andere Behörden
folgen, bis ſich dieſe geſunden nationalſozia
liſtiſchen Grundſätze allgemein ſowohl im
öffentlichen als auch im privaten Leben reſtlos
durchgeſetzt haben. Mrongovyius.

für die schuhpflege

h
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Danzig unſere Heimat Deutſchland unſer Vaterland
Feierlicher Empfang des Dangiger Genators Batzer durch die Stadt Halle und den VD
„Weder tollkühn noch furchtſam“, ſo lautet

der Wahlſpruch der alten Freien Hanſeſtadt
Danzig, der den großen Saal der Danzig
Ausſtellung im Stadthaus ſchmückt. Geſtern
wurde, wie wir bereits kurz berichteten, die
Danzig- Ausſtellung unter dem Motto
„„Danzig bleibt deutſch eröffnet. Die Feier
erhielt ein beſonderes Gepräge durch die An
weſenheit des Senators Pg. Batzer, der nach
r gekommen war, um im Namen ſeiner
Stadt die denkwürdige Ausſtellung zu eröffnen.

Jm Rathaus begrüßte Bürgermeiſter May
den Sengator. Zahlreiche Ehrengäſte nahmen
an dem Empfang teil, unter anderen Landes
ſtellenleiter Pg. Lindenberg, SA-Brigade
führer Sauke, SS StandartenführerHrauſe, als Vertreter des Polizeipräſidenten
Regierungsrat Dr. Deutſchbein, Polizei
oberſtleutnant Anger, der Adjutant des
Gauarbeitsführers Simon, Na ujack, Haupt
mannv. Brenken, Rektor der Martin-Luther
Univerſität Prof. Dr. Woermann, Prä
ſident der Handwerkskammer Sehnert,
Landrat Dr. Bielenberg, reDr. Jordan, Konſul Werther, Vizepräſident Dr. Fehr mann Magdeburg und
mehrere Vertreker des VDA, ferner Univerſi
tätskurator Dr. Tromp, Reichsbahnoberrat
Ruckwied, Oberpoſtrat Voß und der
Regierende Vorſteher der Salzwirkerbrüder-
ſchaft Froſch.

Senator Battzer hat nicht verſäumt, per
ſönlich nach Halle zu kommen, obwohl die
gegenwärtige Wahlarbeit die
Danziger Senates voll in Anſpruch nimmt.
Mitteldeutſchland und beſonders die Gauſtadt
Halle zeigt großes Jntereſſe und Verſtänd-
nis für die Danziger Fragen und begrüßt mit
beſonderer Freude die Anweſenheit des hohen
Gaſtes. Die Stadt Halle übermittelt im
Zeichen der Treue aller Danziger Volksgenoſſen
die Heimatlande an die Freie Stadt Danzig

ie herzlichſten Grüße.
Kreisleiter Dohmgoergen gab in

freundſchaftlichen Worten ſeiner Freude Aus
druck, den Senator als Parteigenoſſen und
eifrigen Kämpfer der Bewegung begrüßen zu
Tinnen. Wenn der Kreisleiter den Danziger
Senator auf dem alten Kampfboden Halle be
ſonders herzlich willkommen hieß, ſo geſchah es
deshalb, weil man in Halle gewohnt iſt,
Hämpfer mit einem ganz beſonderen
Händedruck zu begrüßen. Gerade im
Grenzlande muß jeder einzelne Deutſche ein
Kämpfer ſein. Jn Halle, einem Mittel
punkt des politiſchen Kampfes vor der Ex
hebung, hat man ſchätzen gelernt, was Hämpfer
ſind. An den Gruß für den Kämpfer der Oſt
mark ſchloß ſich die Bitte an, den Parteigenoſſen
in Danzig Grüße und allerherzlichſte Wünſche
für eine glückliche Beendigung des augenblick
lichen Wahlkampfes zu übermitteln, mit der
Hoffnung, daß am Schluß dieſes Wahlkampfes
eindeutig aller Welt klar gemacht wird, daß
man in Danzig nur einen Führer anerkennt,
unſeren Führer Adolf Hitler.

Aus den Worten des Dankes, die Senator
Batz er ſprach, klang die Liebe und Sehnſucht
eines Volksgenoſſen, der mit ſeinem Lande
lange Jahre hindurch, von der Heimat abge
ſchloſſen, den ſchweren Kampf des Grenzland
deutſchtums kennen lernte:

Jch freue mich ſo führte der Senator
weiker aus die Aufgabe zu haben, Jhnen
für all' das zu danken, was bisher im Jnter
eſſe Danzigs geſchehen iſt. Jhre herzlichen
Willkommensgrüße möchte ich im Namen der

geſamten Dangziger Bevölkerung erwidern. Sie

Aufn. Gaubildſtelle
Schwager Frosch begrüßt den Senator

haben in anerkennender Weiſe unſeren Kampf
gewürdigt. Aber wir wiſſen, daß wir dazu da
ſind, unſere Pflicht zu tun, und wollen

Kräfte des

nicht gelobt werden. Wir kämpfen als Natio
nalſozialiſten, und was das heißt, weiß jeder
von Jhnen. Wir hoffen, daß wir dadurch, daß
wir von einer Stadt zur anderen ziehen,
Verſtändnis für die Oſtfragen und
damit Verſtändnis für die Zukunft unſeres
Volkes hineintragen in die breite Maſſe. Und
wenn Sie dieſes Verſtändnis haben, ſind wir
Jhnen von Herzen dankbar Die Stadt
Halle trägt gewiß noch alte Beziehungen zu
Danzig durch die Hanſegzeit. Mögen die
einſt wirtſchaftlichen Beziehungen jetzt im
Völkiſchen neu aufblühen.

Senator Batzer trägt sich in das Goldene Buch ein

nur gelernt, ſondern alle mitgetragen haben,
und daß wir mit demſelben Fanatismus in
Danzig für das Deutſchtum eintreten wollen.

Als äußeres Zeichen dieſes Bekenntniſſes
möchte ich hnen eine Rädierung unſerer
Stadt ſchenken, die ein altes Danziger Wahr
zeichen, das Krantor, darſtellt.

Endlich möchte ich auch allen danken, die an
der Ausſtellung mitgearbeitet haben und ſage
nochmals, wir kommen nicht zu Jhnen, um zu
bitten und zu betteln, ſondern wir erin-
nern Sie an Jhre Pflicht und geben
Jhnen die Verſicherung, daß unſer Leitſpruch
für jetzt und immer ſein wird: Danzig iſt
unſere Heimat, aber unſer Vater
land heißt Deutſchland

Anſchließend trug ſich Senator Batzer mit
folgenden Worten in das Goldene Buch
der Stadt Halle ein:

„Wir Danziger kämpfen für ein freies
Deutſchland und ein deutſches Danzig!

Halle, den 28. März 1935.
Heil Hitler!

Paul Batzer, Senator für
Volksaufklärung und Propaganda.“

Dem Senator wurde als Geſchenk der Stadt
Halle eine kleine kunſtgewerbliche Schale aus

Der Einzelne

Zu einer eindrucksvollen Kundgebung ge
ſtaltete ſich die Verſammlung der NSDAP,
Hreisleitung Halle Stadt, im großen
Saale der Saalſchloßbrauerei. Als Vertreter
des verhinderten Gaupropagandaleiters von
Berlin, Pg. Schulze Wechſungen ſprach
Pg Dr. Frohnerkt von der Gaupropaganda-
leitung Berlin über das Thema „Eine
politiſche Abrechnung“. Nicht enden-
wollender Beifall unterbrach immer wieder den
Vortrag und die Schlußworte gingen ſchließ
lich in einem rieſigen Beifallsſturme unter.

Nach einer muſikaliſchen Ginleitung durch
das POOrcheſter, dem Einmarſch der Fahnen
und nach Worten der Begrüßung durch Stadt
rat Pg. Schillik hielt Pg. Frohnert
Rückſchau auf die letzten zwei verfloſſenen
Jahre unter nationalſozialiſtiſcher Staats
führung. Sein Rückblick war eine politiſche
Abrechnung über das, was in mühſeliger
und ſchwerer Aufbauarbeit geleiſtet und er
reicht worden iſt. Ausgehend von der zur
gleichen Stunde in Berlin ſtattfindenden Ur
aufführung des Parteitagfilmes wies er den
Weg, den wir alle ſeit dem 30. Januar 1983

k t auf Wir dürfen Jhnen walt Riecke, gab hier einen Ueberblick überverſichern, daß wir an Jhrem Kampf nicht das tragiſche Schickſal Danzigs ſeit dem
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den Werkſtätten der Burg Giebichenſtein über
reicht. Dann begaben ſich die Teilnehmer der
Begrüßungsfeier in das Stadthaus, wo in
dem feſtlich geſchmückten Treppenhaus

die Eröffnung der Ausſtellung
erfolgte. Schülerabordnungen des VDA bil-
deten mit ihren Fahnen im Treppenaufgang
Spalier. Am Rednerpult hatten Fahnen-
gruppen der Heimatvereine der Oſtmark. Auf
ſtellung genommen.

VDAOrtsgruppenberbandsleiter, Rechtsan

Aufn. Gaubildſtelle

Vertrag von Verſailles. Er ſprach von der
Pflicht aller Deutſchen im Reich, alles daran
zu ſetzen, um das Deutſchtum in Dan
zig zu erhalten und zu ſtärken, ſowie
Hilfe zu bringen. Die Eröffnung der Aus
ſtellung in Halle ſolle eine der Hilfsaktionen
darſtellen und den Blick des deutſchen Menſchen
wieder mehr denn je nach Oſten richten. Der
Redner dankte dem Senator für ſein Er
ſcheinen und der Stadt Halle für ihre Hilfs
bereitſchaft, die es ermöglicht habe, die Aus
ſtellung in dieſem Rahmen durchzuführen. Aus
gehend von den Leiden der Memel
deutſchen ehrte der Redner ſchließlich alle,
die für ihr deutſches Volkstum und für die
Erhaltung des Deutſchtums im Grenzlande
kämpfen müſſen. Bergaſſeſſor Klein dankte
im Namen der 70 in Halle lebenden Danziger
für die Ermöglichung der Ausſtellung und die
den Danzigern damit erwieſene Ehrung.

Der regierende Vorſteher der Salzwirker
brüderſchaft zu Halle im Thale, Max Froſch,
überreichte dem Senator ein Salzkörbchen als
Ehrengeſchenk. Senator Batzer dankte be
wegt und eröffnete die erſte Danzigausſtellung
Mitteldeutſchlands mit einer Anſprache, in der
er betonte, die Ausſtellung ſolle die Sehnſucht
wecken, jenes Land kennen zu lernen. Wir
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Morgen „Heitere Kunſt“

Die in Dortmund heimische Konsert- Sängerin
Magdalene Reſtemeier singt bei der morgigen
Veranstaltung „Heitere Kunst“, Lieder von

Max Beger, Hugo Wolf und Hans Pfitzner

wiſſen ſo fuhr er fort es war immer der
Süden und der Weſten, die propagiert wurden.
Wir wollen dem Süden und Weſten nichts
nehmen, aber wir wollen zum Süden und

Weſten auch den deutſchen Oſten bringen.
Danzig iſt noch heute eine deutſche Stadt. Die
Ausſtellung möge den Erfolg haben, daß alle
über das Wort des Führers nachdenken: „Das,
was heute bereits Front iſt, ſoll einſt Heimat
werden.

Der Redner ſchloß: Wir begrüßen es be
ſonders, daß die deutſche Jugend ſchon im
vorigen Jahre zu Tauſenden und aber Tauſen
den gefolgt iſt. Dieſe Jugend wird das Erleben,
das ſie dort gehabt hat, niemals vergeſſen. Für
alles, was ich hier an Liebe und Güte verſpüre,
meinen herzlichſten Dank. Wenn Sie uns be
ſuchen, werden wir es wieder gutmachen, wer
Danzig einmal ſah, vergißt es nicht. Deshalb
rufe ich Jhnen zu: Herzlich willkommen in
Danzigl Danzig iſt unſere Heimat,
gber unſer Vaterland heißtDeutſchland Dem deutſchen Danzig und
dem Deutſchen Reich und unſerem Führer Adolf
Hitler „Sieg Heill“.

Eine Beſichtigung der Ausſtellung ſchloß
ſich an. Der Ausſtellungsleiter Pg. Biele-
feld führte die Ehrengäſte durch die drei
Ausſtellungsräume, die in zahlreichen Bildern,
Reliefs und Modellen Aufſchluß über das
Danziger Land geben. Das Krantor, der
Stockturm, die Marienkirche, ein entzückendes
Modell der Zoppoter Waldoper, Reliefs von der
ſchönen Küſte des Freiſtaates, vom Hafen und
andere Sehens würdigkeiten der alten Hanſe
ſtadt vermitteln ein anſchauliches Bild. Die
Bernſteinfabrikation ſtellt ein paar ſchöne
Stücke aus ihrer Arbeit aus, und ſelbſt das be
liebte Danziger Goldwaſſer und der „Lachs“
fehlen nicht in der einzigartigen Schau.

Wer dieſe Ausſtellung beſucht und Danzig
noch nicht ſah, iſt gefeſſelt von ſoviel Liebreiz
und Romantik einer alten deutſchen Stadt. Jn
ihm erwacht die Sehnſucht einmal in ihren
Mauern gewandelt, einmal unter ihren Men
ſchen geweilt zu haben.

iſt nichts, die Vation iſt alles
Pg. Dr. Frohnert ſprach auf der Kundgebung der NRGDAP

gegangen ſind. Nach einem großen Freuden
rauſche über den endlich errungenen Sieg
folgte mit einzigartiger Zähigkeit in aller
Stille die ernſte, verantwortungsvolle Auf
bauarbeit. Nach dem Sieg des Glaubens er
lebte die Bewegung in der Treue des einzelnen
wirklichen Nationalſozialiſten ihren Triumph.

In zwei Jahren wurde erreicht, was in
Jahrhunderten zu ſchaffen nicht möglich war.
Das Reich der Deutſchen iſt da Wir
fragen nicht mehr, ob Baher oder Preuße, ob
Katholik oder Proteſtant, wir kennen nur noch
Deutſche!l! Wir Nationalſozialiſten wur
den von einer neuen Weltanſchauun g ergriffen, wir begreifen die Größe un
ſerer Aufgabe und kennen die Zähigkeit, die
ſie erfordert. Was aber bereits erreicht wurde,
das einzuſchätzen iſt für uns zu ſchwer; denn noch
ſtehen wir ſelbſt zu nahe an allem Geſchehen.

Nationalſozialiſten wurden nicht geboren,
Nationalſozialiſt wurde auch niemand, weil er
in Verſammlungen ging oder ſich ein Abzeichen
anſteckte. Nationalſozialiſten wurden die

Kämpfer nur, weil ſie ſich ſelbſt dazu erzogen.

Und ſo wuchs eine neue Menſchenſchicht heran.
Die Einheit und Einigkeit über alle Stämme
über Stände und Parteien hinweg wurde ver
wirklicht, die Jrrlehre des Klaſſenkampfes
wurde überwunden und heute gibt es in
Deutſchland nur den Kampf zweier Schichten:
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Heute in Halle
Stadttheater: Jn Luv und Lee die Liebe.
Stadthaus: DanzigAusſtellung.
Marktſchlößchen: Gemälde-Ausſtellung.
Walhallatheater: Siegeszug der Artiſtik.
Ufa: Schloß Hubertus; Frauenraub auf

Madagaskar, Nachtvorſtellung.
Ritterhaus: Winternachtstraum.
CT-Riebeckplatz: Alle Tage iſt kein Sonntag
CT-Ulrichſtraße: Mühle im Schwarzwald.
CTSchauburg: Da ſtimmt was nicht.
Capitol: Mein Leben für Maria Fſabell.
Burgtheater: Bei der blonden Kathrein.
Caſino: Der Vetter aus Dingsda.
Wintergarten: FünfUhrTee und Kleinkunſt.
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Der Kampf ehrlicher Nationalſozialiſten
gegen die abſeits Stehenden!

Rückhaltlos muß ſelbſt das Ausland an
erkennen, was in zwei Jahren nationalſoziali
ſtiſcher Staatsführung erreicht wurde. Das
Winterhilfswerk half dem armen,hungernden deutſchen Volksgenoſſen. Die
Arbeitsloſigkeit hat keinen Platz mehr in
Deutſchland. Ein gleicher Wandel vollzog ſich
auf dem Gebiete der Wirtſchaft. Der letzte
Standesdünkel wurde beſeitigt, der Arbeiter
wurde ein Glied der Gemeinſchaft. Und alle
ſind wir Träger eines Blutes! Daneben
wurde die Jugend im neuen Geiſte
erzogen.

Die Wandlung, die durch die national
ſozialiſtiſche Führung erreicht wurde, drückt ſich
am beſten und deutlichſten im Anſehen und der
Wertüung des deutſchen Volkes im Ausland aus.
Adolf Hitler hat dem deutſchen Anſpruch
auf Gleichberechtigung und Ehre Geltung zu
verſchaffen gewußt. Unſer Kampf muß zum
Siege führen; denn ſo ſchloß der Redner
er wird geführt von einem Volke, das ſeinen
Führer liebt.

MNiſſionskonfereng tagt weiter
Der zweite Tag der ſtudentiſchen Miſſions-

konferenz brachte wieder eine Fülle von Vor
trägen. Nach der morgendlichen Bibelarbeit,
die Paſtor Lilje, Berlin, über einen Text
aus der Apoſtelgeſchichte hielt, ſprach Prof.
D. Schomerus, Halle, über die deutſche
Myſtik, wie ſie ſich etwa in Ekkehard ver
körpert, in ihrem Verhältnis zu der indiſchen
Myſtik, wie ſie etwa in ManikkaVaſaga ihren
Ausdruck findet. Der Redner ſtellte eine ge
wiſſe Gemeinſamkeit bei beiden Myſtiken feſt,
betonte jedoch, daß dieſe Myſtik auch die des
Ekkehard nicht als Vorſtufe oder gar als
eine Ausdrucksform des chriſtlichen Glaubens
gewertet werden könne. Dann ergriff Direktor
D. Witte, Hamburg, das Wort zu einem
Vortrag über „Die Gottesfrage in der neu
deutſchen Religioſität“. Gott iſt ſo führte
der Redner aus das ewige Sein, die letzte
Wirklichkeit. Was der Menſch glaubt, iſt das
Sekundäre. daß die Flamme in ihm brennt,
iſt das Entſcheidende.

Der Nachmittag diente der Behandlung
einer praktiſchen Miſſionsfrage. Miſſions
direktor D. Dr. Jhmels, Leipzig, ſprach zu
dem Thema „Jndien im Aufbruch und die
Miſſion“. Er zeigte den Einfluß Gandhis auf
das indiſche Volk, ſchilderte die Stellung der

Liſſionen innerhalb der revolutionären Um
wälzungen dieſes Landes und wies ſchließlich
auf die Aufgaben hin, die der Miſſion in
Jndien geſtellt ſind. Am Abend erzählte
Miſſionarin M. von Bülow aus ihrer
Tätigkeit unter den Hafas in Oſtafrika

Hinter Halle iſt ſchon Ausland
Verſammlung des Vereins für Heimatkunde.

Das Weichbild der Stadt Halle iſt faſt
ringsum vom Saalkreis umſchloſſen. Seitdem
die Dölauer Heide zur Halleſchen Heide
geworden iſt, hat Halle im Weſten den
Mansfelder Seekreis zum Nachbar bekommen;
dagegen beginnt im Südweſten das „Aus
land ſeit faſt tauſend Jahren dicht vor
Halles Toren. Hat man die Salzſtadt am
Hettſtedter Bahnhof kaum verlaſſen, ſo
iſt man nach einer Viertelſtunde ſchon an den
erſten Häuſern von Paſſendorf angekommen,
dem nördlichſten Vorpoſten des ehemaligen Bis
tums Merſeburg und ſpätere Zubehörs
des Herzogtums Sachſen- Merſeburg
und endlich des Kurfürſtentums und König-
reichs Sachſen bis zu ſeiner Einverleibung
nach Preußen im Jahre 1815. Bei Bildung

der Provinz Sachſen war Paſſen-
dorf nebſt Angersdorf dem Stadtkreis
Halle zugeſchlagen, jedoch bald wieder von
ihm losgelöſt und dem Kreiſe Merſeburg
zugelegt worden.

Der erſte Beſuch galt dem Dampfbetrieb der
Ottoſchen Rittergutsziegelei mit angeſchloſſener
Töpferei. Betriebsführer Nagel verſtand es,
in anſchaulicher und feſſelnder Weiſe den Her

ang des Miſchens und Knetens der Tonmaſſe,Prre des Formens, Trocknens und Brennens

der Backſteine zu zeigen. Die Entſtehung und
Bemalung des Tongeſchirrs entzückte beſonders
die anweſenden Damen.

Mitteldeutſche National Zeitung

Jm Gaſthaus „Stadt Halle“ gab die Orts
lehrerin Frl. Som mer einen kurzen Ueber
blick über die Geſchichte Paſſendorfs, und
Hauptlehrer Grobe trug einige ſpaßhafte
Ergänzungen aus der Schulchronik bei. Der
Löwenanteil des Tages fiel dem Diplomland
wirt Fuß zu. Er ſprach in 1ſtündiger Rede
über die geologiſchen und agronomiſchen Ver
hältniſſe der Flur Paſſendorf und die
Einſtellung des land wirtſchaftlichen Betriebes
je nachdem, ob man Auelehm, Schwarzboden
oder Sand vor ſich hat. Dabei wurde auch auf
die Regenſtatiſtik, die Flurnamen und den
SaaleUmgehungskanal eingegangen.
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Die nächſte Wanderung ſoll Beeſen und
Planenga zum Ziel haben. Für den Mai
iſt eine gemeinſame Fahrt mit dem Schön
burgbunde ins Mansfeldiſche geplant.

Auto gegen Auto. Auf dem Francke
platz ereignete ſich ein Verkehrsunfall. Zwei
Kraftwagen ſtießen in voller Fahrt zuſammen.
Beide Fahrzeuge wurden ſtark beſchädigt, ver
letzt wurde niemand.

DIE DEVTSCIIE ARBEITSIRONT
Zum 12. und 15. April

Durchführung der Vertrauensratswahl
Zu der Vorſchlagslifte der Vertrauens

männer und der Stellvertreter hat die Gefolg
ſchaft alsbald durch geheime Wahl Stellung zu
nehmen (8 9 Abſ. 1 Satz 2 AOG.). Als Ab
ſtimmungstage hat der Reichsarbeitsminiſter
durch Anordnung vom 5. März 1935 für das
Jahr 1985 den 12. und 18. April beſtimmt.

Die Leitung der Abſtimmung liegt
dem Führer des Betriebes ob. Er kann
jedoch ſeinen Stellvertreter als Abſtimmungs-
leiter beſtellen 8 Abſ. 1 der 2. DurchfVO.).
Der Abſtimmungsleiter brucht nicht jeden Akt
der Abſtimmungsleitung, wie etwa den Emp
fang der Abſtimmungsumſchläge, perſönlich
vorzunehmen. Aber er hat die Pflicht, alles zu
überwachen und die notwendigen Entſcheidun
gen, etwa über Anträge auf Berichtigung der
Abſtimmungsliſte, über die Gültigkeit einer
Stimmabgabe u. ä. ſelbſt zu treffen. Vor allem
obliegt ihm

die Feſtſtellung des Abſtimmungsergebniſſes.

Zu ſeiner Unterſtützung beruft der
Abſtimmungsleiter die beiden Mitglieder der
Gefolgſchaft die am längſten im Be
trieb tätig ſind. Jhnen iſt Einblick in alle
die Abſtimmung betreffenden Vorgänge zu
geben 8 Abſ. 2 der 2. DurchfVO.).

Späteſtens zwei Wochen vor dem erſten Ab
ſtimmungstage, d. h. alſo für die diesjährigen
Vertrauensratswahlen

ſpäteſtens bis zum 28. März 1935,
hat der Abſtimmungsleiter die Liſte der Ver
trauensmänner und der Stellvertreter be
kanntzum achen und anzugeben, wo die
Abſtimmungsliſte zur Einſicht ausliegt, wo die
Abſtimmungsberechtigten den Stimmzettel und
den Abſtimmungsumſchlag empfangen und
wann und wo ſie den Zettel in dem Umſchlag
abgeben können. Jn dem Aushang iſt ferner
darauf hinzuweiſen, daß die Berichtigung der
Abſtimmungsliſte nur innerhalb einer Aus
ſchlußfriſt von einer Woche ſeit dem erſten Tage
des Aushanges bei der Abſtimmungsleitung be
antragt werden kann (8 5 der 2. DurchfVO.

Um die Abſtimmungsberechtigung feſt
zuſtellen, hat der Abſtimmungsleiter eine

Liſte der Abſtimmungsberechtigten
(Abſtimmungsliſte) aufzuſtellen. Sie iſt ſpäte
ſtens zwei Wochen vor dem erſten Abſtimmungs-
tage, d. h. ſpäteſtens am 28. März 1985, zur
Einſicht auszulegen. Ueber Anträge auf
Berichtigung der Abſtimmungsliſte hat
der Abſtimmungsleiter unver züglich zu
entſcheiden (88 4, 6 der DurchfVO.).

Abſtimmungsberechtigt ſind nur
die Mitglieder der Gefolgſchaft. Es
ſcheiden ſomit der Unternehmer der Führer des
Betriebes und bei juriſtiſchen Perſonen die
jenigen Perſönlichkeiten aus, die das geſchäfts
führende Organ bilden, wie z. B. die Vorſtands
mitglieder einer Aktiengeſellſchaft oder die Ge
ſchäftsführer einer G.m.b.H. Ferner aber muß
der Gefolgsmann, um abſtimmungsberechtigt
zu ſein, am letzten Tage der Abſtimmung das
21. Lebensjahr vollendet haben und im Be
ſitz der bürgerlichen Ehrenrechte ſein
(S. 2 der 2. DurchfVvO.). Ein Entmündigter
oder unter vorläufige Vormundſchaft oder
Pflegſchaft Geſtellter iſt nicht abſtimmungs-
berechtigt.

Die Abſtimmung iſt geheim
und erfolgt durch Abgabe des Stimmzettels, der
unter fortlaufender Nummer die Namen der
als Vertrauensmänner und als Stellvertreter
vorgeſchlagenen Perſonen zu enthalten hat. Die
Abgabe des unveränderten Stimmzettels
gilt als Zuſtimmung, die Abgabe des
durſtriche nen Stimmzettels als Ab
lehnung. Die Abſtimmungsberechtigten
können auch einzelne der als Vertrauens
männer und als Stellvertreter vorgeſchlagenen
Perſonen durch Streichung der Namen auf dem
Stimmzettel ablehnen. Stimmzettel, die in
anderer Weiſe geändert, oder die unterſchrieben
oder mit einem Kennzeichen verſehen ſind,
haben keine Gültigkeit.

Jnnerhalb von drei Tagen nach Abſchluß
der Stimmabgabe hat der Abſtimmungsleiter das

Ergebnis der Abſtimmung
in Gegenwart der von ihm berufenen zwei
betriebsälteſten Mitglieder der Gefolgſchaft feſt
zuſtellen. Dabei iſt zunächſt zu ermitteln, welche
der in der Vorſchlagsliſte aufgeſtellten Per
ſonen eine Mehrheit der abgegebenen
Stimmen erhalten haben. Sind beiſpiels
weiſe bei einer Betriebsſtärke von 100 Gefolg
ſchaftsangehörigen nur 70 gültige Stimmen
abgegeben worden, ſo iſt feſtzuſtellen, welche von
den als Vertrauensmänner oder Stellvertreter
aufgeſtellten Perſonen bei der Abſtimmung
wenigſtens 36 Stimmen erhalten haben. Es
zählt dabei für ſie jeder Stimmzettel, auf dem
ihr Name nicht dürchſtrichen iſt. Ohne Bedeu
tung iſt es, wie viele Stimmen der einzelne
erhalten hat, ſofern nur eine Mehrheit der ab
gegebenen Stimmen vorliegt.

Diejenigen Perſonen, die keine Mehrheit er
halten haben, ſcheiden bei der Feſtſtellung der

Liſte der Vertrauensmänner und Stellvertreter
aus. Aus den übrigen Perſonen werden in der
Reihenfolge der Liſte, ohne Rückſicht
auf die Zahl der auf den einzelnen entfallenen
Stimmen, die Vertrauensmänner in der nach
8 7 AOG. erforderlichen Zahl und ſodann die
Stellvertreter entnommen.

Haben von den als Vertrauensmänner auf
geſtellten Perſonen bei der Abſtimmung nicht
ſo viele eine Mehrheit erhalten, daß aus ihnen
die erforderliche Zahl von Vertrauensmännern
entnommen werden kann, ſo ſind die
übrigen Vertrauensmänner aus den
als Stellvertreter aufgeſtellten Per
ſonen, die eine Mehrheit erhalten haben, zu
entnehmen. Das Ergebnis der Abſtimmung iſt
ſämtlichen auf der Vorſchlagsliſte aufgeſtellten
Vertrauensmännern und Stellvertretern ſchrift
lich mitzuteilen und außerdem durch Aushang
bekanntzumachen (F 10 der 2. DurchfVO.). Er
gebnis iſt aber nur: wer iſt Vertrauensmann
geworden, wer Stellvertreter nicht aber die
Zahl der Stimmen die jeder erhalten hat.

Ergibt ſich bei der Abſtimmung für keine
der als Vertrauensmänner und Stellver
treter aufgeſtellten Perſonen eine Mehrheit,
ſo kann der Treuhänder der Arbeit die Ver
trauensmänner und Stellvertreter in der

erforderlichen Anzahl berufen.

Dies gilt auch dann, wenn ſich bei der Abſtim
mung eine Mehrheit nur für eine kleinere Zahl
von Perſonen ergibt, als nach 8 7 AOG. Ver
trauensmänner zu beſtellen ſind. Erhalten alſo
z. B. von ſechs als Vertrauensmänner aufge
ſtellten Perſonen nur zwei eine Mehrheit, ſo
kann der Treuhänder die übrigen vier Ver
trauensmänner berufen.

Der Weg zum Kunden
Unter dieſem Stichwort veranſtaltet die

Einzelhandelsvertretung der Jn
duſtrie und Handelskammer und die Fachſchaft
Handel des Amtes für Berufserziehung in
der DAF. Halle am Sonnabend /Sonntag,
30./81. März, einen Wochenendlehrgang
für Betriebsführer und Gefolgſchaftsmitglieder
der halliſchen Handelsfirmen. Es ſpricht
der bekannte Organiſator des Einzelhandels
H. W. Tümena- Berlin über die wichtigſten
Probleme der Verkäuferſchulung. Neue Er
kenntniſſe und praktiſche Fingerzeige werden in
praktiſcher und fachlicher Hinſicht vermittelt.
Es handelt ſich um eine einmalige Gelegenheit
für den halliſchen Einzelhandel, einen in
ganz Deutſchland bekannten Fachmann zu hören.
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Aergztetagung in Wiesbaden

Jn Wiesbaden wurde auf dem „Jn
terniſtenkongreß“ (d. i. die Tagung der

deutſchen Geſellſchaft für innere Medizin) im
Anſchluß an die Erörterung der geronautiſch
mediziniſchen Fragen das große Gebiet der
Tuberkuloſe- Behandlung in ein-gehenden Vorträgen behandelt. Sowohl
Dr. Hein-Tonsheide als auch Dr.Maurer aus Davos (Schweiz) ſehen die er
folgreichſte Behandlung der Lungentuberkuloſe
in der Anlage eines Pneumathorax. Be
ſonders in ſolchen Fällen, in denen erſt der eine
der beiden Lungenflügel von der Tuberkuloſe
befallen iſt, hat ein ſolches Verfahren ſich be
währt. Die Lunge wird dabei durch Einfüllen
von Luft in den Raum zwiſchen Lunge und
Lungenrippenfell zum Zuſammenfallen und da
mit zur Ruheſtellung gebracht; denn es iſt er
wieſen, daß bei normaler körperlicher Leiſtung
eine Lungenſeite zur Atmung völlig ausreicht.
Nur in ſolchen Fällen hat ſich die Anlage des
Pneumathorax als unzureichend erwieſen, in
denen ſich infolge des entzündlichen Charakters
der Erkrankung etwa Verwachſungen und
Stränge zwiſchen Rippenfell und Lunge gebildet
hätten, die ein vollſtändiges Zuſammenfallen
der einen Lungenſeite verhinderten. Oft ſeien
es gerade ſolche Erkrankungsfälle mit Ver
wachſungen, die mit Pneumothorax nicht aus
geheilt werden konnten und die dann von den
Gegnern dieſer Behandlungsmethode zu unrecht
immer wieder angeführt würden. Solche Ver
wachſungen könnten aber durch einen kleinen
Eingriff beſeitigt werden. An Hand von
Röntgenbildern einer Operationsſtatiſtik der
letzten drei Jahre wurden die Erfolge dieſer
Methode gezeigt. In der Diskuſſion wurden
von Dr. Kremer-vBeelitz und Dr. Un ver
richt Photographien des Lungenbruſtwand-
zwiſchenraumes gezeigt, bei denen deutlich
Stränge und die nachherige Löſung der Ver
wachſung zu ſehen waren. Der Berliner
Chirurg Profeſſor Sauerbruch betonte hier
zu, daß allzu große flächenhafte Verwachſungen
nicht mehr mit ei kleinen Eingriff beſeitigt
werden könnten, ſondern daß dann nur durch

Entfernung einiger Rippenfelle die Lunge voll
ſtändig zum Zuſammenfallen und damit zur
Ruhigſtellung gebracht werden könnte.

Die nächſte Sitzung galt der Erörterung der
Bedeutung ſpegzifiſch-ſerologi

ſcher Reaktionen“, d. der Verſuche
Krankheiten durch Einſpritzungen aus der
Reaktion des Blutes uſw. zu erkennen. Ein
ausführlicher Bericht über den derzeitigen
Stand ſerologiſcher Unterſuchungen wurde von
Dr. Schulken unter Mitarbeit von Dr.
Gaethgens, beide aus Hamburg, gegeben.
Bedeutungsvoll iſt dabei die Reaktion bei
Typhus und Paratyphus. Es beſteht dabei ſo
gar noch die Möglichkeit, die im Blut eines
Menſchen gebildeten Abwehrſtoffe feſtzuſtellen.
Weitere Reaktionen ſind zur Erkennung der
Bazillenruhr und vieler anderer ſchwerer Er
krankungen gebräuchlich. Es lag nahe, auch
ſerologiſche Reaktionen zur Erkennung der
Tuberkuloſe auszuarbeiten. Bisher wurde eine
größere Zahl von Methoden angegeben, die
jedoch alle noch nicht mit beſonderer Sicherheit
das Vorliegen der Tuberkuloſe erkennen laſſen.

Von Profeſſor Henning Leipzig und
Profeſſor Gutzeit Breslau wurde über die
Anwendung der Gaſtroſkopie und ihre Er Jahrestagung der gemiſchten Chöre in
gebniſſe berichtet. Bremen. Jn den Tagen vom 17. bis19. Mai wird in Bremen die Jahres
3000 Mitwirkende im Thingſpiel

Feierliche Thingſtättenweihe in Koblenz.
Der Platz vor dem Schloß in Koblenz iſt
jetzt zu einer Thingſtätte umgeſtaltet wor
den. Die feierliche Einweihung, bei der der
Landesſtellenleiter des Gaues KoblenzTrier,
Pg. Michels, die Eröffnungsanſprache hielt,
erreichte ihren Höhepunkt mit der Urauf
führung des Thingſpiels „Werdendes
Volk“, in der 8000 Sänger und Muſiker mit
wirkten. Das Werk iſt von dem Dichter und
Arbeiter Heinrich Lerſch geſchrieben wor-
den, die Muſik dazu ſtammt von Prof. Franz
Philipp (Karlsruhe). Die feierliche Ver
anſtaltung, zu der die höchſten Partei und
Staatsvertreter erſchienen waren, löſte am
Schluß ſtarke Begeiſterung und Kundgebungen

aus, zumal der ſtarke Geiſt in der Dichtung
Heinrich Lerſchs durch die prachtvoll geſteigerte
vierſtimmige Muſik Franz Philipps eine ge
waltige Steigerung erfuhr und den dramati-
ſchen Aufbau weſentlich ergänzte.

Auf der Jnſel Rügen wächſt eine neue
Thingſtätte in der Stadt Bergen. Sie liegt
auf altem geſchichtlichen Boden und bietet einen
Blick auf den Rugard, eine alte germaniſche
Kultſtätte, auf der heute der „Ernſt-Moritz
ArndtTurm“ ſich erhebt. Die Bauarbeiten ſind
jetzt ſo weit fortgeſchritten, daß die Ein
weihung der neuen Thingſtätte zur Sonnen-
wendfeier im Juni erfolgen kann.

Holländiſches Muſikfeſt in Wiesbaden Die
Stadt Wiesbaden läßt der im April ſtatt
findenden Nordiſchen Woche im Herbſt ein
Holländiſches Muſikfeſt folgen, auf dem Kom
poſitionen älterer und jüngſter holländiſcher
Tondichter aufgeführt werden ſollen. Die
Leitung hat Generalmuſikdirektor Carl
Schuricht, als Soliſten werden vornehmlich
holländiſche Künſtler gewonnen werden.

tagung des Reichsverbandes der Gemiſchten
Chöre Deutſchlands ſtattfinden. Jm Rahmen
der Tagung wird von dem Madrigalchor
Delmenhorſt und den Volkschören Vegeſack und
Bremerhaven eine Anzahl neuzeitlicher Ton
dichtungen für gemiſchten und Frauenchor zur
Uraufführung gelangen.

Die Rote Armee als Operettenthema. Jn
der amtlichen Zeitung des Kriegskommiſſariats
„Roter Stern“ iſt in einem Aufſatz die Rede,
daß bedauerlicherweiſe die Rote Armee noch
niemals zum Thema einer Operette gemacht
worden ſei. Es ſei höchſte Zeit, daß die doch
ſo volkstümliche Rote Armee in einer muſika
liſchen Komödie erſcheine.

Kommende Uraufführungen. Die neue Oper

in Frankfurt a. M. uraufgeführt werden.
Noch in dieſem Monat findet die Urauf

führung von Hermann Henrichs Volksoper
„Meluſina“ unter der muſikaliſchen Leitung
von Klaus Nettſträter in Harlsruhe ſtatt.

Das Stadttheater Bielefeld hat das Schau
ſpiel Canoſſa“ von Bürger zur alleinigen
Uraufführung erworben. „Das Spiel
um die Gnade“ heißt ein neues Bühnen
werk von Wilhelm Alfred Jmperatori, das am
Alten Theater in Leipzig zur Uraufführung
kommt. Der Autor vollendete ſoeben ein neues
Schauſpiel „Die ewige Melodie“.

Prähiſtoriſche Ausſtellung in Stralſund.
Das Stralſunder Heimatmuſeum wird im
Juli ſeine Prähiſtoriſche Abteilung der
Oeffentlichkeit zugänglich machen. Es handelt
ſich um die bedeutſamſten Sammlungen aus der
nordiſchen Steinzeit, und zwar ſtammen die
wertvollſten Funde von der Jnſel Rügen, die
reich an vorgeſchichtlichen Stätten iſt.

Felsmalereien aus der Steinzeit gefunden.
Jn der lybiſchen Wüſte wurden wunder
voll erhaltene und faſt künſtleriſch ausgeführte
Felsmalereien aus der Steinzeit gefunden, die
alle nur denkbaren Arten von Tierdarſtellungen
aufzeigten. Da in dieſen Bildern nirgends ein
Kamel dargeſtellt iſt, nimmt man in Kreiſen
führender Zoologen an, daß zu dieſer Zeit das
Kamel dort unbekannt war und folgert weiter,
daß Afrika nicht die Heimat des Kamels
ſein kann.

Tonkünſtlerfeſt im Juni in Hamburg. Vom
Sonnabend, dem 1. bis Freitag, dem 7. Juni,
wird in Hamburg vom ll gemeinen
Deutſchen Muüſikverein gemeinſammit dem Ständigen Rat für die Jnternativnale
Zuſammenarbeit der Komponiſten (Conſeil
Permanent pour la Coopération internationale
des compoſiteurs) ein Tonkünſtlerfeſt veran
ſtaltet. Das Programm wird repräſentative Werke Deutſchland und von 15 aus

ländiſchen Staaten enthalten. Es ſind vier
Opernabende, je drei Orcheſter- und Kammer

„Dr. Johannes Fauſt“ von Hermann
Reutter wird zu Beginn de neuen Spielzeit

muſikveranſtaltungen ſowie ein Kirchenkonzert
vorgeſehen.
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den. E t d den Geſetzgebungsakt zr e n n n Parteiamtlichein An aniſtt frt armenHausbeſitz erwachſen neue Aufgaben Sekanmmachungen

daß er ſowohl als Sachwalter von vielen Mil
Ueberragende Bedeutung der Deutſchen Haus und Grundbeſitzervereine

Jn der Oeffentlichkeit iſt die geſetzliche
Neuregelung der Organiſationsfrage des deut
ſchen Hausbeſitzes mit größter Aufmerkſamkeit
beachtet worden, denn es handelt ſich hier um
Maßnahmen der Reichsregierung, die dazu be
ſtimmt ſind, auch auf dem Gebiete der Wohn
wirtſchaft den Willen der Staatsführung reſt
los zur Geltung zu bringen. Man hat früher
vielfach gefragt, warum nicht die Wohnwirt
ſchaft in irgend einer Form in den Aufbau der
gewerblichen Wirtſchaft eingegliedert wird. Aber
es hat ſich bei näherer Prüfung herausgeſtellt,
daß die Wohnwirtſchaft eben kein Gewerbe iſt
und deshalb mußte man darauf verzichten, ſie
der gewerblichen Wirtſchaft ein oder an
zugliedern.

Trotzdem war aber eine allgemein gültige
Regelung notwendig. Der Zentralverband
Deutſcher Haus und Grundbeſitzervereine hatte ſchon längſt eine
überragende Bedeutung innerhalb aller übri
Je Organiſationen gewonnen, einmal durch

ie Zahl ſeiner Ortsgruppen und Mitglieder
dann aber auch durch die Tatſache, daß er es
ſich ſtets zur Aufgabe gemacht hat, die Arbeits
gebiete des geſamten Haus und Grundbeſitzes
wahrzunehmen.

Die Schaffung einer ganz einheitlichen
Organiſation. für ganz Deutſchland iſt
nunmehr auch für den Haus und Grundbeſitz
ſichergeſtellt, und der Träger dieſer Organi
ſation iſt nach der Anordnung des Reichsarbeits
miniſters der Zentralverband Deutſcher Haus
und Grundbeſitzervereine. Die weitere Enlwick
lung wird ſich ſo vollziehen, daß die noch außen
ſtehenden Vereine und Verbände ſich in die
zuſtändigen Gliederungen des Zentralverban
des einreihen. Der Reichsarbeitsminiſter hat
der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß dieſe
vrganiſatoriſche Vereinheitlichung ſchnell und
reibungslos vonſtatten gehe. Jm übrigen hat
er durch das bekannte Geſetz die Ermächtigung
erhälten, von ſich aus Vereine und Verbände
zuſammenzulegen oder aufzulöſen, falls ſich
Schwierigkeiten bei der Schaffung einer ein
heitlichen Organiſation des deutſchen Haus
und Grundbeſitzes ergeben.

IJntereſſant iſt ein Satz aus der Begrün
dung, die die Reichsregierung diefer geſetz
geberiſchen Maßnahme beigegeben hat. Dort
heißt es, daß ein derartiger Schritt in bezug
auf die Organiſation des Haus und Grund
beſitzes erforderlich war, weil der Haus und
Grundbeſitz einer der größten Auftragerteiler
der deutſchen Wirtſchaft iſt. Damit iſt die
wirtſchaftliche Seite der Haus und Grund
beſitzfrage klar herausgeſtellt, denn der Haus
und Grundbeſitz iſt nicht nur die Verwaltung
toten Kapitals, ſondern er iſt lebendig in den
Gang der Wirtſchaft eingeſchaltet und zwar
an einer Stelle, wo ſein Eingriff ſich in höch
ſtem Maße befruchtend für die Geſamtwirtſchaft
auswirkt. Die große Arbeitsbeſchaffungs
aktion des Winters 1933/84 hat den Beweis da
für geliefert, daß durch die Auftragerteilung
des Haus und Grundbeſitzes Hunderttauſenden
von Volksgenoſſen vor allem aus dem Hand
werkerſtande Lohn und Brot gegeben werden
kann. Wenn nun jetzt durch das neue Organi
ſationsgeſetz die Einſatzfähigkeit der Haus
und Gründbeſitzerorganiſationen geſteigert wird,
dann geſchieht dies aus der Erwägung heraus,
daß der Haus und Grundbeſitz auch künftighin

500 Fungen und Mädel
kommen am 4. bis 7. April nach Halle
zur Gauentſcheidung im Reichsberufs
wettkampf der deutſchen Jugend.

Gib auch Du ein Freiquartier!
Meldeſtellen: Hitler Jugend, Gebietsführung

Mittelland, Halle a. S., König
ſtraße 84, II, Tel. 38 803;
Hitler-Jugend, Bann 36, Halle,
Halle a. S., Brüderſtraße 5,
Tel. 88 686
Deutſche Arbeitsfront, Kreis
jugend waltung Halle a. S.
Albrechtſtraße 8, Tel. 27 011. HJ bzw. BDM ſprechen.

in der großen deutſchen Arbeitsſchlacht eine
maßgebende Rolle ſpielen muß. Mit dieſer ge
ſetzlichen Anerkennung iſt der deutſche
Haus und Grundbeſitz als wirtſchaftliche
Gruppe zum Träger öffentlicher Aufgaben ge

Jugend auf dem Wege zum Meiſter
GeſellenſtückHausſtellung im Neumarktſchützenhaus

Wie ein Ruf voller Freude hallt es durch
das Land: die gewerbliche Wirtſchaft iſt in die
Deutſche Arbeitsfront eingegliedert
und damit der Arbeitsfriede in Deutſch
land geſichert! So tritt voller Hoffnung die
Jugend im Handwerk an die Oeffent
lichkeit und zeigt in der Geſellenſtücks
ausſtellung am Sonntag, dem 31. März,
von 13 bis 18 Uhr, und Montkag, den 1. April,
von 9 bis 18 Uhr, im „Neumarktſchützenhaus“,
was ſie leiſten kann.

Die Arbeit der Neuorganiſation des Hand
werkerſtandes iſt beendet. Die einzelnen Be
rufszweige des Handwerks, die in Halle und
im Saalkreis vorhanden ſind, wurden
unter der Kreishandwerkerſchaft in 50
Jn nungen zuſammengefaßt. Es gab ſo
manchen handwerklichen Berufszweig, der un
beachtet blieb und doch reges Leben in ſich
trägt. Jetzt tritt jeder Handwerksſtand in Er
ſcheinung und zeigt ſeine Leiſtungen Jede der
50 Jnnüungen iſt irgendwie in der Geſellen
ſtücksgusſtellung vertreten, und ſo gibt
die Ausſtellung ein ſchönes Bild von dem Um
fang deutſcher Handwerks-Wertarbeit. Die
Jugend, die ihre Lehrlingszeit beendet hat und
von nun an in der Geſellenzeit ihre Aus

lionen deutſcher Wohnungen im Dienſte der
Volksgemeinſchaft als auch in der geſchilderten
Funktion als Vergeber von Milliardenwerten an
Arbeit ſeine Pflicht und Schuldigkeit im neuen
Staate tut, genau ſo wie jeder andere Volks
genoſſe und jede andere Wirtſchaftsgruppe ihr
Letztes tun muß, damit die großen Aufbauziele
unſeres Führers verwirklicht werden können.

bildung zu der jetzt für die Selbſtändigkeit
erforderlichen Meiſterprüfung beginnt, iſt dazu
auserſehen, dieſe Arbeitsgebiete des Handwerks
durch ihre Geſellenſtücke vorzuführen. Es iſt
ein buntes Bild, das ſich da bietet, und wo in
einer Jnnung kein Lehrling vorhanden iſt, da
zeigt ein Modell, ein Schauſtück, ein Emblem
uſw. die Aufgabe dieſer Jnnung an. So wird
jeder Volksgenoſſe, der beſtrebt iſt, unſere
Volks gemeinſchaft in den Eigenarten ihrer
Berufsſtände, kennenzulernen, ein überſichtliches
Bild über die Arbeitsgebiete des deutſchen
Handwerks finden.

Endlich aber bringt die Ausſtellung auch
das, was der Nationalſozialismus als das
Weſentlichſte des Lebens in den Mittelpunkt
gerückt hat: den Menſchen in ſeiner
Arbeit. Fünf Werkſtätten deutſcher Hand
werksarbeit laſſen erkennen, wie der junge
Handwerker ſeiner Arbeit nachgeht, was er
ſchafft und wie er ſchafft. Jugend, die noch
vor zwei Jahren mutlos und trübe eine
Arbeitsloſigkeit am Ende ihrer Lehrzeit vor
ſich ſah, wirkt jetzt freudig in dem Bewußt
ſein, Arbeit zu bekommen, und in dem Ge
danken des nationalſozigliſtiſchen Leiſtungs
prinzips: Meiſter mußt Du werden!

Kapitän Kircheiß kommt
Der bekannte Weltumſegler Kapitän zur

See Kircheiß kommt am 1. April nach
Halle und wird im Rahmen eines Schulungs
abend des Kameradſchaftsbundes Deutſcher
Polizeibeamten einen Filmvortrag über
das Thema „Polarkreis Süd und Polarkreis
Nord“ halten.

Kapitän Kircheiß iſt ein Kriegskamerad
Graf Luckners. Beide ſind wegen ihrer
abenteuerlichen Kaperfahrten während des
Weltkrieges bekannt geworden. Vor ſieben
Jahren umſegelte Kircheiß mit ſeinem Fiſch
kutter „Hambürg“ die Welt. In den einzelnen
Landungshäfen ſprach er über die Kriegs
ſchuldlüge und trug mit ſeinen Vorträgen
viel zur Hebung des deutſchen Anſehens im
Auslande bei.

Vom Fungvolk zur Hitler- Jugend

Jungarbeiterkundgebung.

Eine Woche vor der Gauentſcheidung des
Reichsberufswettkampfes ruft die
Hitler- Jugend zu einer großen Kund
gebung der Juüngarbeiter auf. Am Sonntag,
dem 81. März, wird auf der Zeche Friedrich
Erneſtine in Eſſen der Reichsjugendführer
Baldur von Schirach über alle deutſchen
Sender zur deutſchen Jungarbeiterſchaft
ſprechen. Gleichzeitig werden in allen Stand
orten des Reiches HitlerJugend, Jungvolk und
BDM zu ähnlichen Kundgebungen auf
marſchieren, um die Worte des Reichsjugend
führers zu hören.

Jn HalleSonntag der geſamte Standort der Hitler
Jugend (HJ, DJ, BDM und JM) in drei
Säulen zum Hallmarkt. Aus lechniſchen
Gründen muß der Beginn der Jungarbeiter
kundgebung von 10 Uhr auf 9.45 Uhr vor
verlegt werden. Nachdem ein Fanfarenzug des
Jungbolks einen Fanfarenruf geblaſen und ein
Junge einen Vorſpruch geſprochen hat, wird
Kreisamtsleiter des NSLB, Pg. Wald,

marſchiert am kommenden

5 Ueberführung der 15 jährigen
ungvolkjungen und Jungmädel in die

Der Jungbann

führer und die JMUntergauführerin melden
dem Bannführer und der Untergauführerin die
zu überführenden Jungen und Mädel!

Ein Lied leitet über zu der eigentlichen
Jungarbeiterkundgebung, zu deren
Beginn der Standortführer der HJ kurz
ſprechen wird. Nach einem Sprechchor n
die Uebertragung der Rede des Reichs jugend
führers um 10.80 Uhr. Das Fahnenlied der
HV beſchließt die Kundgebung.

Zu dieſer Kundgebung werden ſich alle
halliſchen Volks und Mittelſchulen ebenfalls
auf dem Hallmarkt aufſtellen; denn mit der
Ueberführung der Jungen und Mädel gus DJ
und JM in HJ und BDM verlaſſen dieſe zum
größten Teil gleichzeitig die Schule, um einenBeruf zu ergreifen Zu der großen Jung
arbeiterkundgebung muß jeder deutſche Volks
genoſſe erſcheinen.

Elternabend des VBDM

Heute, Freitag, abend veranſtaltet der
Bund Deutſcher Mädel des Standortes
Halle ſeinen erſten großen Elternabend, an
dem er allen Eltern einen recht friſchen,
lebendigen Eindruck aus der Arbeit, dem Leben
und Treiben im Bund vermitteln möchte. Das
Programm iſt zweiteilig. Nach einer Folge
ernſten Jnhalts ſchließt ſich der luſtige, frohe
Teil des Abends, in der Hauptſache beſtehend
aus ſportlichen Darbietungen, an. Die Mädels
haben ſich wochenlang die größte Mühe für das
Gelingen dieſes Abends gegeben. Eltern, ent
täuſcht enre Mädels nicht und kommt nun zu
ihrem Werbeabendl Durch euer Erſcheinen
allein beweiſt ihr eure Verbundenheit mit der
Arbeit eurer Mädels. Wißt ihr auch, daß ein
ſolcher Abend hilft, ein feſtes Band zwiſchen
Bund und Elternhaus zu ſchließen Auch alle
anderen, die ſich für die Arbeit des BDM
intereſſieren, ſind herzlichſt eingeladen. Der
Abend beginnt im großen Saal des Stadt
ſchützenhauſes um 20 Uhr.

Butter-Großhandelspreiſe. Deutſche Marken
butter 180, deutſche Feinmolkereibutter 127,
deutſche Molkereibutter 128, deutſche Landbutter

Gemäldeausſtellung des Ganknlturamtes.
Heute wird die Ausſtellung um 17 Uhr von

der NSFrauenſchaft, Ortsgruppe Roßplatz
beſucht um 19.45 Uhr von der POOrtsgruppe
Trotha (Treffpunkt Hirſchapotheke), um 20 Uhr
von der POOrtsgruppe Paul Berck und um
20.30 Uhr von der r Johannesplatz (Zelle E, F, G, H und J).
Ortsgruppe Moritzburg und Steintor.

Heute findet pünktlich 20.80 Uhr eine
Sitzung ſämtlicher Dienſtſtelleninhaber ge
nannter Ortsgruppen im „Neumarktſchützen
haus“ ſtatt. Kreisleiter Dohmgoergen ſpricht.
Ortsgruppe Roßplatz.

Heute 20 Uhr Schulungsabend in der Gaſt
ſtätte Roſenhahn
Ortsgruppe Waſſerturm Süd.

Die NSKOV der Ortsgruppe Waſſerturm
Süd veranſtaltet am Sonnabend, 30. März,
20 Uhr im „Landhaus“, Merſeburger Straße,
einen Filmabend. Es werden folgende Filme
vorgeführt „Blut und Boden“, „Deutſche in
Venezuela und „Horſt Weſſel“. Gäſte ſind
herzlich willkommen. Unkoſtenbeitrag 20 Pf.

NS Frauenſchaft, Ortsgruppe Friedrichplatz.
Heute pünktlich 20 Uhr Pflichtmitglieder

verſammlung in der „Albrechtklauſe.“
NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Geſundbrunnen.

Heute 20 Uhr Pflichtmitgliederverſammlung
in „Neuberts Lokal“, Beeſener Straße
NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Leipziger Turm.

Heute 20 Uhr Pflichtmitgliederverſammlung
im Hotel „Stadt Leipzig.“
NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, Orts

gruppe Freiimfelde.
Am Sonnabend 80. März, findet im

„Wintergarten“, Hindenburgſtraße, der erſte
„Bunte Abend“ der NS- Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude ſtatt. Ein reichhaltiges Pro
gramm unter Mitwirkung der PO- Kapelle und
namhafter Künſtler ſorgt für gute Unterhal
tung. Gäſte ſind herzlich willkommen. Begihn
20 Uhr. Unkoſtenbeitrag 85 Pf.

Reichsberufswettkampf.
Wir verweiſen nochmals auf den vor einigen

Tagen ergangenen Aufruf der Gebietsführung
der HJ Und des Jugendamtes der DAF und
bitten alle Volksgenoſſen dringend, das Werk
des Reichsberufswettkampfes durch Zur
verfügungsſtellung von Freiquartieren
für die Gauentſcheidung des RBWK vom
4.—-7. April in Halle zu unterſtützen. Meldun
gen ſind an die HJGebietsführung, König
ſtraße 84, an den Bann 86, Brüderſtraße 5,
und an die Kreisjugendwaltung der DAF,
Albrechtſtraße 8, zu richten. Angaben, ob mit
Frühkaffee oder mit Frühkaffee und Abendbrot
erbeten.

Gaupreſſeſtelle des RBWK,
gez. Fiedler.

Techniſche Nothilfe, Ogr. Halle, Abſchn. Nord.
Alle Nothelfer des Abſchnittes Nord haben
ſich am 29. März, 20.15 Uhr, bei Thomas,
Boelckeſtraße, zum Appell einzufinden. Es
ſprechen Ortsführer Blumenſchein und
Hauptmann der Schutzpolizei Ei ſemann.

NMockensohlen Gummi-Sieder

Bunter Abend im Ortsgruppenkreis
Die Ortsgruppe „Ranniſcher Pla z der

NSDAP veranſtaltete im Hofjäger einen „Bunten
Abend zugunſten des WHW. Der große Saal war bis
auf den leßten Platz gefüllt und bot, geſchmückt mit den
Farben der Bewegung, ein prächtiges Bild. Alle waren
gekommen, um ihr Scherflein den bedürftigen Volks
genoſſen zu ſpenden und gemeinſam einen fröhlichen
Abend zu erleben. Die PO- Kapelle ſpielte in altbe
währter Weiſe zu Kongert und Tanz Jn dem großen
Abendprogramm ſtellte ſich eine Schar auserleſener Künſt
ler vor, die ſich mit einer abwechſlungsreichen Vortrags
folge viel Beifall holte. Fred Brandt als Anfager
löſte mit ſeinem Humor langanhaltende Lachſalven aus.
Die reizende Stimmungsſoubrette Marga Marion trug
durch heitere Lieder dazu bei, die gute Laune des Publi
kums noch zu erhöhen. Die Opernſängerin Martha
Haupt erntete mit ihrer Kunſt reichen Beifall und das
Farmerpaar Frank gefiel als Kunſtſchützen. Ruth
Anders und Ruth Erdmann geſielen durch an
mutige Tänze und die Muſterriege des Halliſchen
Turn und Sportvereins zeigte Freie und Barren
übungen in vollendeter Form. Die große Schar der
Künſtler und Künſtlerinnen hatte ſich uneigennütziger
weiſe zur Verfügung geſtellt. Auch die NS-Frauenſchaft
trug zum Gelingen des Abends bei. Den ſchönſten Lohn
für all die Arbeit konnten die Mitwirkenden darin er

118, deutſche Kochbutter 116. blicken, daß dem WHW 1934/35 ein Reinertrag von
863,40 Mark zugeführt werden konnte.
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Von 15 bis 16 Uhr mit Carola Höhn
Ein FilmGaſt geſtern und

Dr. Hr.
Man hat in letzter Zeit zu dieſer Feſtſtellung
wiederholt Gelegenheit gehabt. Ob es auch am
Frühling liegt? Dieſe Frage bleibt offen

Trotzdem iſt es nicht leicht, ſich in neuen

Jm Film wächſt es mächtig nach.

Filmen, die jenſeits eines überalterten Ge
ſchmackes liegen, in den Vordergrund zu ſpielen.
Zumindeſt ſoweit, daß es eines ſchönen Tages
heißt: „Kommen Sie doch bitte mal nach
Halle und zeigen Sie ſich den Hallenſern
von Jhrer beſten Seite natürlichl“ Dazu ge
hört wie geſagt heute ſchon allerhand.
Nicht zuletzt ein paar Filme, die nicht ſo bald
vergeſſen werden wie der „Ferien vom Jch“
z. B. einer iſt. Und nun auch es wird noch
davon die Rede ſein „Alle Tage iſt
kein Sonntag“, der ſeit geſtern in unſerer
Stadt gezeigt wird.

Unter den jungen, ſehr jungen Talenten
des neuen Filmſchaffens beobachten wir ſeit
einiger Zeit jene Künſtlerin, die gerade wegen
ihrer ungekünſtelten Spielart einige Male be
achtlich auffiel. Wir meinen Carola Höhn,
die in dieſen Tagen perſönlich in Halle weilt
Wäre ſie was auch in naher und ferner
Zukunft nicht eintreten möge heute ſchon
ein großer „Star“, ſo hätten wir ſie aus Anlaß
ihres halliſchen Aufenthaltes ſozuſagen aus
gefragt. Gewiſſermaßen ſchon von Amts wegen!
Aber ſo und das verlieh der Angelegenheit
eine erfreuliche, nicht bald zu vergeſſende Note
T tranken wir mit ihr zuſammen eine Taſſe
Kaffee. Jnterviewten ſie nicht, ſondern plau-
derten gleichſam wie alte Bekannte mein
Gott, wie alt ſind Sie ſchon oder erſt, Fräu
lein Höhn? von „Einmal eine Große
Dame ſein“ bis zu den Filmplänen der
Zukunft.

Wir griffen auch weiter in die Vergangen-
heit zurück, als wir bei dem Thema „Sp rech
bühne“ angelangt waren, von der die künſt
leriſche Laufbahn der Carola Höhn ihren
Ausgang genommen hatte. Gern erzählte ſie
von ihrer Steglitzer Bühnentätigkeit bei
Junkermanns, die kleine Carola, von wo aus
ſie den Sprung an die Seite Käthe von Naghs
zum Film wagte, und plötzlich immer wieder
und wieder vor dem Objektiv der Kamerg, zu
Fuß, zu Pferde oder im Waſſer auftauchte.
Was man ſo nicht alles können muß als blut
junge Filmſchauſpielerin! Laufen, reiten und
ſchwimmen wie ein richtiges Sportmädell! Und
nächſtens kommt auch das Schneeſchuhlaufen
daran. Mit verſchmitztem Augenzwinkern hat
ſie es verraten, daß der Skiſport ihr heimlicher
Schwarm iſt. Dieſe Feſtſtellung iſt keinesfalls
unweſentlich, denn der Skiſport erfordert

an ze Kerle. Und ein ganzer Kerl iſt dieſe
leine Carola beſtimmt und ein netter dazu!

Die Hallenſer haben es geſtern ſchon gemerkt,
als ſie ihr auf der Bühne des CT Riebeck
platz zujubelten.

Jn einer Stunde läßt ſich viel erzählen, und
doch iſt ſie ſo ſchnell vorbei. Weiter plauderte
die Künſtlerin von ihrer Filmarbeit, von ihrer
Filmgroßmutter Adele Sandrock natür

i von der ſie begeiſtert erzählte. Und
znit der ſie vorausſichtlich auch in Zukunft zu
ſammen filmen wird.

Mit der Unbekümmertheit ihrer jungen Jahre
geht ſie tapfer ihren Filmweg weiter, dieſe
Carola Höhn, die zu den erfreulichſten
Erſcheinungen gehört, die uns der Film ver
mitteln kann. Hat man aber Gelegenheit, ſie
perſönlich kennen zu lernen, ſo iſt man
einem Menſchen begegnet, der mit natürlicher
Anmut, mit großen ſtrahlenden Augen und
einer guten Portion heiterer Verſchmitztheit
das Leben nimmt, wie es iſt. Zu Hauſe gleich
wohl wie im Atelier.

CT-Riebechplatß

Alle Tage iſt kein Gonntag
Die Tatſache dieſes Filmtitels läßt ſich

nicht verheimlichen. Bei gegenteiliger Auf
faſſung ergeben ſich Schwierigkeiten in der
Lebensführung, die ſogar ein Filmmanuſkript
verurſachen können! Die originelle Jdee von
dem Gewinnen des großen Loſes, das einen
unverſehens zu einer anfehnlichen Summe
guten Gelde gelangten jungen Mann in die
Lage verſetzt, nicht mehr zu wiſſen, was er
anfangen ſoll, hat hier inſofern eine Exrwei-
terung erfahren, als beſagter junger Mann
ſein Geld unerwartet ſchnell wieder los wird
weil einerſeits zum Geldverdienen mehr ge

heute zu Beſuch in Halle!
hört als der Kauf eines Loſes, andererſeits es
aber zwiſchen Himmel und Erde noch Dinge
gibt, die jenſeits aller finanziellen Dispoſi
tionen liegen. Daß dazu u. a. ein Mädel ge
hört, verſteht ſich am Rande.

Aus dieſen Erwägungen heraus iſt ein
Film entſtanden, der die Reihe harmlos-
freundlicher Unterhaltungsfilme der letzten Zeit
fortzuſetzen ſehr geeignet iſt. Erfreulicher an
ihm iſt, daß für ihn eine Beſetzung ausgewählt
wurde, die eine Reihe neuer Zuſammen
ſtellungen erkennen läßt. Wohl ſpielt die
prächtige Adele Sandrock erſchütternd
komiſch und doch mit einem guten Teil Herz
innigkeit diesmal eine um ihren leichtſinnigen
Neffen beſorgte Großmutter, aber im Mittel
punkt des Films ſteht ein neues Liebespaar:
Carola Höhn und Wolfgang Lieben-
einer, deren munterem Spiel es zu ver
danken iſt, daß der Film in forſchem Zeitmaß
abrollt. Jn ihrer Umgebung wirken u. g. der
beinahe groteske Paul Henckels und die
prächtige Geſtalt Wilhelm Krügers, noch
in beſter Erinnerung als alter Bauer in „Krach
um Jolanthe“.

Der Film hat geſtern abend ſehr gefallen.
Noch mehr freute man ſich, wie aus dem be
geiſterten Beifall zu ſchließen war, als Ca
ro la Höhn nach Schluß des Films ins
Rampenlicht trat und perſönlich ein Weilchen
mit den Hallenſern plauderte. Daß ſie nachher
reichlich Autogramme geben mußte, war ein
weiteres Zeichen für die Beliebtheit des auch
heute noch in Halle weilenden Gaſtes.

Weiterhin laufen in den CT-Lichtſpielen
am Riebeckplatz zwei luſtige Kurz-Tonfilme
neben einem Kulturfilm über Finnland und
einer intereſſanten Wochenſchau, woraus ein
ſelten reichhaltiges Programm entſteht

Rili, Leipziger Straße

Winternachtstraum
Dieſes Filmluſtſpiel ſtrotzt von wirklich

luſtigen Einfällen und hebt ſich aus der Menge
von Durchſchnittsmaterial ſehr angenehm
heraus. Vielleicht kommt das daher, daß
abgeſehen von dem brauchbaren Drehbuch
auch keine Star-Rolle in ihm vorhanden iſt,
ſondern daß viele gute Darſteller die Möglich-
keit haben, ſich auszuſpielen. Unter der Spiel
leitung von Geza von Bolvarh beſorgen dies
vor allem Magda Schneider in einer
ExpedientinnenRolle, die ihr Gelegenheit gibt,
oft ſchelmiſch und liebreizend zu ſein, Richard
Romanowſky als Kaſſierer und Hans
Moſeér als bayeriſcher Hausdiener. Welch
nette Jdee, daß der im Dienſt nahezu ergraute

Kaſſierer ſeiner Kollegin einmal eine luſtige
Silveſterfeier verſchaffen will und gemeinſam
mit dem HausdienerOriginal Leopold Prinz
(nicht Prinz Leopold, wie man im Grand
Hotel annimmt) die niedliche Kleine nach Gar
miſch entführt, daß weiter deswegen der ein
gebildete Privatſekretär Kautz (Theo Lingen)
den braven Kaſſierer beim Generaldirektor
(Walter Steinbeck) als Defraudanten an-
ſchwärzt, daß der gute Leopold und der
Kaſſierer im Trubel der Silbeſterfeier von
einem Taſchendiebpgar aufs Korn genommen
werden und ſchließlich ihr hübſcher Schützling
ſich auf dieſen kurzen Urlaubstaägen nicht in
den gewünſchten Reichsgrafen von Segensburg,
ſondern in einen als ſimplen Skilehrer ver
kleideten Jngenieur verliebt welch' nette
Einfälle, daß nach dein Motto „Ende gut, alles
gut“ der täppiſche Sekretär ganz klein und der
gute alte Kaſſierer ganz groß, wenigſtens
menſchlich ganz groß, daſteht, daß die mancher
lei Verwechſlungen ſämtlich glaubhaft ſind
und in ihrer Darſtellung ſprühende Heiterkeit
erzeugen! So kann man dieſen „Winter
nachtstraum“ als einen gelungenen Verſuch be
zeichnen, Freude zu ſpenden, und ihm viele volle
Häuſer wünſchen. Jm Veiprogramm erweckt
beſonders der Kulturfil n eine ffen meiſter
im Zeughaus“ Jnterc

Lieder von der henen
Offener Volksſingabend.

ie „Offenen Volksſingabende“, die ſich
unter der bewährten Leitung von Reinhold
Heyden einer immer größeren Beliebtheit
erfreuen, haben ſchon viel wertvolles Liedergut
aus dem Liederſchatz der verſchiedenen deut
ſchen Stämme der breiteren Maſſe des Volkes
übermittelt. Es iſt nur zu begrüßen, wenn
der Saal des Neumarktſchützenhauſes kaum die
Menge aller Singfreudigen aufnehmen kann.
Der letzte Abend ſtand unter dem Kennwort:
„Schön iſt die Welt“, Wander und Fahrten
lieder durch die deutſchen Gaue, ſo recht der
Frühlingszeit angepaßt. Da fanden ſich Lieder
unſerer Volksgenoſſen aus Franken, Schleſien,
Thüringen, Oberheſſen und dem Naſſauiſchen,
Nordböhmen und dem niederdeutſchen Sprach
gebiet Und vereinigten ſich zu einem friſchen,
lebendigen Liederſtrauß. Es wurde mit wirk
licher Begeiſterung geſungen und mit Ver
ſtändnis auf die vielen Anregungen Heydens
eingegangen. Reinhold Heyden verſteht es
ausgezeichnet, durch richtige Betonung und
ſtraffen Rhythmus Leben in die Lieder zu
bringen, einige Lieder auch, wo es der Text
möglich machte, in Wechſelgeſängen zwiſchen
Jüngen und Mädel aufzulöſen und dadurch
noch wirkſamer zu machen. Der Spielkreis des
Singabends unterſtützte wie immer mit beſtem
Erfolge die Geſangsübungen, und Jungen und
Mädel des Singkreifes ſangen bei den ſchwie
rigeren Liedern die Weiſen vor und zeigten,
wie prächtig ein ſolches kerndeutſches Lied
klingen kann und ſoll.

Nachrichten aus dem GSgalkreis
ön Löbejün geht es aufwärts

Plan einer vorſtädtiſchen Kleinſiedlung.
Löbejün. Wie alle anderen Gemeinden

Deutſchlands geriet auch Löbejün unter der
Mißwirtſchaft des alten Syſtems immer mehr
an den Rand des Abgrunds. Die Stadt machte
unmittelbar nach dem Weltkriege erzwungen
Pleite. Die Zahl der Erwerbsloſen nahm von
Jahr zu Jahr zu. Mit der Uebernahme der
Staatsmacht durch Adolf Hitler wurde es
mit einem Schlage anders.

Jn Löbejün begann man wieder zu
arbeiten. Die Zahl der anerkannten Wohl
fahrtserwerbsloſen, die im Januar 1983 noch
225 Mann betrug, ſank im gleichen Monat 1934
auf 109 und im Januar 1935 auf 22 Perſonen.
Wurden im Rechnungsjahr 1933 noch 82 800
Mark an Unterſtützungen ausgezahlt, vermin
derte ſich der Betrag im Rechnungsjahr 1934
(bis Ende Januar 1935) auf etwa 383 000 Mk.
Zur Eingliederung der Wohlfahrtserwerbsloſen
in den Arbeitsprozeß wurden der Stadtver
waltung vom Landesarbeitsamt Erfurt zur
Verrichtung von Notſtandsarbeiten 4500 Tage
werke bewilligt, die auch faſt reſtlos abgeleiſtet
worden ſind.

Durch dieſe Maßnahmen
reiche Volksgenoſſen nicht nur Arbeit, ſondern
es wurden auch für die Stadt Werte ge
ſchaffen. So wurden in den Straßen
„Kämnitz“ und „Mühlentor“ eine Teil
kanglifation durchgeführt. Grünanlagen wur
den geſchaffen zwiſchen der Carl-Loewe-
und Schillerſtraße und auf dem alten
Schulturnplatze. Die Horſt Weſſel
Straße wurde gepflaſtert und verſchiedene
Wirtſchaftswege neu verſchottert. Ferner
konnte eine Oedfläche durch Ginplanierung und
Urbarmachung mit etwa 200 Sauerkirſch-
bäumen bepflanzt werden.

Jetzt will die Stadtverwaltung durch Er
richtung einer vorſtädtiſchen Kleinſied-
lung energiſch die Wohnungsnot beheben.
Die Freiw. Feuerwehr ſoll eine Motor
ſpritze und neue Uniformen erhalten.

Für die nächſten Jahre ſollen folgende
dringende Arbeiten ausgeführt werden: Neu
bau eines Schulgebäudes, Errichtung einer
Badeanſtalt und weitere Umpflaſterungen
innerhalb der Stadt.

Grüne und ſilberne Hochzeit
Löbejün. Durch das dichte Spalier der PO,

HJ und des BDM ſchritten Kreisamtsleiter
Pg. Alfred Herzog und die BDMFühre
rin Elfriede Kropf zum Traualtar, um
den Bund fürs Leben zu ſchließen. Jn ſeiner
Traupredigt würdigte Lic. Bennewitz die
Verdienſte dieſer beiden jungen Menſchen im

erhielten zahl

Kampf ums Dritte Reich. Die Eltern der
Braut, Bäckermeiſter Friedrich Kro pf
und Frau feierten am
der ſilbernen Hochzeit.

Silberhochzeit mit neun Söhnen
Dölau. Am 27. März feierte das Ehepaar A u g u ſt

Engler und Frau Emma geb. Keil, Lettiner Str. 25,
das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Das Ehepaar zählt zu
ſeinem Familienkreis neun kräftige Söhne.

gleichen Tage das Feſt

Ehrung treuer Hausangeſtellter

Das Deutſche Rote Kreuz, Vater
ländiſcher Frauenverein Halle, veranſtaltete
wie alljährlich eine feierliche Prämiterung
treuer Hausangeſtellter ſeiner Mitglieder.
Eingeleitet wurde die Feier mit einer An
ſprache von Oberpfarrer Fritze, welcher in
warmen Worten den Wert und die Bedeutung
der Treue auch im engen Kreiſe würdigte.
Nachdem auch die Vorſitzende, Frau Krauſe
Dehne, den bewährten Helferinnen der Haus
frau Anerkennung und Lob ausgeſprochen
hatte, erfolgte die feierliche Ueberreichung der
Diplome, Broſchen und Geldgeſchenke.
Darauf vereinigte eine blumengeſchmückte
Tafel bei Kaffee und Kuchen Prämiierte, Mit
glieder und Vorſtand, und künſtleriſche Dar
bietungen bildeten den Abſchluß der ſchönen
und harmoniſchen Feier.

Prämiiert wurden folgende Hausangeſtellte:
Marie Hartkopf, 5 Jahre; Maria Schumann, 5 Jahre;

Luiſe Grumbach, 5 Jahre; Martha Ochſe, 5 Jahre
Lydia Göricke, 6 Jahre; Elſe Derp, 7 Jahre; Auguſte
Deparade, 7 Jahre; Klärchen Pätz, 8 Jahre; Martha
Fauſt, 8 Jahre; Emmy Hamann, 8 Jahre; Frida Mä
der, 9 Jahre; Minna Oemiſch, 9 Jahre; Anna Arndt,
10 Jahre; Elſe Kieper, 10 Jahre; Frieda Crongeyer,
15 Jahre; Anna Reiße, 24 Jahre; Erna Kühnert, 30Jahre; Minna Kuhne, 30 Jahre.

Deutſcher Stenographentag 1935. Der erſte
Stenographentag im neuen Deutſchland findet

vom 2. bis 5. Auguſt in Frankfurt a. M. ſtatt.
Ausländerbeſuch im Flughafen. Anläßlich

der Eröffnung neuer Flugſtrecken, über die wir
bereits berichteten, durch Maſchinen der Hol
ländiſchen Luftverkehrs geſellſchaft K. L. M.
und der Tſchechiſchen Geſellſchaft C. L. S.,
die den Flughafen Halle Leipzig anfliegen, werden am 1. April in den Mittags
ſtunden holländiſche und tſchechiſche Vertreter in
einer kurzen Feier auf dem Flughafen be
grüßt werden.

25 Jahre Friſeurmeiſter. Am 1. April
feiert Friſeurmeiſter Karl Böſel, Süd
ſtraße 53, ſein 25jähriges Geſchäftsjubiläum.
Am gleichen Tage jährt ſich der Tag ſeiner
Meiſterprüfung zum 25. Male.

Sahrraderſatzteile GummiBieder

150 gewannen 1000 Mark
Auf folgende Nummern fiel bei der Prämienziehung

der Reichswinterhilfslotterie ein Prämiengewinn von je
1000 Mk. (Nummern ohne Gewähr.)

Serie
I Nr. 448 534, 7 7, 901 291, 860 415, 665 875.
I „790 748, 323 273, 986 471, 817 651.
II 2 565, 9, 86 023, 473 870, 392 451.IV. 245 644, 2, 956 489, 14 290, 55 282.
V. 46 300, 467 646, 840 836, 736 009, 49 818.

VI 330, 633 551, 876 558, 693 821, 170 578.
VII: 2 8 666 648, 666 435, 78 881.
VII 7, 333 147, 967 136, 367 575.I 7 081, 487 239, 39 101, 256 488.

64 994, 500 715, 635 474, 484 496.
l 264 149, 517 782, 841 8909, 808 925.

X 725 906, 125 275, 182 376, 42 888.XIII: 975 191, 678 003, 396 848, 572 298, 136 122.
XIV: 343 613, 666 235, 178 385, 702 729, 750 296.

910 088 87 064.e 495 2705 32 084.M s 732 0745 460 485.XVili: 54 712 275, 204 262.t 75 684 308 125 214i 942 859 870 050.d e 56/ 688 920, 194 857.
x 28/ 946 708 164 817.e 976 125, 661 717.i 28/ 630 776; 882 985.X 51/ 255 708 745.V 115 688, 534 698.X 99 89 017, 148 059.XXVIII: 947 098, 798 542, 149 260 118 968, 576 098:

x 154 991, 598 570, 166 904, 688 505, 368 948.XXXx: 270 859, 435 388, 854 891; 578 705, 298 119.

Flinke Frauenhände am Werk
Sozialismus der Tat durch Opferbereitſchaft

Das Winterhilfswerk 1934/35 neigt ſich
ſeinem Ende zu, deshalb ſoll noch ſchnell ein Blick in
die Nähſtube des WHW Ammendorf getan werden.

Kleiderausgabe iſt angeſagt. Die ehrenamtlichen
Wohlfahrtspflegerinnen der Gemeinde, faſt alle Helfe
rinnen der NS-Frauenſchaft, durcheilen ihren Begzirk,
llopfen hier, klingeln dort und bringen Freude mit ihrem
Beſcheid. Noch eine Mahnung. Aber nicht die grüne
Karte vergeſſen!

Tag und Stunde der Ausgabe iſt da.
ſchmale Flur vor der Nähſtube ſteht gedrängt voll
Väter, Mütter, Kinder auf dem Arm, Kinder an der
Hand. Einer nach dem anderen darf nur hinein in die
Nähſtube, Der vordere Teil des großen Raumes
dient der Ausgabe Eine Bänk deutet die Abfertigungs
ſchranke an. Wir ſchauen uns um. Da hängen Kleider
und Mäntel und Röcke. Dort in der Ecke ein Berg
Schuhkartons und gegenüber ein großes Regal, deſſen
Fächer gefüllt ſind mit warmer Unterwäſche.

Maſchinen rattern! Flinke Frauenhände fliegen auf

Der lange,

Nähstube des WHW Ammendorf
und ab, Scheren klappern. Da ſitzen ſie, die fleißigen
Näherinnen, Helferinnen der NSFrauenſchaft. Mütter
ſind es, die für eine Familie zu ſorgen haben und doch
Woche um Woche und Monat um Monat ſich mit ihrer
Kraft und ihrem Können in den Dienſt des WHV ſtellen.

Helferin O. iſt die Leiterin der Nähſtube. Bald ver
handelt ſich mit WHWeEmpfängern, bald ſchneidet ſie zu.
Hier muß ſie eine Auskunft erteilen und dort die Ein
tragungen in Quittungsblock und Buch machen. Fröhlich
und unbverdroſſen ſind alle bei der Arbeit. Taufendfach
belohnt fühlen ſich die treuen Helferinnen bei der Freude
ſo mancher Mutter, ſo manchem Kinde.

Ein 10jähriger Bub probiert feſte, braune Schuhe an.
Er ſtrahlt: Die wer in mer paſſen.“ Und dann
drückt er den Kaſten mit den Schuhen feſt an ſich, ſpringt
über die Schranke zu Frau O. hin, drückt ihr die Hand
und ſagt glückſelig: „Jch dank auch ſchön.“

Sozialismus der Tat! Die 12 bis 15 unermüdlich
fleißigen Helferinnen der WHWeNähſtube in Ammendorf
ſind dafür ein leuchtendes Veiſpiel.



Schluß mit dem Kirchenzwiſt!
Eine letzte Mahnung Dr. Fricks

Nürnberg, 29. März. Am Donnerstag
abend fanden in drei Nürnberger Sälen, im
Kulturberein, im Deutſchen Hof und im
Toloſſeum, Maſſenkundgebungen ſtatt, in denen
Reichsinnenminiſter Dr. Frick ſprach. Der
Reichsminiſter kam in ſeiner vielfach mit ſtür
ariſchem Beifall unterbrochenen Rede u. g. auch
auf die Kirchenfrage zu ſprechen. Zu
rinem der unerfreulichſten Kapitelrechne er den leidigen Streit in der evan
ze liſchen Kirche, der an dem rein äußer
lichen organiſatoriſchen Aufban der deutſchen
evangeliſchen Kirche entbrannt ſei. Um auch
hier wieder einmal Ordnung zu ſchaffen,
werde wohl gar nichts übrigbleiben, als daß
die Reichsregierung noch einmal wie jm
Fuli 1988 zu dieſen Dingen Stellung nehme,
um autoritatib feſtzuſtellen, was rechtens iſt
und was nicht rechtens iſt. Jch weiß ſehr wohl,
ſagte der Reichsinnenminiſter, daß auch in der
Bekenntnisfront ſehr wertvolle Volks
genoſſen ſich befinden, insbeſondere auch alte
Parteigenoſſen dort ſind. Ebenſo wahr iſt es
aber auch, daß unter jener kirchlichen Flagge
ſich viele Elemente zuſammenfinden, die glau
ben, dort ihre dunklen politiſchen Geſchäfte
ruhig betreiben zu können. Und hier wird der
Grundſatz der Neutralität, den der
Staat bisher bemüht war, gegenüber dieſem
innerkirchlichen Zwiſt zu wahren, nicht auf
rechterhalten werden können. Dr. Frick ſchloß
dieſen Teil feiner Rede mit einem Appell an
die ſtreitenden Parteien, endlich Schluß zu
machen mit dieſem Streit und ſich der eigent
lichen Aufgabe der Kirche zuzuwenden, nämlich
der inneren Erbauung

Nachdem der Reichsminiſter ein begeiſtert
ufgenommenes Sieg-Heil auf Deutſchland
und ſeinen Führer ausgebracht hatte, fand die
eindrucksvolle Kundgebung mit dem Geſang
der Nationalhhmnen ihren Abſchluß.

Gtraffer-Leute vor dem Volksgericht
Berlin, 29. März. Vor dem Erſten Senat

des Volksgerichtshofes begann heute eine vor
ausſichtlich Zweitägige Verhandlung gegen
14 Anhänger der Schwarzen Front Otto
Sträafſers, denen Vorbereitung zum
Hochverrat! durch Verſendung von Hetz
ſchriften in Deutſchland an beſtimmte
Adreſſen vörgeworfen wird. Einbezogen wurde
in das Verfahren der 80ſährige Heinz
Büth low, der nach Prag gereiſt ſein ſoll um
Otto Straſſer einen erdichteten Bericht über
die Verhältniſſe in Deutſchland vorzulegen.

Starkitrom tötet Vater und Sohn
Leipzig, 29. März. Am Donnerstag waren

ein 66. Jahre alter Brunnenbauer und ſein
81 Jahre alter Sohn auf der Flucht Loſſa mit dem
Bohren von Waſſerlöchern beſchäftigt. Dabei
kam der Vater mit der Bohrſtange der Stark
ſtromleitung zu nahe und wurde durch den
elektriſchen Strom auf der Stelle getötet. Den
Sohn, der den Vater retten wollte, ereilte das
gleiche Schickſal. Beide Leichen ſind vollſtändig
verkohlt aufgefunden worden.

Sollwütige Kuh verletzt 10 Menſchen
Lütjenburg. 29. März. In der kleinen

Ortſchaft Kühren kam es zu einer Panik in
den Straßen. In einer nahegelegenen Koppel
hatte eine plötzlich von Tollwut vefallende
Kuh die Umzäunung niedergeriſſen und war
von ihrem Weideplatz ausgebrochen. Bei der
Ueberquerung eines Landweges griff ſie einen
Radfahrer an, der ſich noch in der letzten
Sekunde auf einen Baum flüchten konnte. Die
tollwütige Kuh flüchtete dann mit lautem Ge
brüll in den Ort Kühren hinein und ging dort
ſofort auf jeden ſichtbar werdenden Menſchen
los. Jhr erſtes Opfer, eine über achtzig Jahre
alte Frau wurde ſchwer verletzt. Acht weitere
Perſonen wurden gleichfalls übel zugerichtet.
Erſt nach mehreren Stunden iſt es gelungen,
das tollwütige Tier unſchädlich zu machen.

Sechs Tage Hungerſtreik

Belgrad, 29. März. (Eigene Meldung.) Die
Belegſchaft der Grube Bolnja Ladanja (in der
Nähe von Warasdin) befindet ſich, wie
berichtet ſeit über ſechs Tagen unter Tage im
Hungerſtreik. Die 120 Bergleute lehnten
heute ab, die Grube zu verlaſſen, um in Unter
handlungen über die Auszahlung ihrer rück
ſtändigen Löhne einzutreten. Trotzdem bereits
12 Bergleuke von Hilfsmannſchaften in völlig
entkräftetem Zuſtande bewußtlos aus der
Grube geſchafft werden mußten und auch die
übrigen Kumpels dicht vor dem vollſtändigen
körperlichen Zuſammenbruch ſtehen, haben ſie
mit Entſchiedenheit erklärt, daß ſie nicht eher
ausfahren würden, ehe man ihnen nicht die
rück ſtändigen Lohngelder, in voller
Höhe ausgezahlt hätte. Um den Streik zu
beenden, machte der Grubenbeſitzer. den Arbei
tern dann den Vorſchlag, ihnen ſofort einen
Teil der rückſtändigen Löhne auszahlen zu
laſſen und den Reſt nach Möglichkeit etwas
ſpäter. Dieſer Vermittlungsvorſchlag wurde
von den Streikenden unter Tag abgelehnt.

Ein Neger will ins Unterhaus
Kingſton (Jamaica), 29. März. Der Neger

führer Marcus Garvey iſt am Dienstag auf
einem Dampfer nach England abgefahren, wo
er das Hauptquartier ſeiner „Organiſa
tion der farbigen Völker“ zu errichten
gedenkt. Es wird gemeldet, daß er beabſichtigt,
als Arbeiterkandidat für das britiſche Unter
haus aufzutreten, und zwar entweder in Ken
ſington oder Batterſeg (beides Staädtteile von
London).

„Triumph des Willens“ uraufgeführt
Her Führer mit ſeinen Miniſtern anweſend Ein großartiges Erlebnis

Berlin, 29. März. Die Erſtaufführung des
Filmes „Driumph des Willens? im
UfaPalaſt am Zoo geſtaltete 64 geſtern abend
zu einem großen Ereignis. Schon lange vor
Beginn der Aufführung hatte ſich auf beiden
Seiten der Hardenbergſtraße vom Bahnhof Zoo
bis zur Gedächtniskirche eine rieſige Menge
eingefunden. Der SS fiel die nicht immer
leichte Aufgabe der Abſperrung zu, um den an
fahrenden Wagen den Weg offenzuhalten.
Majfeſtätiſch flatterten die 20 Rieſenfahnen, die
vom Dachgeſims bis faſt zur Erde reichten, von
Scheinwerfern umſtrahlt, im leichten Winde
hin und her.

Kurz vor Beginn der Vorſtellung hörte man
ſchon von weitem brauſende Heilrufe. Jm
offenen Wagen fuhr der Führer vor, be
gleitet von Reichsminiſter Heß. Jubel von
allen Seiten empfing ihn. Am Eingangspor
tal überreichte ein Mädel vom BDM dem
Führer einen Blumenſtrauß. Hurz vorher war
Reichsminiſter Du. Goebbels eingetroffen
von Heilrufen der Menge empfangen. Bald
darauf fuhr auch Leni Riefenſtahl vor.
Unter der endloſen Zahl der Ehrengäſte, die
man bei der ſchnellen Aufeinanderfolge der
Wagen auch nicht annähernd erfaſſen konnte,
befanden ſich auch zahlreiche Botſchafter
und Geſandte. Weiterhin erſchienen der
Chef des Stabes der SA Lutze, die Reichs
miniſter Freiherr v. Neurath, Darré,
Kerrl und Seldte.

Der UfaPalaſt war im Jnneren mit
Blumen vor der Bühne feſtlich geſchmückt, an
den Seiten ſah man die Fahnen der Bewegung
mit friſchem Grün, durch das ſich goldene
Bänder zogen, umwirkt.

Endlich verdunkelte ſich das Theater und
das Muſikorcheſter der SSLeibſtandarte Adolf

Hitler ſpielte unter Leitung des Muſikmeiſters
MüllerFohn die Kreuzritter- Fanfare „Hie
guet Brandenburg allewege“ und unter ſtürmi
ſchem Beifall den BadenweilerMarſch, der auch
zu dem gewwaltigen Bildwerk überleitete, das
nun mehr als zwei Stunden die Menſchen in
ſeinem Banne hielt.

Der Film vom et 1933 „Der Sieg
des Glaubens“ war, an dieſem gewaltigen
Filmwerk gemeſſen, nur ein beſcheidener An
ſang Der „Triumph des Willens“ iſtie Vollendung, als Bildwerk nicht nur in der
Art der Kompoſition, mehr noch in der Aus
nützung aller techniſchen Möglichkeiten und
ganz beſonders aber durch die Wiedergabe des
geiſtigen Gehalts etwas Einmaliges. Leni
Riefenſtahl hat ihre Aufgaben in vorbild
licher Weiſe gelöſt. Hier iſt nicht eine Wochen
ſchau und auch kein Bildbericht erſtanden, hier
iſt die nationalſozialiſtiſche Bewe
gung lebendig geworden. Die Beſucher
hatten intuitiv die Empfindung, daß hier ein
neues Geſetz der künſtleriſchen Geſtaltung für
den Film aufgeſtellt worden iſt. Das iſt neben
der Arbeitsgemeinſchaft der Kameraleute dem
Organiſator des Parteitages Schmeer, dann
aber auch allen zu danken, die an dieſem
Dokument teilgehabt haben.

Der Film, der in der Tat das geworden
iſt, was er werden ſollte, wurde mit einem
unbeſchreiblichen Beifallsſturm, der in einer
gewaltigen Huldigung für den Führer aus
klang, aufgenommen. Der Führer ſelbſt
überreichte Leni Riefenſtahl einen großen
Strauß weißen Flieders und ſprach ihr
ſeinen Dank für dieſes Meiſterwerk aus.

Auf Perlenſuche am Kongo
Nachſpiel einer Flugzeugtragödie Es geht um 6 Millionen!

Paris, 29. März. Die Flugzeugtragödie am
Kongofluß, bei der, wie noch erinnerlich, der
franzöſiſche Gouverneur Renard, ſeine
Gattin und fünf Perſonen ums Leben kamen,
wird nach aller Vorausſicht ein unerwartetes
Nachſpiel haben. Der engliſchen Verſiche
rungsgeſellſchaft Lloyds iſt eine Schadenerſatz
forderung über 6 Millionen Francs, ent
ſprechend dem Werte der beiden koſtbaren
Perlenketten, die Frau Renard während
des Unglücksfluges trug, zugegangen.

Madame Renard, die Gouverneursgattin,
war vor ihrer Verheiratung die Witwe Michael
Winburns, des amerikaniſchen Seifen
königs. Als ſie ihrem Manne nach Brezzaville
folgte, wo er ſeinen hohen Poſten antrat, nahm
ſie ihren geſamten Juwelenſchmuck im Werte
von vielen Millionen mit. Die wertvollſten
Stücke unter den Kleinodien waren zwei
Perlenhalsbänder. Eines davon koſtete
über dreieinhalb, das andere zweieinhalb Mil
lionen Francs. Man nimmt mit Sicherheit
an, daß die ſchöne Frau, die ſehr an ihrem
Schmuck hing, die Koſtbarkeiten mit ſich führte,
als ſie ihren Gatten auf ſeiner Beſichtigungs
reiſe begleitete. Unmittelbar nach Bekannt-
werden der Kataſtrophe meldete das Rechts
anwaltsbüro, das als Treuhänder über den
Nachlaß der Frau Renard zu wachen hat, den
Schaden bei der Verſicherungsgeſellſchaft Lioyds
an. Sogleich ließ dieſe durch ihre afrikaniſchen
Vertreter Nachforſchungen an der Un
fallſtelle in die Wege leiten, um gegebenen
falls die koſtbaren Perlenkolliers unter den
Trümmern des Flugzeugs aufzufinden.

Alle Verſuche blieben aber bis zur Stunde
ohne Erfolg. Die Verſicherungsgeſellſchaft
neigt zu der Anſicht, daß Frau Renard die
e auf ihrer Luftreiſe nicht getragen
jat. Zeugen, die mit der Gouverneursgattin

kurz vor ihrer Abreiſe ſprachen, erklärten, daß
Frau Renard vor Beginn der Fahrt eine
düſtere Vorahnung verſpürte. Sie habe
gleichſam die unvermeidliche Flugzeugkata
ſtrophe Tage vorher befürchtet. Auch hätten
ihr die koſtbaren Perlen bisher Unglück ge
bracht, wo immer ſie die Ketten getragen habe.
Die Eingeborenen, die am Kongofluß mit dem
Aufräumen der Flugzeugtrümmer beſchäftigt
ſind, erklärten ebenfalls übereinſtimmend, daß
ſich keinerlei Fuwelen vorgefunden haben. Man
darf geſpannt ſein, welche Aufklärung dieſe
mhſteriöſe Angelegenheit finden wird.

Schon mehrfach haben bei Flugzeugkata
ſtrophen abhandengekommene Juwelen die Ver
ſicherungsgeſellſchaften beſchäftigt. Bei dem Un
glück von Meopham im Juli 1930 wurden
ſechs Perſonen getötet. Unter den Paſſagieren
befanden ſich die Vikomteſſe Ednam und
eine Mrs. Loeffler. Die Damen hatten wäh
rend des Unglücksfluges Juwelen im Werte von
100 000 Pfund bei ſich. Als man jedoch die
Trümmer der Maſchine aufräumte und die ein
zelnen Leichen barg, fand man mit Ausnahme
von einigen loſen Perlen keine Spur des wert
vollen Juwelenſchmucks. Das bis heute noch
ungelöſte Geheimnis iſt ein abhandengekom
mener Hut der Frau Loeffler. Jm Futter des
Hutes hatte ſie ein überaus koſtbares Perlen
kollier mit einem diamantenen Verſchluß ver
borgen: um es vor etwaigem Diebſtahl geſchützt
zu wiſſen. Trotz tagelanger Nachforſchungen
blieb der Hut unauffindbar. Man nimmt an,
daß der leichte Sommerhut vom Winde erfaßt
und mit ſeinem Jnhalt kilometerweit abge
trieben wurde. Die Verſicherungsgeſellſchaften
mußten damals im vollen Umfange für die ver
lorenen Perlenkolliers aufkommen.

Interview bei Nacht im Walde
Paris, 29. März. (Eigene Meldung.)

Das vom Pariſer „Journal“ angekündigte
Interview mit dem auf der Flucht befindlichen
franzöſiſchen Kammerabgeordneten Philibert
Befſon iſt jetzt exſchienen. Der Redakteur des
„Journal“, dem Beſſon das Interview gab,
ſchreibt, daß es ihm gelungen ſei, Beſſon an
irgendeiner Stelle in einem tiefen Wald zu
nächtlicher Stunde zu ſprechen. Beſſon habe
immer wieder betont, daß er ſeiner Anſicht
nach vollkommen unſfchurldig verurteilt ſei.
Seine Volkstümlichkeit, ſo ſagte Beſſon weiter
habe durch dieſes Fehlurteil jedoch keineswegs
gelitten. Fn ſeinem Wahlbezirk ſei er immer
noch gleich geliebt, ſo daß ihn dort alle Türen
offen ſtehen.

Maſſenhinrichtungen in des
Moskau, 29. März. In den letzten zwölf

Tagen wurden in Leningrad, Moskau, Charkow
und anderen ruſſiſchen Städten 22 Todes
urteile ausgeſprochen, davon allein in
Moskau 16. Alle Urteile wurden vollſtreckt.
Die Verurteilten haben zum größten Teil
Feuerüberfäle auf ſowjetruſſiſche Beamte und
ſtaatliche Unternehmungen ausgeführt.

13 Todesurtelle in Athen beantragt
Athen, 29. März. Jm Prozeß gegen die

Rädelsführer des kürzlich unterdrückten Auf
ſtandes beantragte der Staatsanwalt des
Kriegsgerichtes 18 Todesurteile mit
Degaradation. Sieben Aufſtändiſche ſollen

degradiert werden und lebenslängliches Zucht
haus erhalten. Gegen den Reſt beantragte der
Staats anwalt ſchwere Zuchthausſtrafen.

Räuberbande überfä“! ein Dorf
New Delhi, 29. März. Eine aus 24 Mit

gliedern beſtehende Räuberbande überfiel
mitten in der Nacht das Dorf Meda im
Fürſtentum Baroda und eröffnete ein Feuer
auf die Bevölkerung. Die Dorfbewohner ſetzten
ſich jedoch mit Hiebe und Stichwaffen zur
Wehr, und es kam zu einem einſtündigen
Gefecht. Vier Räuber und vier Dorfbewoh
ner wurden dabei getötet.

Neues in Kürze
Der Führer und Reichskanzler empfing den

nweunen Botſchafter der ſpaniſchen Repu
blik, um ſein Beglaubigungsſchreiben und das
Abberufungsſchreiben ſeines Vorgängers ent
gegenzunehmen.

t

Das Preſſeamt der Deutſchen Arbeitsfront
wird am 1. April d. J. nach Berlin W 62
Budapeſter Str. 9 verlegt. Fernruf
Sammel Nr. 65 Garbaroſſa) 9521.

Die beiden Jnſaſſen des deutſchen Frei
ballons „Leipziger Meſſe“, Stueber und
Scheffer, ſind in Moskau eingetroffen
und werden in den nächſten Tagen die Heim
reiſe nach Deutſchland antreten. Der Frei
ballon war, wie gemeldet, in der Nähe von
Witebſk gelandet.
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Fix und fertig Kleidung
im Spiegel der Mode 1935

Das Frühjahr zieht ein. Die Winfer-
ulster verschwinden. Der frühjahrs-
mantel beherrscht das Strafsenbild.
Auch in diesem Jahr haben wir in
allen Artikeln große Auswahl. Sie
wissen ja, was Herr „Flx und Fertig“
bringt, ist gediegene Arbeit. Und
die Preise sind so niedrig, daß jeitst
jeder kaufen kann. Herr „Fix und
fertig bittet um Ihren gelegentlichen
Besuch, damit Sie sich an Ort und
Stelle von der eleganten Ausführung
den guten Sfoffqualifäten und der

virklichen Preiswürdigkeit überzeugen
können

kür den Herrn

Sakko-Anzügse, Streifen und. Karo-
muster, Halbkammngarn,
Cheviof

29, 34 89 44einfarbig und gemusfert,
Fresko-, Kammgarn- und
Cheviofstoffe

49,- 54 59 609,-
Anzöge för Anspruchsvolle,
Wollfties

79 89 98, 110,-
Gabardine- Mäntel, rein Wollo,

Imprägn., ganz auf Kunstsc.

s2 37 42 49
grau, belge, oliv, dunkel-
moeliert, Raglans, Slipons,
Kugelschlüpfer, Wollvlies
54, 59, 69, 79,-

Eres- und Paranass-Modoeſſe

89, 98, o 128,-
Frühjahrs-Mäntel, Chevlot, Raglans,

Slipons, Ulsterpaletofs
285, 84,- 39, 49,-
rein woll. Homespun, Shet-
lanch, Fantasiestoffe, Ueber-
karo sportlich, Wollvlies
54, 59, 69,- 79,-
letzte Neuheit, Eres-Modoell
89 98,- 110,- 125,-

Leden- Mäntel, grau, braun, grön

19,50 26,- 29,- 24,-
Orig. Loden-Frei-Mönchen“

39 45, 57,- 64,-
Sport -Anzüge, 2ilig, Soifhoss mit

doppeltem Gesäts, kräftige
offe

19,50 24, 29. 84,
reinwollener Chevlot und
Fresko, Wollvlies

89 49 59, 69,
4teilig mit langer Hose
und Weste

39 49,. 69, 89,
GSolfhosen, weiter Schriß, doppeltes

Goesäfßs, Uhr- u. Gesätascho
3,90 6,90 9,80 13,50

Sommerhoesen in grau und mode-
farbigen Stoffen8,00 6,90 7,90 9,80
in rein. Kammgarn Qualität.
11,75 15,50 19,50 22,50

Anzughosen aus Resten in Cheviot-
und Kammgarn-Qualitäten
8,90 6,90 9,80 15,50

Für den braven Bub

Somm. Mt. 8,25 11,50 bis 21,-
Sport-Anz. 9.50 16, bis 28,-
Mest. Anz. 9,75 14,50 bis 19,50

Strich- Anz. 8,90 8.50 bis 12,50
Kieler-Anz. 4,90 10,50 bis 21,-

Hou an
HALLE/S, GROSSE ULRICHSTRASSE 19

Auch alle Unſfformes

Fantas. Anz. 8,75 16,50 bis 26,.

e
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lIunmghandwerlkk stellt aus
Kennen Sie alle Handwerksberufe? Interessieren Sie sich
für gute Handwerksarbeit? Wollen Sie einmal das Hand-
werk bei der Arbeit sehen? Dann kommen Sie zur
Gesellensfücks HMinsstellung
am Sonntag, dem 31. März 1935 von 13 bis 18 Uhr
und Montag, dem 1. April 1935 von 9 bis 18 Uhr ins

Mitteldeutſche NativnalZeikung

Eintritt 30 Pfennig
Neumarkitschütfzenhacus, Haorz

Fahrrädew Verlangt in allen Verchromen Vernickeln
in großer Auswahl v. Z9. an

Olto Hämisch
Turmstroße 156

Gastszlätten die
M

leistungsfähig in Qualität und Preis

Chrom-Bechker
Ruf e 38593.

Rundfuntz e
Sonnabend, den 30. März 1935

Leipzig.
Wellenlänge 382

6.05: Bauernfunk. 6.15: Von Berlin:
Funkgymnaſtik. 6.85: Von Königsberg:
Morgenkonzert. 8.00: Von Berlin: Funk-
ghmnaſtik. 8.20: Morgenmuſik auf Schall
platten. 9.00: Sendepauſe. 10.00: Wetter,
Waſſerſtand, Wirtſchaftsnachrichten, Tages
programm. 10.15: Schulfunk (ab 14. Lebens-
jahr). 10.50: Sendepauſe. 11.00: Werbe
nachrichten. 11.30: Zeit, Nachrichten.
11.45: Bauernfunk. 12.00: Von Königsberg:
Mittagskonzert. 18.00: Zeit, Nachrichten und
Wetter. 13.10: Froh beiſammen Schall
platten. 14.35: Kinderſtunde: Spielen und
Baſteln. 15.10: Was wir bringen. 15.30:
HJ im Reich (Wochenbericht). 15.40: Mit
zteldeutſche Wirtſchaftsnachrichten. 16.00:
Tänze und Lieder der Nationen 18.00: Ge
Jenwartslexikon. 18.15: Art und Glaube der

ermanen. 18.35: Was ihr wollt (Schall
lattenWunſchprogramm). 19.35: Kunſt

nd Geſchichte. 20.00: Nachrichten. 20.10:
on Hamburg: Sechſtes großes Funk-Varieté.

22.00: Nachrichten. Sportfünk. 22.20:
Eröffnung der Ausſtellung für Verkehrs
erziehung im Graſſimuſeum zu Leipzig.
22.35: Aus Dresden: Tanzmuſik mit Oscar
Jooſt und ſeiner Kapelle 0.30: Funkſtille.

Deutſchlandſender.
Wellenlänge 1571

6.00: Wetterbericht (aus Hamburg).
6.05: Tagesſpruch. Anſchl. Choral. 6.15:
Von Berlin: Funkgymnaſtik. 6.30. Guten
Morgen, lieber Hörer! Froh. Schallplatten
konzert. 8.45: Leibesübung für die Frau.
900: Sperrzeit. 9.40: Sportfunk. 10.00:
Neueſte Nachrichten. 10.15: Kinderfunk-
ſpiele Der große und der kleine Klaus
11.00: Fröhl. Kindergarten. 11.15: Deutſcher
Seewetterbericht. 11.830: Die Wiſſenſchaft
meldet: Mit Pendel und Waage auf Erdöl-
ſuche. 11.40:. Der Bauer ſpricht Der
Bauer hört: Jungbauern an deutſchen Hoch
ſchulen. Anſchl.: Wetterbericht. 12.00:
Von Köln: Muſik am Mittag. 13.45: Neueſte
Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis
dreil 14.55: Programmhinweiſe, Wetter
und Vörſenberichte. 15.15:. Lehrlingsbera
tung in Rathenow. 15.35: Wirtſchafts
wochenſchau. 15.45. Ein Fabrikarbeiter
ſtüdiert. 16.00. Von Köln. Der froheSamstag-Nachmittag. 18.00: Vorolympiſcher
Winterſport. 18.40: Wer iſt wer? Was
iſt was? 18.50: Funkbrettl, Schallplatten.

19.45: Was ſagt ihr dazu? 20.00: Kern
ſpruch. Anſchl. Wetterbericht und Kurz-
nachrichten d. Drähtloſen Dienſtes. 22.10:
Funkkaruſſell 22.00 Wetter, Tagesund Sportnachrichten. 22.45: Deutſcher See
wetterbericht. 23.00: Wir bitten zum Tanz.

0.55: Funkſtille.

Metaii-Betts terten mit Patentmatratze

RM 425 38 35. 2 25.

RM 38.- 33. 31.- 28.50 25. 22.50 18.50 14,
Stahldraht- Matratzen

Auflege- Matratzen 3teilig mit Keil
RM 40 35. 30. 28. 24. 21I 18.50

einfache 17.50
Schlaraffia- Matratzen das beste Innenfeder-System

RM 98. 85.
Federbetten mit reichlicher Füllung

Oberbetten RM 45. 40

Kopfkissen. RM 13
Rückseite Satin, Ziersticharbeit

RM 18.-- 17.50
Steppdecken mit Wollfüllung, Oberseite Kunstseide,

Rückseite Satin, feine Ziersticharbeit

RM 26. 25.
Steppdecken mit Schafwollfüllung, Oberseite Kunstseide,

Rückseite Satin, allerfeinste Ziersticharbeit

RM 4 L 39.
Daunen-Steppdecken Ia Kunstseide, Rückseite

Ia Daunensatin, prachtvolle Daunenfüſtung

RM 86. 78. 65. 54. 45.
Reform-Unterbetten reichlich gefällt

RM. 16.-- 14.75 9,

32. 28. 25. 20.Unterbetten RM 36 30.- 24.- 18.
10.50 7.75

Steppcdecken mit Halbwollfüllung, Oberseite Kunstseide,

42. 39 3 6. 50
R 27.50 23.50 18.50 15. 11.- 9.50 7.75

Aulfer- Wanſe

eine Uhr von
Haus der Uhren
Gr. Ulrichstraße 55
neben Licht Wärme22.50 18.50 1 S. 50

nur Gr. Härkerstraße 6-7

33.- 30 28. 23. 18. Oie
MN3
iſt amtliches

Organ der

S Ap
ſie bietet

täglich eine

Fülle
intereſſanten

Leſe
ſtoffes

14.75

59.78. 67.

6.50 4.50

so 14. 50
23.50 22— 19.50 Wer die

35. 31. 25. M
noch nicht

ſtändig
bezieht und ſie
kennen lernen

möchte,

erhält auf
Anforderung
unverbindlich

eine
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lieferung

Nr. 75

7777 Jin unseren Gaststaätten
1934 er

Diedesfelder Welterkreuzverg
Waeachetum Winzer verein

h Liter Schoppen 80 Pfg.
1934 er

Clüßerather Riesling natur

Stadttheater Halle
Heute, Freitag, 20 bis gegen 22i, Uhr

In Lur und See die Liebe
Eine Seemannskomödie von Fr. Lindemann

Sonnabend, 20 bis gegen 22 Uhr
In Lun und Lee die Liebe

Zahlung der 10. Rate für Dienstag und FreitagStamm
Karten, ſowie der 7. Rate für MittwochStammkarten erbeten

Liter Schoppen 40 Pfg.
Pfeiffer hlacaseS

Verlangt überall die l N.

Man noch

Die Nachfrage ist groß Sichern

F

WALHAL I A
Segeszug der Arfistit

Unvergeßliche stunden!
Täglich 20.15 Uhr Sonntag auch ſ6 Uhr Bleine Preise

Ununterbrochen Vorverkauf.

bis Sonntag

Sie sich Karten im Vorverkauf

9

In Wer bin

Beginn pünktlich 8 U

von du s l dir e

Ens ter Teil
1. Ballettmusik Nr. 2 aus „Ro
2. Lebende Lieder:

Her läger
Vergebliches Ständchen
Der Spielmann
Die Nachtigall
Wiegenlied
Her Zahn

3, Terzetie

Schikaneder. Ich bin
aus der komischen Oper

eine Sängerin.
4. Abschiedssymphonie

a) Menuett (Allegretto)

Kappes, Martha Haupt,

Zweiter Teil
PO-Orchester

2. „Der Faltrock“, Tanz nach

9. „Polonaise“ aus der Oper
PO Orchester

AS-Frauenschalt
veranstaltet die MNZ am Sonnabend dem 30. Marz,
in der Saalschlohbrauerei, einen fröhlichen Abend

eifere Kuungt
Das PO-Orchester spielt unter Leitung

Programmlolge

e J 2 92 98 9 98 9
e e e ſohannes Brahms
e 9 9 Eugen Hildache e Alabieff- Orgenie Franz Schuberte Karl LöweWolfg. Am. Mozart

Das Bändchen. Personen: Mozart, seine Frau,

tor Personen: Mozart, seine Schwägerin,

b) Finale (Presto Adagio)
In die Aufführung teilen sich: Minna Dahlke-

Lotfte Maass, Erich Heimbach (Stadttheater),
Wilhelm Kreiensen (Stadttheater), Heinrich
Kreutz (Stadttheater), Kurt Sanke, das PO-
Orchester mit Max Mehring.

1. Ouvertüre „Die schöne Galathe“

Märchen. Lohelandschule Probst -Wienke.
3. „Wenn die Linde blüht Max Reger4. „Mein Schätzelein Max RegerMagdalene Reitemeier- Dortmund
5. Ländler

Walzer e e StraußLohelandschule Probst-Wienke
7. „Storchenbotschaft e e e Hugo Wolf
8. „Oretel Hans PfitznerMagdalene Reitemeier-Dortmund

Anschliehend Tanz

dung mit der

hr

htorhlehring

samunde* e e Franz Schubert

Johannes Brahms

die erste Sängerin.
„Der Schauspieldirek-

Joseph Haydn

Else Martin-Heintke,

Franz v. Suppe

einem alten deutschen

Eugen Onegin Peter Tschaikowsky

Eintrittspre s nur 80 Pfenn tag
Der Vorverkauf in
und bei der Hapag (Roter Turm) hat begonnen

tcäzzäeeeeoeseaeaaeeeeee

den Geschàftstellen der MNZ

Wervbt für unſere Preſſe

1
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Der Niederlage der engliſch

S e Tagebuchblätter eines deutſchen franzöſiſchen Flotte vor den Dardanellen
Feldzugsteilnehmers aus den Jahren 1915 und 1916

(18. Fortſetzung.) Es war Zeit, daß dieſe Sandarbeit beendet Sechs unddreißig Stunden lang war die Be
e Nersweifelten Anſtrengungen, die im Früh wurde. Schon die ganzen letzten Tage hatte ſatzung dieſer Batterie von Friſchwaſſer und

ſahr ars die im Aegäiſchen Meer geeinten eng der Himmel keine Sonne ſichtbar werden laſſen warmem Eſſen abgeſchnitten. Die Küche var
i efransöſiſchen Seeſtreitkräfte Ankernahmen, um und war mit Wolken verhängt. Ob dieſer ja mit überſchwemmt und größtenteils unter
ſich in den Beſitz der türkiſchen Küſtenverteidi Wolkenſchleier d ſchuld daß kei Waſſer
gungen in der Einfahrt zur Straße der Datda- Polkenſch eter aran ſchuld war, aß kein eng Waſſer.Rellen zu ſetzen, waren immer wieder vergeblich liſches Schiff am Horizont zu ſehen war, Erſt am anderen Mittag drehte ſich plötzlich

e Die deutſ Marine i i i j J W j en ſg i t tn Die deutſchen Marinetruppen die die wiſſen wir nicht. Jedenfalls hatten die Eng der Wind und mit raſender Geſchwindigkeit
Geſchütze der türkiſchen Küſtenbatterien bedtenten, länd di Möglichkeit ſchreib da erſch das Waoſt,einigen Die Einfahrt mit äußerſter Zahigteit länder die Oglichkeit, zu ſchreiben, daß verſchwand das Waſſer im Meer.
und bewachten wie die Adler ihren Horſt „trübes Wetter den Fortgang ihrer Operadie ſtrategiſch wichtige Straße. Der Großangriff, i e Er ählt i tläu tden die geſamte engliſch-franzöſiſche Flotte am tioiren hinderte 3 za die rarg 197 war Abend des 24. ging aber das UnwetteMärs, 1915 unternahm ſchwärmten die Am ging aber das U etter 9 9 e s 97 der(weren Lintenſchiffe beinahe wie die Walftſoe los. Die deutſchen und türkiſchen Artilleriſten fuhr e e di e Wegegen die Dardanellenbefeſtigungen aus nahm waren in ihren Traverſen, deren Boden ſechs aufgehört. Strahlend ſchien die Sonne. eebenfalls ein klägliches Ende. Ein Schiff nach

t friedigt ſtellte man feſt, daß der Regen diee den wurde durch ſchwere Volltreffer Meter über dem Meeresſpiegel lag. Ein ge Fee lahee auf S Trape en feſt halte zugußer Gefecht geſebt oder verſantk in en Fluten, waltiger Regen fiel hernieder, der die Deut achſen laſſen
ren Srubpen dagegen überſtanden das ſchen, aber mit Ausnahme der Poſten nicht ſam mentnachſen laſſen J
nis d e en e ehe re ſtörte Als ſie am anderen Morgen die Tra- Neugierig ſchaute man zum Horizont. Kein
er allein rund fünfhundert 3e em-Granaten, die h l Fein ſe A ieſ J jeaußer den anderen kleineren Kalibern gegen die verſen verlaſſen wollten, ging das nicht. Er Feind war an ſehen. An dieſem Abend ſchwieg

türkiſchen Batkerten gefagt worden waren Am ſtaunt blickten ſie in den Batteriehof. Dort der Gegner über ſeine Tätigkeit auf dem Dar
Abend des 19. März war der Angriff abge danellenkampfplatz, das Wetter konnte nichtin arſchlagen, die deutſchen Helden dürften endlich War ein großer See: s Gr für di ine rnach achten Hetſhunger ſieh in be erteey Ueber Nacht waren ſie zu Jnſelbewohnern mehr als Grund für die Behinderung der Fort„aufs Ohr hauen.

etzung der Operationen genommen werden.re Die eehent hie ne Flotte2 e 53Die Aufräumungsarbeiten in der Batterie Wie war das möglich?
nahmen den ermüdeten Artilleriſten, die in Einesteils war warme Witterung ge ſehr verloren. „Queen Elizabeth“ und n
totähnlichem Schlaf dalagen, ihre Kameraden kommen, die Schneeſchmelze auf dem Jda flexible“ waren, erſtere nach Malta, letztere nach
von der türkiſchen IJnfankerie ab. gebirge hatte eingeſeht, und der Rhodios, den England zur Reparatur gegangen. „Jn-
Um acht Uhr ſahen die Poſten „Jrresti man ſonſt durchwaten konnte, ohne bis zum flexible“ ſchied aus dem Verband der vor den
ible n um gehn Uhr „Ocean“ in den Fluten Knie naß zu werden, überſchwemmte jetzt die Dardanellen kämpfenden feindlichen Schiffe
er Dardanellen verſinken. n Sonne u e n aus. Von den fechzehn Kampfſchiffen der ver

aſſer konnte nicht ins Meer g tetzen, denn einigten Flokte waren am 18. März ein FranNach gewonnener Schlacht der Sturm trieb die Wellen des Meeres gerade le ad e Engländer geſunten n Fran
Am Morgen des 19. März herrſchte rege gegen die aſiatiſche Seite der Dardanellen und zoſe kampfunfähig geworden und Inflextble“

Tätigkeit auf den Wällen von Hamidieh. Die damit gegen Batterie Hamidieh. Dadurch nach England zurückgekehrt Die Flotte zählte
Bektungen waren von Sand befreit, die durch ſtaute ſich das abfließende Waſſer des Flüſſes, ſomit nur nöch elf Kampfeinheiten, von denen
ſchoſſenen Traverſen in Ordnung gebracht. nd das Zanze untere Flußtal war ein grotzer noch dazu die größte ſich in Maälta befand, ſo

Lediglich das zweite AZentimeterGeſchütz See, die Stadt Tſchangat Kaleh war zum großen daß vor den Dardanellen ſelbſt nur noch zehn

bor den Dardanellen hatte ja an Kampfkraft

war vollkommen außer Gefecht geſetzt. Man Seil überſchwemmt.
m Panzerſchiffe waren von denen jedoch ſiebenſtellte fedoch bald feſt daß man mit Hilfe der Fort Hamidieh ragte als einſame Jnſel mehr oder minder lange Reparaturen vorzu

beiden 24Zentimeter-Lafetten von Hrhanieh aus einem rieſigen Stauſee empor. nehmen hatten. Fortſetzung folgt.
das Geſchütz völlig wieder herſtellen konnte, da
das Rohr gänzlich unbeſchädigt war. Nach acht

Wochen war ſomit auch das zweite 24-Zenti 4 t Skizze vonmeter-Geſchütz wieder kampffähig. Heim a r e Werner Langhammer
Aber am Morgen des 19. begann eine wei s

tere Tätigkeit für die Beſatzung der Batterie, Der Fernzug verließ den Bahnhof, unter Jhre zarte Mutter, die er ein Leben lang
der für dieſe Aufgabe eine Pionierkompanie den grellen Bogenlampen der Halle blieben hütete wie ein Kind wird die Stunden zählen
und mehrere Jnfanteriebataillone zugeteilt e und lächelnde Menſchen zurück bis Sie bei ihr ſind
waren e ſchmolzen zu Puppen zuſammen, wurden Bert Juris fühlte dankbar die Wärme iDie Gefechtsfähigkeit der Batterie ſollte da weſenlos, entſchwanden den Blicken der Reiſen der Stimme ſeines Reiſegefaheter e
durch erhöht werden. daß auf jede der zehn den. Unter den langen Wagen hallten die haben recht. Papa den beſten Familienbater
Traverſen noch vier Meter Sand Aufgeſchüttet Weichen des Rangierfeldes, Verlädeſchuppen zu nennen Meine Kindheit in dem großen
wurden. Dann war auch den 38Zentimeter und Stellwerke glitten ſeitlich vorüber die Hauſe im Park, der faſt prunkhafte Luxus
Geſchoſſen das Durchſchlagen der Traverſen Nacht nahm den Zug auf. unſeres Lebens ich weiß das alles als die
ein Ding der Unmöglichkeit Zu dieſem Zweck Während die Achſen ſchneller und ſchneller Frucht der Arbeit meines Vaters zu würdigen
müßten hünderttauſende von Zentnern Sand rollten, lehnte Bert Juris ſich in ſeinem Ab ſeiner Sorge für Mama und mich der ich als
Herangetragen werden. Die türkiſchen Infan teilſitz zurück und ſchloß die Augen. Seine einſeitig techniſch Begabter vielleicht nie ähn
teriſten und Pioniere beſorgten dieſe Arbeit Hand fühlte in die Taſche, ſpürte das Papier liche Berufser folge erringen kann
zuſammen mit den türkiſchen Artilleriſten. Auf des Telegramms, klar ſah er vor geſchloſſenen Der J nden Traverſen arbeiteten die Deutſchen und Augen die wenigen Worte des Fernſpruches. c uiſtigrat warf Ainen vorſichtigen und
ſorgten für die richtige Ablagerung und Ver Schmerz ſti ſporſchenden Blick in das Geſicht Berte. Sie

e e n Schmerz ſtieg neu in ihm auf. cbeit ß Maf fabri rpackung. Die äußeren Säcke durften nicht aus Bert Juris ſehraf auf l d des Ha rer großen Maſchinenfabrik n
geſchüttet werden, um dem Ganzen einen Halt z rer r e Hand des Hauptſtadt Herr Juris? „„Jawohl, als
zu geben. Aber kroßdem mußte wiederum ein e ſein Abteil wies um einem dritter Ingenieur des Konſtruktionsbüros. Jch
kleiner Sandbelag mit daraufgelegten Raſen eiten Reiſenden en Platz Zuguweiſen. Ein glaube, daß ich kaum mehr verdiene als Papas
Plaggen darauf vefeſtigt werden, damit das a re gepflegter Herr hob ſeine Koffer in Chauffeur wenn man ſeine Dienſtwohnung
Ganze durch das Zuſammenwachſen des Raſens t ne nd lüftete kurg den Hut in Gartenhaus mit in Rechnung ſtellt Uns
natürlichen Halt bekam. Nach vier Tagen war Plötzliches Erkennen Zwang Bert zum Gegen es iſt auch ein langſames Empordienen in
die Rieſenarbeit beendet die zehn Traverſen gutz. Herr iſtigrat Meiſingl c meinem Beruf Ich könnte einer Frau das
waren durch die gewaltige Erhöhung zu kleinen Juris, auf der Reiſe in die Heimat, nett, daß Leben ſicherlich nicht ſo blumenreich und ſorg
grünen Bergen geworden. wir zuſammen fahren

los zu Füßen legen, wie Papa es meinerAber auch der Boden hinter der Batterie „Sie hatten in der Hauptſtadt zu tun?“
war von den türkiſchen Kameraden bearbeitet Mutter bieten konnte.

d t „Jawohl, lieber Juris! Und Sie fahren „Sie kennen natürlich die Beteiligungenworden. Allein auf dem vierhundert Meter e reinmal wieder zu den Eltern?“ Jhres verſtorbenen Herrn Vaters, Bertlangen und dreihundert Meter breiten Bat „Sie ſcheinen noch nicht zu wiſſen, aus Die Stimme des Sprechenden klang taſtend
teriehofe lagen ja über fünfhundert Granat- welchem Grunde. Mein Vater iſt geſtern ge

e i und wie aus dem Hinterhalt.einſchläge, davon M größere Hälfte von 88ern. ſtorben „Nein, Herr Juſtizrat. Ich weiß. daßDer Trichter eines ſolchen Zser Einſchlages Juſtizrat Meiſing brauchte einen tiefen Papa viele lohnende Beziehungen hatte aber
hatte 18 Meter Länge 7 Meter Breite und Atemzug ehe er ſeine Hand um die Rechte ſeine Arbeit und ſeine
5 Meter Tiefe. Aber nach vier Tagen war der

e Art war die des Exen r gen Berts ſchließen konnte. „Mein ergebenes Bei porteurs. Ich habe immer nur Teil gehabtBatteriehof wieder ſchön eben wie früher. leid, Herr Furis. Darf ich fragen, welche an den Segnungen des Reichtums, mit dem er

2 Kr git s beſah e. Je iß ch, ß.Und der Himmel öffnet sich. Krankheit uns beſchenkte. Jch weiß auch, daß Mama
„Keine Hrankheit, ſoviel ich bis jetzt weiß. ebenſowenig von VatersFreilich die Einebnung der Trichter, die im Es muß ein plötzlicher Zuſammenbruch des

freien Felde hinter dem Batteriehof in der Herzens geweſen ſein. Papa war ſonſt immer
Ebene des Tales des Rhodiosfluſſes lagen, war ſehr geſund. Ich ſprach meine Mutter nür

Geſchäften weiß. Erſtſeit geſtern bin ich mir bewußt, daß ich viel
leicht Pflichten übernehmen und Rechte ver
treten muß, die für die ſchmale Schultereine Arbeit, die militäriſch nicht erforderlich kurz am Telefon Papa wurde tot in ſeinem meiner Mutter zu ungewohnt wären.“

war, mit Ausnahme der paar Dutzend Ein Bett gefunden d s Der Zugführer öffnete die Abteiltür und
ſchläge auf der nach Süden führenden Straße, „Auch ich kenne Jhren Vater nur als den bat um die Fahrkarten. Noch als er wieder
welch letztere naturgemäß ſchon in der Nacht e Mann, den beſten und ſorgend

k i, de gegangen war, ſaß Juſtizrat Meiſing nachdenkvom 18. zum 19. beſeitigt worden war. ſten Vater, den Sie ſich

Beſuche in unſerem Hauſe deuten mir jetzt
darauf hin, daß Sie vielleicht mehr von Vaters
wirtſchaftlichen Verhältniſſen wiſſen, Herr
Juſtizrat.“

„Gewiß, Bert, der Weg zu den Geſchäfts
konten Jhres Herrn Vaters wird Sie ſowieſo
in mein Büro führen Ich bin ſeit mehr als
zehn Jahren der Ratgeber Jhres Vaters und
der Bewahrer ſeines Vermögens Fch darf
Jhnen jetzt wohl ſchon ſagen, daß das einſt
mals faſt unermeßliche Vermögen Jhrer Eltern
auch heute noch gute Erkträge abwirft, die frei
lich in der letzten Zeit durch die Schwierig
keiten mit ausländiſchen Verrechnungen mehr
fach geſtockt haben.“

„Sind Papas Geſchäfte ſämtlich ſolche mit
Paris geweſen „Ja ausnahmslos!“
„Und welcher Art?

„Jhr Herr Vater war maßgeblich an zwer
Pariſer Verlagen beteiligt. an zwei großen
Unternehmungen, die leichte Literatur ver
trieben, die wohl hauptſächlich nach dem Süden
ging

Das verſtehe ich nicht ohne weiteres, Herr
Juſtizrat!“

Vielleicht nehmen Sie erſt ſelbſt Einſicht,
Bert

„Aber Sie können mir doch auch jetzt ſagen,
welches Erbe ich antrete.“

„Vielleicht tun Sie gut und denken an das
große Haus, in dem Sie aufwuchſen, an die
ſtrahlende Sonne über Jhrer Kindheit und an
Jhre ſchöne, zarte Mütter, wenn Sie die Ant
wort auf Jhre Frage hören Jhr Herr Vater
verſorgte die franzöſiſchen Kolonien, große Teile
Südamerikas und die meiſten europäiſchen
Großſtädte mit bitte erſchrecken Sie nicht,
Bert mit ſogenannten dezenten Photogra

„Jch danke Jhnen, Herr Juſtizrat!“ Bert
Juris ſaß ſehr ſtill und ſchaute in die Nacht,
horchte auf das Raſen der Räder unter ſich und
vermied den Blick auf ſeinen Reiſegefährten.
ehe er aufſtand und ſich mit einem Händedruck
von ihm trennte.

Erſt kurz vor ihrem gemeinſamen Reiſeziel
ſah Juſtizrat Meiſing den jungen Juris wie
der. Ich halte es für ausgeſchloſſen, daß
meines Vaters Teſtament anders lautet als
auf meine Erbſchaft.“ Der alt Herr nickte
ernſt. „Dann nehmen Sie bikte von mir den
Auftrag, Papas Geſchäfte in einer halbwegs
kaufmänniſchen Form zu liquidteren. Jch er
hebe mich nicht über meinen Vater, aber ich
tauge nicht zu ſeinem Nachfolger. Meiner
Mutter werden wir ſagen, daß Papas Geſchäfte
durch die Zeit und durch ſein Ahleben hinfällig
geworden ſeien. Jch werde Mama zu mir
nehmen und mit meiner Liebe entgelten, was
ich ihr an Aeußerlichem vorerſt nicht bieten
kann.“

Juſtizrat Meiſing ſah einem jungen Bert
Juris nach, der ihm in einer einzigen Stunde
zum Manne gereift ſchien Er blieb im Abteil,
bis der Zug ſtand. Und er ſchritt mit einem
ehrerbietigen Neigen ſeines Köpfes an der
Stelle des Bahnſteigs vorüber, an der Juris,
der Sohn, die kindliche Geſtalt ſeiner von Häß
lichem unbeſchwert trauernden Mutter ſchützend
in ſeinen jungen, tröſtenden Armen hielt und
ihre erſten, erlöſenden Tränen abwartete

Gefährliche Käſepackungen
Farbenangſt in der Tſchechvſlowakei.

Vor einigen Tagen erließ die Bezirks
behörde in Fried land (Böhmen) ein Ver
bot, beim Anſtrich der Feuermeldetafeln die
weiße, rote und ſchwarze Farbe zu
verwenden. Begründet wurde dieſes Verbot
damit, daß in der Anwendung beſagter Farben
ein Anlaß zur Gefährdung der öffentlichen
Ruhe und Ordnung gegeben ſein könnte.

Aber nicht nur auf Feuermeldetafeln, auch
auf Käſepackungen richten Uebereifrige ihr
farbenempfindliches Augenmerk. Vor kurzem
verbot die Polizeidirektion in Preßburg den
Verkauf einer Käſeſorte, da die Verpackung
in ſtaats gefährlichen Farben „adjuſtiert“ ſei. Die Käſeſchachtekn waren weiß
mit rotgrüner Aufſchrift. Der Verkauf wurde
mit der Begründung verboten daß dies die
ungariſchen Staatsfarben ſeien.

Durch ein Verſehen iſt in der Fußnote des
Aufſatzes: „Mansfelder Feldartilleriſten als
Erdarbeiter“ in Nr. 73 unſerer Zeitung vom
27. März 1935 für die Kriegsgeſchichte des
75. Mansf. Feldartillerie- Regiments ein Preis
von 4,80 genannt worden. Wir weiſen
deshalb darauf hin, daß das in Ganzleinen ge
bundene Werk 15 koſtet und durch die
Regimentsvereinigungen zu dieſem Preiſe bewünſchen konnten. lich und ſtumm vor Bert Juris. Aber Jhre
sogen werden kann. Die Schriftleitung
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Aus Mitteldeutschlandl
Abſchied vom Lager

Schmiedeberg. Zum letzten Male zogen
die ausſcheidenden Arbeitsdienſtmänner des
Lagers Bad Schmiedeberg durch die
Straßen, um ſich im Schützenhaus mit den
Einwohnern bei einem letzten Kameradſchafts
abend zuſammenzufinden.

Mit einem Marſch des Spielmannszuges
wurde der Abend exöffnet. Der Lagerchor brachte
ein mehrſtimmiges Abſchiedslied. „Wir trugen
den blitzenden Spaten“ nannte ſich das folgende
Wechſelſpiel von Sing und Sprechchor, das
uns vom Willen und Weg des Arbeitsdienſtes
ergählte. Die Anſprache des Abteilungsführers,
Oberfeldmeiſter Schmolinſki, ließ er
kennen, wie notwendig die Erziehungsſchule des
Arbeitsdienſtes für unſer Volk iſt. Die Kame
radſchaft des Arbeitsdienſtes wird der Arbeits
mann mit hinausnehmen in den Berufskampf
und ſo mithelfen, die Volks gemeinſchaft zu ver
wirklichen. Doch Abſchied vom Lager iſt nicht
Abſchied vom Arbeitsdienſt! Die Organiſation
des Arbeitsdankes nimmt die ausſcheiden
den Arbeitsmänner auf und hilft, den für ſie
geeigneten Arbeitsplatz zu finden. Der Arbeits
dank wird ſie auf ihrem ganzen Lebensweg be
treuen, auch dann, wenn ſie einmal Geld
brauchen, um ſich eine eigene Scholle zu
ſchaffen. Nach der feierlichen Verleihung der
Arbeitsdanknadeln führte nun Oberfeldmeiſter
Schmolinſki weiter u. a. aus, daß die Jugend
des neuen Deutſchlands ebenbürtig ſei der
Jugend von Langemarck. Nachdem die Arbeits
dienſtmänner einige Medizinball und Boden-
übungen gezeigt hatten, wurde die Zeit bis
Mitternacht mit fröhlichem Tanz ausgefüllt.

Mit dieſen Arbeitsdienſtmännern gehen am
1. April 100000 junge Deutſche, mit dem
Arbeitsdienſtpaß ausgerüſtet, wieder zurück zur
Arbeitsſtelle, und mit ihnen auch das Erlebnis
der Kameradſchaft. (6/142.)

Aufruf zum Reichskriegertag
Der Landesführer des „Kyffhäuſerbundes“,

Oberſt a. D. v. Puttkamer, erläßt folgen
den Aufruf an die Kameraden vom Landes
verband Mitte:

Der Herr Bundesführer hat Euch ſchon jetzt
zu regſter Beteiligung am 5. Reichs
kriegertag des Kyffhäuſerbundes vom
6. bis 8. Juli in Kaſſel aufgefordert, der Lan
desführer Heſſen Euch einen herzlichen Will

kommensgruß entboten. Nun iſt es an Euch
zu beweiſen, daß Jhr die enge Verbundenheit
Eures alten Frontſoldatentums bewahrt, daß
Jhr entſchloſſen ſeid, im wiedererſtandenen,
wehrhaften Deutſchland die gewaltige Organi
ſation des Kyffhäuſerbundes, des größten
Soldatenbundes der Welt, jedermann vor
Augen zu führen.Der Landesverband Mitte hat mindeſtens
6000 Kameraden zu ſtellen, es iſt aber ſehr
erwünſcht, daß dieſe Zahl erheblich überſchrit
ten wird. Deshalb, Kameraden, erſcheint in
Maſſen und helft den Reichskriegertag würdig
und erhebend geſtalten HZeigt Euch als ſtolze
Mitkämpfer im Dritten Reich!

Vom Werkzug totgefahren
Golpa. Der Gartenbautechniker Zieth

o w hatte in Begleitung eines Förſters den
Nachhaufeweg über die Gleiſe der Gruben
bahn genommen. Beim Herannahen eines
Kohlenzuges wurde Ziethlow, ein Mann von
28 Jahren, von einem aus entgegengeſetzter
Richtung kommenden Leerzug erfaßt und ge
tötket. Die Bergpoligeibehörde führte ſofort
eine Unterſuchung durch, die aber das Ver
ſchulden eines Dritten nicht ergeben hat.

Die GSchranke eigenmächtig geöffnet
Halle. Am 28. März, gegen 17.20 Uhr, über

fuhr DZug 116 auf der Strecke Kottbhus Halle
zwiſchen Mockrehna und Doberſchütz auf dem
Ueberweg in Kilometer 62,8 ein Fahrrad. Der
Radfahrer Paul Horn hatte die geſchloſſene
Wegeſchranke eigenmächtig geöff
net und wurde auf dem Ueberweg vom DZug
überraſcht. Horn ließ das Fahrrad fallen und
ſprang zur Seite. Er wurde nicht verletzt.

Mitteldeutſche Verwaltungsſchule
bleibt in Aſchersleben

Aſchersleben. Die ſeit 25 Jahren beſtehende
Verwaltungsſchule, die einzige derartige Voll
anſtalt in der Provinz Sachſen, bleibt der
Stadt Aſchersleben erhalten. Sie geht aller
dings infolge der Neuordnung des Bildungs
weſens in den Einheitsverband der mittel
deutſchen Verwaltungsſchule über. Sie führt
ab 1. April die Bezeichnung Mitteldeutſche
Gemeindeverwaltungs und Sparkaſſenſchule
e. V Zweigſtelle Aſchersleben (Vollanſtalt)“.

ſtattfinden dürfen,

Es werden in Mitteldeutſchland neben den
VollLehrgängen, die nur in Aſchersleben

nebendienſtliche Lehrgänge
eingerichtet. Unter den 130 neuen Hörern des
am 3. April beginnenden Sommerſemeſters iſt
eine Reihe von anderen Provingzen vertreten.

Kind von der Lokomotive getötet

Tanne (Harz). Als ein Zug der Strecke
nach Elbingerode den Bahndamm paſſierte,
wurde der 2 Jahre alte Sohn des Gaſtwirts
Spengle r aus Königshof von der Lokomotive
gefaßt und am Kopf und rechten Arm verletzt.
Jm Krankenhaus Wernigerode iſt das Kind
noch in der Nacht ſeinen ſchweren Ver
letzungen erlegen.

Die Elbbauarbeiten bei Belgern
wieder einſtellt

Belgern (Kr. Torgau). Infolge des wieder
anſteigenden Waſſerſtandes mußten die Elbe
bauarbeiten oberhalb der Fähre bei Belgern
erneut eingeſtellt werden. Man iſt in Belgern
dabei, eine Elbſtromkrümmung, die wiederholt
zu zahlreichen Schiffsunfällen Anlaß gegeben
hat abzuflachen. Die Arbeiten waren ſchon
mehrfach während des Froſtes und während
der letzten Hochwaſſerwelle Ende Februar
unterbrochen worden.

Vorbildliche Dorfgemeinſchaft

Herzberg (Elſter). Seit längerer Zeit be
findet ſich ein Colochauer Landwirt im Herz
berger Hrankenhaus. Die ganze Arbeit in der
Wirtſchaft fiel da Hilfskräfte nicht vorhanden
ſind, der Frau und der Tochter zu. Da die
Kräfte der beiden Frauen nicht ausreichten,
haben ſich nun die Nachbarn zur Verfügung
geſtellt, helfen die Wirtſchaft fortführen und
vor allem den Acker beſtellen.

Verringerter Fehlbetrag
Delitzſch. Der Landrat des Kreiſes Delitzſch

legt den Haushaltsplan des Kreiſes für 1935
vor. Er ſchließt in Ausgaben und Einnahmen
mit 1976 000 RM. ab. Das Defizit des Jahres
1934 von 286 000 RM. konnte um 260 000 RM.
verringert werden. Der Haushalt ſieht eine
Anzahl wichtiger Straßen arbeiten im
Kreiſe Delitzſch vor.

Teuchern (Kr. Weißenfels). Der kom
miſſariſche Bürgermeiſter JungAndrae
wird in den nächſten Tagen das Bürger
meiſteramt in Belgern antreten.

Nr. 75

15 geſtohlene Fahrräder beſchlagnahmt
unterteutſchenthal. Die Polizei beſchlag

nahmte im Amtsgerichtsbezirk in den letzten
Tagen fünfzehn Fahrräder, die eine Diebes
bande in der Gegend zwiſchen Leipzig und
Halle zuſammengeſtohlen hatte. Ein Helfers
helfer in Unterteutſchenthal ſetzte die Räder ab,
wobei den Käufern vorgetäuſcht wurde, daß
die Räder aus Verſteigerungen in Halle her
rührten. Täter und Helfershelfer wurden
feſtgenommen.

Wie wird das Wetter
Rachtfroſt

Vorausſichtliche Witterung bis Sonnabend.
Das von Oſtgrönland nach den britiſchen

Inſeln reichende Gebiet hohen Luftdrucks hat
nach Skandinavien zu an Raum gewonnen.
Mit der hierdurch bedingten Verſtärkung und
Drehung der Strömung auf Nord erreichten
die kälteren, ſeither über Skandinavien lagern
den arktiſchen Luftmaſſen unſeren Bezirk unter
heftigen Böen und Schauern am Freitag
vormittag. Wir bleiben im Störungsbereich
der Arktikluft. Abnahme der Schauerneigung
und Nachtfroſt.

Ausſichten
Für Sonnabend lebhafte nördliche Winde,

ziemlich heiter, am Tage Haufengewölk und
vereinzelt leichte Schauer, nachts Froſt. Jn
den Mittagsſtunden bei Sonnenſchein Tempe
raturen bis zu 8 Grad Wärme. Auf dem
Brocken meiſt 4 bis 6 Grad Kälte.

Waſſerſtands Meldungen
-—4*455S
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(25. Fortſetzung.)
Das will ich nicht ſo ſagen, Herr Portier!

Aber erſt will ich mal raus, ich hab's ſatt,
den den Clown für Runxendorf zu

ſpielen Ich will's den Kerlen mal zeigen,
was Paul Neugebauer kann

„Aber die LiebeDie kann doch mittenbei ſein, Herr Portier?“
„Geld und Liebe paſſen ſchlecht zuſammen l“
„Nanul Warum denn nicht? Sie haben

wohl eine Liebesheirat gemacht, Herr Portier?“
Der alte Herr nickte lächelnd und dachte:

welch ſeltſames Geſpräch um Mitternacht.
„Ja, Herr Neugebauerl Das habe ich ge

tan l Als blutjunger Menſch lernte ich ein
ebenſo junges Mädchen kennen. Wir ſahen
uns an, und da war es, ſelbſtverſtändlich daß
wir uns fanden Wir legten unſeren Reich
tum zuſammen, und da war außer dex Liebe
nichts da. Aber es hat uns gelangt!“

Und Sie ſind ſehr glücklich geworden
„Sehr glücklich, Herr Neugebgauer! Fch habe

drei Kinder alles liebe Jungens und Mädels
wir ſind eine beſcheidene Gemeinſchaft, die keine
großen Anſprüche an äußere Dinge ſtellt. Aber
ſehr glücklich ſind wirl“

Paul war ganz gerührt, ganz weich war's
ihm ums Herz geworden.

„Jch. ich will ſie mir auch nur mal
anſehen i ſagte er dann als wenn er ſich ent
ſchuldigen müſſe.

VIII.
Die Runxendorfer auf dem Heiratstanztee.

Am nächſten Morgen ſuchte Paul, der ſeine
Autokluft anhatte, Herrn Stephan Bunge auf.

Herr Stephan Bunge war ein Kleidertrödler;
es ſtimmte, wie der Portier geſagt hätte, daß
er gebrauchte Herrengarderobe von Film-
ſchauſpielern aufkaufte.

Paul ſtand ſchon vor Herrn Bunge.
Er hatte ſchon viele dicke Menſchen geſehen,

aber dieſer Fettkoloß i war mindeſtens drei
Zentner ſchwer, wenn nicht noch mehr.

Sein Atem ging wie eine ſchnaufende Loko
motive und dazu ſprach er ſehr ſchnell und
aufgeregtAlſo Hermann Rötte ſchickt. Siel Will
kommen, junger Mann! Alſo einkleiden ſoll
ich Sie Mache ich, mache ichl So nobel daß
Sie in der Friedrichſtraße für einen verkleide
ten Maharadſchah gehalten werden! StellenSie ſich mal grade 3 ſtramm bitte l Na
Willy Fritſchs Frack wird Ihnen wie an
gegoſſen ſitzen! i
Habe da hochelegante Stückel“

Ein Frack ſoll es doch ſein

e
M. N. FRIEZ M DICKE

Und er holte Fräcke heran, daß Paul die
Augen übergingen.

„So eine Menge ſo eine Mengel“ ſtaunte
Paul einmal über das andere Mal, und Herr
Bunge lächelte ſtolz und geſchmeichelt.

Dann aber bemerkte er reſigniert: „Und
billig. Spottbilligl Ich meine, wer kauft
denn heute noch einen Frack? Kein Menſch!
Alles muß Smoking ſein! Ja, es haben ja
auch nicht alle Jhre wundervolle Figur, Herr.
wie war der Name?“

„Paul Neugebauer aus Runxendorf!“
Der Dicke horchte auf und unterbrach für

ein paar Momente ſein Schnauben.
„Der der Rundfunkhumoriſt! Mann,

Sie ſind eine große Nummer, ich habe Sie
geſtern gehört Knorke, wie Sie das machten

„Man tut, was man kannl“ ſagte Paul
errötend.

„Wirklich, Sie haben's in ſich Das war
göttlicher Humorl Einen Senderich kaufen!
Sie haben ſich ja glänzend eingeführt!“

Paul kroch in einen Frack hinein.
Er war zu eng! Der nächſte war auch nicht

anders, in den dritten wäre er doppelt hinein
gegangen. Viele Fräcke wurde durchprobiert,
über keiner wollte recht paſſen.

Der Dicke verzweifelte langſam, ſchließlich
raffte er ſich zu einem Entſchluß auf.

„Den Frack nehmen Siel Fch laſſe fünf
Mark nacht Statt fünfunddreißig Mark nur
dreißig Markl Dann gehen Sie in das
Friedrichsbad. Jch gebe Ihnen einen Brief
mit an meinen Freund Knoſpe. Der ſteckt Sie
in ein Dampfbad und wird Ihnen dann das
heruntermaſſieren, was herunter muß! Sie
ſind ein klein wenig zu ſtark hier l“

„Dampfbad?“ hauchte Paul. Allerlei ent
ſetzliche Bilder tauchten vor ſeinem geiſtigen
Auge auf.„Dex Frack iſt von dem bekannken Film
ſchauſpieler Theodor von Sarron! Er iſt jetzt
in Hollhwoodl Ich habe ihn perſönlich ge
kannt Es tut mir weh, daß ich ihn fortgeben
muß Aber ſie gefallen mir ſo gut. (Und ich
hoffe, daß Sie die Mottenlöcher, die kunſtvollh ſind, erſt merken, wenn Sie ein paar
hundert Kilometer zwiſchen R nxendorf und
Berlin zurückgelegt haben werden Er hat
mich fünfzig Mark gekoſtet. (Du glaubſt es ja,
wenn ich s ſage, in Wirklichkeit habe ich ihn
zubekommen, aber nun wird s Zeit, daß er aus
meiner Kollekkion verſchwindet).“

Was in Klamtmern ſteht, dachte ſich na
türlich Stephan Bunge nur.

Paul wurde von ſeinem Wortſchwall er
ſchlagen. Er packte für dreißig Mark ſamt
dem anderen Zubehör ein. erſtand noch ein
Frackhemd ein paar Lackſtiefel, die fürchterlich
drückten, was ſich aber nach dem ſachver
ſtändigen Urteil des Dicken geben würde, und
ſchob dann ab.

Er hatte auch diesmal ſeinen Wagen heim
gelaſſen und fuhr mit der Straßenbahn nach
Friedrichsbad.

Paul zittern die Kniekehlen, als der Bade
meiſter und Maſſeur Knoſpe vor ihm ſteht.
Ein menſchlicher Elefant!

Das iſt Pauls erſter Gedanke, und er trifft
damit das Richtige, denn Knoſpe iſt durchaus
keine Knoſpe ſondern mehr ein erblühter
Klatſchmohn.
Nahezu zwei Meter groß, verfügt er auch
über die dazu notwendige Breite und ſo
kommt's, daß er über ein Gewicht von über
drei Zentnern verfügt, ohne daß man ſagen
kann, er wäre zu dick.

Knoſpe muſtert Paul von allen Seiten.
„Alſo fünf Pfund müſſen herunter! Werden

wir gleich haben Kommen Sie mit, junger
Mann!“Nichts Gutes ahnend folgt ihm Paul und
willenlos läßt er ſich in den Dampfkaſten
ſperren.Die heiße Dampfluft ſtreicht an ihm hoch
und tut ihm gut. Er beruhigt ſich langſam.
Das iſt doch eigentlich eine angenehme Sache.

Der Rieſe Knoſpe unterhält ſich mit ihm.
Er ſcheint ſoweit ein ganz gutmütiger, netter
Menſch zu ſein.
Paul wirds heißer und heißer, und erſpürt, wie ihm der Schweiß nur ſo den Körper
herabrinnt.

Jhm wird langſam blümerant, und mit
kläglicher Stimme vittet er: „Jch glaube, jetzt
langt es, Herr Knoſpel“

Nee ne mein Lieber det langt noch lange
nichl Jetzt ſind höchſtens drei Pfund runter,
und Stephan hat mir geſchrieben fünf
Pfund müſſen mindeſtens wegl!
immer noch zweie zu l
Der der Herr e ſchickt wohlöfter welche zu Jhnen?“ ſtöhnt Paul, und das
Waſſer läuft ihm nur ſo das Geſicht herunter.

„Kommen alle Wochen ein paarl Ja,
Bunge iſt ein moderner Kaufmann Was
nicht paßt, wird paſſend gemacht Wenn der
Frack zu enge iſt, weitermachen kann man ihn
nichtl. Alſo runterſchwitzen

Herrn Bunge könnte es auch nichts ſchaden,
wenn er mal hier in einem ſolchen Schwitz
kaſten fünfzig Pfund abnehmen würdel“

„Geht nicht, junger Mann! Geht nicht!
Dex iſt doch von Berufs wegen ſo dickl“

Wieſo?“Bunge iſt doch ein altes Berliner Original
Und zum Film holen ſie ihn manchmal! Wenn
da ſo ein Dicker vorkommt. der unmögliche
Quantkitaäten verſchlingt, das iſt immer Bun e!Der Mann iſt ein Opfer ſeines Berufs!

Ich gebe

Jawohl! Und dann der hält das auch mit
dem Herzen nicht aus.“
p habe auch einen Herzfehler!“ wimmert

aul.Aber der menſchliche Elefant lacht ſchallend
auf. „Nee, nee, mein Lieber, Jhr Herz iſt ſo
geſund wie meins! Die Ausrede kenn ich!“

Worauf Paul denkt: Wie im Mittelalter
iſt's doch hier! Da gab's ein Streckbett, jetzt
gibt's Dampfbäder!

Er ſchwört in dieſer Stunde, nie wieder
nach Berlin zu kommen, und ſein Runxendorf
ſteigt im verklärten Lichte vor ihm auf. Dort
gab's keine Dampfbäder.

Ganz ſchwach und matt iſt er, als ihn end
lich Knoſpe erlöſt.

Aber dann geht's noch einmal los.
Knoſpe läßt ihm kaum Zeit, etwas zu ver
ſchnaufen. Heiß und kalt wurde er abgeduſcht
und dann frottiert, daß ſein Körper rot wie
ein Tuch ausſah. Dann beginnt die Maſſage!

Knoſpe iſt nicht von zarten Eltern und be
ſonders dann nicht, wenn er einen unter den
Fingern hat, der geſund kräftig iſt.

Paul wird geknetet und geklopft, daß er
denkt, ihm werde die Seele aus dem Leibe ge
ſchlagen. Der Rieſe bleibt allen Vorſtellungen
gegenüber taub und eine halbe Stunde lang
muß Paul alles über ſich ergehen laſſen.

Endlich ſagt Knoſpe: „Auf die Waage!“
Paul erhebt ſich ſtöhnend und tritt auf die

Waage. Befriedigt ſtellt Knoſpe feſt: „Sechs
Pfund haben wir heruntergeholt! Jetzt wird
der Frack paſſen! Probieren Sie ihn an!“

Paul folgt der Aufforderung, und tat
ſächlich, der Frack paßt.

(Fortſetzung folgt.

e

Eine Bratensobe,
die immer gelingt,

und die das Einholen und
Zubereiten der einzelnen Zu-
taten erspart, können Sie in
5 Minuten mühelos aus dem
Knorr Bratensoßkwürfel zu
10 Pfg. herstellen. Auch zum
Strecken, Verbessern
und Sämigmachen und
statt der Mehlschwitze mit
ihrem Küchendunst nur den
Bratensoßwürfel von

die Sohen Broschüre vonC. H. Knorr A. G Heilbronn a. N. r
Grotis
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Brücke vom Pflug zum Amboß
Dr. Reiſchle über die nationalſozialiſtiſche Marktordnung

Der Stabsamtsführer des Reichsbauern
führers, Pg. Dr. Hermann Reiſchle, ſprach
am Mittwoch auf der Reichstagung der Deut
ſchen Arbeitsfront in Leipzig über die national
ſozialiſtiſche Marktordnung, die er als die
praktiſche Verwirklichung des
Sozialismus im Bereich der Ernährungs wirtſchaft bezeichnete. Bei der
weittragenden Bedeutung, die der Marktordnung
im Rahmen der geſamten nationalſozialiſtiſchen
Agrarpolitik zukommt, ſind die Ausführungen
Dr. Reiſchles, die vor allem die weltanſchau
lichen Grundlagen dieſer Marktordnung auf
zeigen, von beſonderem Jntereſſe.

Arbeit aus dem kapitaliſtiſchen
Würfelſpiel befreit

Pg. Reiſchle ging bei ſeinem Vortrag von
dem Unverſtändnis aus, das der Marktordnung
von vielen entgegengebracht wird, die in ihr
lediglich eine wirtſchaftliche Maßnahme zur
Schaffung ausreichender Preiſe für den deut
chen Bauern erblicken. Sie erkennen nicht, daß

das Reichsnährſtandsgeſetz und ſeine Markt
ordnung die menſchliche Arbeit und
den menſchlichen Arbeitsertragaus
dem kapitaliſtiſchen Würfelſpiel
des liberalen „Warenmarktes“ be
freit hat. Sie verhindert, daß mit der deut
ſchen Erde Schacher getrieben wird und verwirk
licht auch auf dieſem Gebiet den Gedanken von
Blut und Boden.

Bei der neuen Marktordnung mußten vor
allem dieſe ſtörenden und zerſetzenden Kräfte
ausgeſchaltet werden. Die ungeregelte Be
chickung wurde durch eine Ordnung der

Lieferungsbeziehungen erſetzt, dieSpekulation durch planvolle L enkung
der Märkte verdrängt und die Einfuhr
nach den Bedürfniſſen des eigenen Wirtſchafts
raumes abgegrenzt.

So kam die Marktordnung zu einer pflicht
gebundenen Ordnung: Ablieferungspflicht, Ein
lagerungspflicht, Kontingentierungen, Abſatz
regelungen uſw. Daraus ermöglichen ſich
erſt wirtſchaftliche Höchſtleiſtungen.
Der ruinöſe Wettbewerb wird ausgeſchaltet,
Preiſe und Spanne feſtgelegt, der Abſatz ge
ſichert, ein geſteigerter Reinertrag ermöglicht
und ein Leiſtungswettbewerb angebahnt.

Brücke zum Arbeiter
Auch der Verbraucher mußte als Ab

nehmer der Ware, von dem aus das Geld über
die Verteiler und Verarbeiter zum Erzeuger
wandert, in dieſen Kreislauf einbezogen wer
den. Auf dieſe Weiſe wurde die Marktordnung
zur Brücke vom Bauern zum Arbei-
ter, die die Bedürfniſſe des Er
zeugers und die Kaufkraftdes Verbrauchers in Einklang bringt.

Zugleich gibt die Marktordnung eine klare
eberſicht über den deutſchen Ernährungsbedarf

und damit eine wichtige Grundlage für
den Außenhandel. Eine Reihe von Han
delsverträgen, die in letzter Zeit abgeſchloſſen
wurden, iſt auf dieſe Weiſe überhaupt erſt
möglich geworden. Die Verbindung der Ein
fuhr bäuerlicher Erzeugniſſe mit der Abnahme
induſtrieller Fertigwaren kommt auf der ande
ren Seite dem Arbeiter zugute, dem neu e
Arbeitsmög lichkeiten und Arbeits
plätze erſchloſſen werden.

Genug Getreide!
Befreiung von der Ablieferungs-

pflicht.
Die letzten Erhebungen über die Getreide

beſtände haben den im vorigen Herbſt ver
ſchiedentlich aufgetretenen Befürchtungen zum
Trotz, daß die Verſorgung Deutſchlands mit
Brotgetreide infolge des trockenen Sommers ge
fährdet ſei, erneut klargeſtellt, daß die Brot
getreideyerſorgung des deutſchen Volkes bis zur
neuen Ernte vollkommen geſichert iſt.

Auf Grund dieſer Lage iſt den Getreidewirt Hochſpannungsſtrom ſtieg infolge des

in angemeſſenem Umfange ihrer Pflicht gegen
über der Volksgemeinſchaft und dem vorge
ſchriebenen Ablieferungsſoll entſprechend Brot
getreide abgeliefert haben, von ihrer wei
teren Ablieferungspflicht zu be
freien.Jn ſolchen Fällen kann ferner dem Er
zeuger geſtattet werden, inländiſchen Roggen

Die Merſeburger-Ueberlandbahn Aktien
geſellſchaft hielt Donnerstag mittag im
Sitzungsſaal der Mitteldeutſchen Landesbank
ihre diesjährige ordentliche Generalverſamm
lung ab, die der Vorſitzende des Aufſichtsrates,
Landesrat Dr. jur. Müller-Albrecht,
Merſeburg, eröffnete

Zunahme der Verkehrsziffern
Die im Jahre 1988 von der Reichsregierung

zielbewußt eingeleitete und 1984 tatkräftig
weiter, geförderte wirtſchaftliche Belebung
ſo heißt es im Geſchäftsbericht des Vorſtandes
D hat ſich im Berichtsjahr auch auf den Ver
kehr unſerer Ueberlandbahnen
günſtig ausgewirkt. Während im Ge
ſamtergebnis 1983 noch ein, wenn auch gerin
ger Rückgang der Verkehrsziffern zu verzeich
nen war, zeigte das Jahr 1934 erſtmalig wieder
eine Zunahme der Perſonenbeför
derung, die ſich in den erſten Monaten des
neuen Jahres ſtetig fortſetzte. Auch das Licht
und Kraftgeſchäft hat ſich weiter gehoben

Die Zahl der Gefolgſchaftsmit-
glieder betrug zu Beginn des Berichtsjahres
175, am Ende des Jahres 180 Köpfe. Es iſt
davon abgeſehen worden, ſaiſonmäßig ſonſt
übliche Entlaſſungen von Streckenarbeitern vor
zunehmen. Der Pflege des Gemeinſchafts
gedankens dienten mehrere Veranſtaltungen,
die teils von der Verwaltung, teils von der
Betriebsgemeinſchaft ſelbſt durchgeführt wur
den. Die Aufwendungen für die
Betriebs gemeinſchaft betrugen im
Berichtsjahre 3258,14 M.

Die Ausrüſtung der Triebwagen
der Linie Halle Merſeburg mit abblend
baren Scheinwerfern, die zur Siche
rung des Verkehrs erforderlich wurde erfolgte
um die Jahreswende 1934/85 und hat die volle
Zuſtimmung aller übrigen Straßenbenutzer, be
ſonders des Kraftverkehrs gefunden.

Jn Merſeburg und Leung wurden für den
Ortsverkehr Kurzſtreckenfahrſcheine zu 10 und
15 eingeführt; die Kinderfahrpreiſe aller
Linien wurden faſt durchweg auf etwa 50 v. H.
der Fahrpreiſe für Erwachſene feſtgeſetzt.

Was die Betriebsergebniſſe betrifft,
ergeben ſich 1364 969 Rechnungs- Kilometer gegen
1339 984 im Vorjahre S 1,9 v. H. mehr. Die
Triebwagen- Kilometer ſind um 0,7 v. H.
zürückgegangen, die Beiwagen- Kilometer
infolge vermehrten Einſatzes von Beiwagen zur
Anpaſſung an das Verkehrsbedürfnis um 24,4
v. H. geſtiegen. Der Kraftwagenbetrieb
erzielte im Ausflugsverkehr (Sonderfahrten)
eine Zunahme der Fahrleiſtung um 130 v. H
und zwar von 8446 Kilometer im Vorjahre
auf 19447 Kilometer.

3 Millionen befördert
Die Zahl der auf den Bahnlinien beför

derten Perſonen ſtieg von 2858 007 im Vor
jahre auf 3031 035 im Jahre 1984, alſo um
6,1 v. H. Auf den Kraftfahrlinien wurden
100 199 Perſonen (plus 0,5 v. H.) und im
Sonderfahrtenverkehr 50839 Perſonen (plus 95,2
v. H.) befördert.

Während die Stromabgabe für Licht und
Kraftzwecke 1983 noch einen leichten Rückgang
zeigte, trat im Berichtsjahr eine Zunaghme um
6,2 v. H., von 588 089 Kilowattſtunden auf
624551 Kilowattſtunden ein. Die Abgabe an

ſchaftsverbänden die Möglichkeit gegeben wor
den, ſolche Bauern und Landwirte, die bisher

guten
Großinduſtrie von 249 846 KilowattſtundenBeſchäftigungsgrades der

WIRTSCHAFT UND ARBEIT.
oder inländiſchen Weizen, en von der
bisherigen Regelung, für Zwecke der Verfütte
rung zu verkaufen oder zu veräußern. Die Be
freiung von der weiteren Ablieferungspflicht
wird getrennt für Roggen undWeizen ausgeſprochen, d. h. ein Betrieb
kann bon der weiteren Ablieferungspflicht für
Roggen befreit werden, wenn er ſein Abliefe
rungsſoll beim Roggen in angemeſſenem Um
fang erfüllt hat, für Weizen, wenn er in
gleicher Weiſe ſein Ablieferungsfoll für Weizen
erfüllt hat.

Schließlich iſt noch beabſichtigt, den Müh
en bei der Getreideinlagerungs

licht, die auf ihnen beruht, Er leichte

5 Millionen fuhren mit der Mübag
Licht- und Kraftabgaben infolge ſteigender Induſtriebeſchäftigung erhöht

l

pf hrungen zu gewähren.

1933 auf 643 9835 Kilowattſtunden alſo um
158,3 vom Hundert!

Wenn auch in dieſem Jahre die Steigerung
der Erträge noch nicht genügte, um die Auf
wendungen voll zu decken, ſo beſteht jedoch be
gründete Hoffnung, daß 1934 das letzte Ver
luſtjahr war, da Einnahme und Perſonen
beförderüng in den letzten Monaten des alten
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wie auch in den erſten Monaten des neuen
Jahres eine ſtetig ſteigende Tendenz aufweiſen

Direktor Löh r legte am 28. März 1934 in
folge Erreichung der Altersgrenze ſein Amt
als Vorſtand nieder. An ſeine Stelle wurden
Dipl.Jng. Arthur Gruber zum Vorſtand
und der bisherige Prokuriſt Fritz Witthöft
zum ſtellv. Vorſtand beſtellt

Aus dem Aufſichtsrat ſchieden im Berichts
jahr aus: Direktor Karl Beckurts Merſe
burg, Generaldirektor Philipp SchrimpffBerlin, Generaldirektor Karl Hart man a
Magdeburg und Landrat Werner Ob er ſt
Merſeburg.

An Stelle der letzten beiden wurden eins
ſtimmig gewählt: Direktor Pg. Heher von
der Mitteld. Landesbank und Landrat P
Dr. Jung

Durch das Los ſchieden aus und wurden
wiedergewählt: Direktor Fritz Froeſes
Berlin und Generaldirektor Dr.Jng. e. h.
Hermann Traus.,

Hinzugewählt wurden Landesrat Dr. jur,
Walter Müller Albrecht Merſeburg
und Direktor i. R. Georg Löhr-Goslar.

Als Wirtſchaftsprüfer wurde auch für dies
Jahr wieder Prof. Dr. Schmaltz Halle ge
wählt, der auch den Jahresabſchluß und Ge
ſchäftsbericht für 1984 geprüft hatte.

Börsen und Märhte vom 28. März
Berliner Effektenbörse

Unſicher
Die Börſe eröffnete in luſtloſer Haltung und zu

überwiegend abbröckelnden Kurſen. Dieſer Tendenz
umſchwung iſt vornehmlich auf die Mitteilung über eine
Schließung der belgiſchen Börſen bis ein
ſchließlich Sonnabend zurückzuführen; anſcheinend ſollen
nach dem Kursſturz des Belga nunmehr Ab wertun g S
maß nahmen zur Durchführung gelangen. Von einer
ſolchen Maßnahme würde insbeſondere die deutſche
Montaninduſtrie in Mitleidenſchaft gezogen werden.
Infolgedeſſen waren die Aktien dieſer Unternehmungen
angeboten und ſchwächer, ſo Klöckner um 1 v. H., Hoeſch
um 0,50 v. H., Rheinſtahl um 1,12 v. H. und Vereinigte
Stahlwerke um 0,75 v. H. Von Braunkorh len aktien
waren Eintracht um 1,50 v. H. gedrückt, bei den ch e
miſchen Papieren büßten v. Hehden 1,25, Goldſchmidt
1,75 v. H. ein, während Farben mit 1438,12 (minus
0,12 v. H.) verhältnismäßig widerſtandsfähig blieben.
Von Elektro werten gaben Siemens nach den voran
gegangenen Steigerungen um 3 v. H., Gesfürel um
1,25 v. H., Lahmeyer um 0,75 v. H. nach. Von Kabel
und Drahtaktien zogen Deutſche Telefon auf die
in der heutigen Generalverſammlung gemachten Aus
führungen über eine weiter anhaltende Umſatzſteigerung
im neuen Jahr um 1 v. H. an. Von Auto aktien waren
Daimler um 1,62 v. H., von Maſchinenwerten Muag
um 1,12 und Orenſtein um 1,37 v. H. ſchwächer. Bau
werte, Textil, Papier und Zellſtoff- ſowie Brauerei
aktien waren um 0,50 bis 1 v. H. rückgängig. Dagegen
zogen bei den Metallwerten Metallgeſellſchaft um
1,12 v. H. an. Auch Verkehrs werte, namentlich
Babnaktien, verkehrten in freundlicher oder zumindeſt
widerſtandsfähiger Haltung. Von Bankaktien büßten
Braubank I v. H. und Reichsbank 0,75 v. H. ein. Nach
den erſten Kurſen nahm die Geſchäftsſtille, ſoweit dies
überhaupt möglich war, zu; die Kurſe bröckelten infolge
deſſen meiſt weiter leicht ab. Am Renten markt blieb
der Grundton freundlich. Angeſichts des nach dem 1. April
zu erwartenden Anlagebedarfs, aus den diesmal durch
die Konverſionsprämie erhöhten Mitteln des Kupon
termins macht fich Neigung zu. Vorkäufen bemerkbar. Von
den im Freiverkehr gehandelten Papieren nannte man
Umſchuldungsanleihe zunächſt allerdings unverändert,
ſpäte Reichsſchuldbuchforderungen gaben ſogar um
0,37 v. H. nach. Dagegen kamen Altbeſitz 30 Pfg. höher an.

Gegen den Schluß der Börſe ſchlief das Geſchäft völlig
ein, nennenswerte Kursveränderungen waren nicht feſt
zuſtellen. Buderus wurden zum Schluß mit 93,50 nach 94,
Harpener mit 103 (108,50), Farben mit 142,62 nach
143,12 und AEG, die den verhältnismäßig lebhafteſten
Tagesumſatz aufzuweiſen hatten mit 38,50 nach 38. 25 v. H.
gehandelt. Blankotagesgeld verſteifte ſich auf
4 bis 4,25 v. H.

Der Dollar kam amtlich mit 2,491 und das eng
liſche Pfund mit 11,98 zur Notiz.

Berliner Produktenbörse
Märk. Weizen (Durchſchnittsqualität), 76/77 Kilogr.

für 1000 Kilogr. in Z. 210 frei Berlin. Weigen,
76/77. Kilogr. 199--206. Geſetzlicher Mühleneinkaufs
preis: plus 4,00. Märk. Roggen (Durchſchnittsqualität),
71/73 Kilogr., 170 frei Berlin. Roggen, 71/73 Kilogr.
159--166. Geſetzlicher Mühleneinkaufspreis: plus 4,00.
Futtergerſte, 59/60 Kilogr., 159 167. Hafer, 48/49 Kilo
gramm, 153--167. Weizenmehl (Type 790) für 100 Kilo
gramm in 26,35--27,80; mit 10 v. H. Ausland 1,50,
mit 20 v. H. 3,00 Aufgeld. Roggenmehl (Type 997)
21,85--22,90. Weizenkleie 11,33 11,85. Roggenkkeie
9,81--10,38. Erbſen (Vikt.) für 50 Kilogr. ab Station
27,00-31,00. Futtererbſen 11,00 12,00. Peluſchken
21,00--22,75. Ackerbohnen 14,25 14,75 oſtpr. und weſtpr.
Station. Wicken: Deutſche Futter 9,50-10,50; Oſtſee,
ruſſiſche 12,90—13,50. Lupinen, blaue 10,25--10,75; gelbe
15,00--15,25. Seradella, neue 25,50 26,50 ger. Lein
kuchen, Baſ. 37 v. H. ab Hamburg, 7,65, inkl. 1,30 M.
Erdnußkuchen, Baſ. 50 v. H. ab Hamburg 7,20, inkl.

1,45. M. Erdnußkuchenmehl (deutſche Mahlung) 7,60.
Trockenſchnitzel ab Fabrik 4,583. Edxtrah. Soyabohnen
ſchrot, 45 v. H. ab Hamburg, 6,50, inkl. 1,55 M.
Extrah. Soyabohnenſchrot, 45 v. H. ab Stettin, 6,76,
inkl. 1,55 M. Kartoffelflocken, Parit. waggonfrei Stolp
als Verladeſtation, 9,05-—9,15. Kartoffelflocken, Parit.
Berlin, 9,65-—9,75.

Das Geſchäft ſetzte im Berliner Getreideverkehr er
neut in ruhiger Haltung ein und bewegte ſich
auch im Verlaufe in verhältnismäßig engen Grenzen
Die Angebots und Abvſatzverhältniſſe ſind nach wie vor
unterſchiedlich. Die Bekanntgabe der Freigabe von
Weizen und Roggen zum Verkauf zu Futterzwecken
wurde in Marktkreiſen lebhaft beſprochen, man erwartet
mit Spannung die Ausführungsbeſtimmungen. Das An
gebot in Brotgetreide war weiter reichlich. Die
Mühlen zeigen nur für ſchwere Oualitäten Jntereſſe. Am
Rhein findet Weizen Beachtung, jedoch ſind Forderungen
und Gebote nicht in Einklang zu bringen. Für Hafer
und Gerſte hat ſich die Lage nicht verändert. Die
Nachfrage überſteigt nach wie vor das Angebot. Gute
Braugerſten finden Unterkunft, Jnduſtriegerſte
bleiben etwas vernachläſſigt. t
Berliner Metalinotierungen

Elektrolytkupfer 39,50. Original HüttenAluminium
98--99 v. H., in Blöcken 144; desgl. in Walz ode:
Drahtbarren, 99 v. H., 148. Reinnickel, 98 99 v. H.
270. AntimonRegulus Feinſilber 50,50 83,50.

Terminmarkt. Unverändert zum 26. März 1935.

Berliner Kartoffelnotierungen

Die Kartoffelpreiſe ſind unverän dere
Berliner Eiernofierungen

Unverändert. Stimmung: freundlich Wetter: trübe

Leipziger Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 204 Rinder, davon 23 Ochſen, 51 Bullen,

108 Kühe, 22 Färſen; 646 Kälber; 197 Schafe, 1662
Schweine; zuſammen 2709 Tiere. Außerdem direkt von
Fleiſchern zugeführt: 12 Rinder, 13 Kälber, 145 Schafe,
105 Schweine. Preiſe: Rinder nicht notiert. Kälber:

45--50, 2. 40--44, 3. 92-39, 4. 22—30. Lämmer,
Hammel und Schafe nicht notiert. Schweine: 1. 48-—50,
2. 45--48, 3. 44—46, 4. 41-44, 5. 36—-40, 6. 7. 45 bis
48, 8. 42-44. Geſchäftsgang: Rinder, Kälber, Schafe
mittel, Schweine ſchlecht. Ueberſtand: 2 Ochſen,
6 Bullen, 5 Kühe, 2 Färſen, 3 Schafe, 30 Schweine.

Magdeburger Produktenbörse
Magdeburger Zuckernotierungen. März 31,85 u. 31,95

Stimmung: ruhig. Wetter: trübe und windig.
Magdeburger Rohzuckerpreiſe. Ohne Wochenumſatz.

Stimmung: rühig.
Magdeburger Zuckerterminnotierungen. März 3,30 B.,

3,10 G. April 8,40 B., 8,20 G. Mai 3,40 B., 3,30 G.
Auguſt 3,50 B., 8,40 G.; Oktober 8,55 B., 8,40 6.;Dezember 8,60 B., 8,50 G. Stimmung: ruhig.

erfordert Vorviht u
Schonunqo, do

friken. Er ist voll unslſich, denn er ist ne
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Belga abgewertet?
Auch in einer parlamentariſchen Demokra

tie ſind es heute in der Regel nicht innerpoli
tiſche Machtfragen, die das Schickſal einer
Regierung entſcheiden, ſondern die wirt
ſchaftliche Entwicklung, die ſich dabei
vielfach der Beeinfluſſung vom Jnland her
entzieht. So iſt es auch in Belgien, denn
der Sturz der Regierung Theunishatte weſentlich wirtſchaftspolitiſche Urſachen,
deren Rückwirkung ſich auch die Regierung
van Zeeland nicht entziehen kann. Belgien ge
hört mit ſeiner Währung dem Goldblock an,
aber die Belga hat unter den Schlägen der
Pfund und VDollarentwertung ſchwerer leiden
müſſen als andere Währungen. Das hängt
mit der Stellung Belgiens als interna-
tiongles Tauſche und Durchfuhr-an d zuſammen. aber auch damit, daß die
Wirtſchaft Belgiens unter den währungspoli
tiſchen Maßnahmen der eigenen Regierung
ſchwer hat leiden müſſen. Die Regierung
van Zeeland ſtützt ſich auf Katholiken
und Sozialiſten, was nicht nur rein poli
tiſch eine ſonderbare Miſchung iſt, ſondern auch
in wirtſchafts und finanzpolitiſcher Hinſicht.
Die Sozialiſten wollen eine Entwertung
der Belga, um nach berühmten Muſtern
über die Jnlandskriſe hinwegzukoömmen. Wie
üblich hat ſich auch in Belgien ſo etwas wie
eine Kriſe auf dem Wertpapiermarkt ent
wickelt, denn die Flucht aus der Belga in die
Aktie iſt allgemein. Aus dieſem Gründe hat
ſich die Regierung gezwungen geſehen, die
Brüſſeler Börſe zu ſchließen, eine
Maßnahme, die aber dadurch ümgangen wird,
daß ſich außerhalb der Börſe ein Markt in
Wertpapieren entwickelt hat.

Wenn die Belga fällt, iſt es fraglich, ob die
anderen Goldblockländer weiter am Goldſtan
dard feſthalten. Der internationale Preis
ſpiegel iſt ſo verworren und zerrüttet, daß eine
erneute Entwertung einer wichtigen Währung
nicht viel mehr ändern kann. Dabei ſteht feſt,
daß die angelſächſiſchen Länder bisher wenig
ſtens noch nicht mit der Preisgabe des Gold
ſtandards die Rechnung gefunden haben, die ſie
eigentlich ſuchten. Aber es geht den Ländern,
die am Goldſtandard feſthalten, auch nicht viel
beſſer, was bor allem die Entwicklung des
Außenhandels in Frankreich zeigt.

Sotvohl in Londoner als in Amſterdamer
Finanzkreiſen iſt man der Anſicht, daß die
Belga unter keinen Umſtänden auf
dem jetzigen Stand gehalten wer
den könne. Jn Londoner Finanzkreiſen er
geht man ſich bereits in Räkſelraten, in wel
chem Umfange die Belga-Entwertung durch
geführt werden ſollte. Jn Paris rechnet man
mit einer Abwertung von 25 bis 30 v. H.
Welche Pläne tatſächlich das neue Kabinett
Hat, um der Wirtſchafts und Finanzkriſe Herr
Zu werden, kann, ſofern man nicht den ſich
ſelbſt widerſprechenden Gerüchten Glauben
ſchenken will, nicht geſagt werden. Vorausſicht
lich wird erſt die Regierungserklärung vor dem
belgiſchen Parlament am Freitag nähere Auf
ſchlüſſe bringen. Wie ernſt die Lage in Wirk
lichkeit iſt, dürfte eine neue Verordnung er
weiſen, die die Ausfuhr aus Belgien
ganz beſtimmten Vorſchriften unterwirft. Da
nach iſt der Abſender von Waren verpflichtet,
den Fakturenbetrag entweder in Belgas oder
in ausländiſchen Deviſen in die belgiſchluxem
burgiſche Zollunion abzuführen.

In der belgiſchen Oeffentlichkeit ſcheint man
ſich ebenfalls allmählich mit dem Gedanken
einer Abwertung der Belga vertraut zu
machen. Während noch am Ende der vergange
nen Woche ſich die geſamte belgiſche Preſſe ein
ſtimmig für die Beibehaltung des Goldſtan
dards ausgeſprochen hat, ſpricht man

heute ſchon von der Belga-Ent-
wertung als von einer unum-gänglichen Tatſache.

Feierliche Losſprechung der Lehrlinge

Reichshandwerksmeiſter verfügt Neuvrdnung
An alle Obermeiſter der Handwerksinnun-

gen und an die Handwerks und Gewerbekam-
mern hat der Reichshandwerksmeiſter W. G.
Schmidt eine Anordnung gerichtet, die für
die Zukunft, beginnend bereits mit dem Früh
jahr 1935, die Losſprechung der Lehrlinge aus
Anlaß der Geſellenprüfung und die Los-
ſprechung der Geſellen aus Anlaß der Meiſter
prüfung in einer der neuen Zeit entſprechen-
den Form regelt. Die ausgelernten Lehrlinge
und die Geſellen, die die Meiſterprüfung ab
gelegt haben, ſind in einer beſonderen
Jnnungsverſammlung, die eigenszu dieſem Zweck als Pflichtverſammlung an
geſetzt wird, zu vereinigen. Sämtliche Mitglie
der der Jnnung, ſämtliche Geſellen, ſonſtige
Arbeitnehmer und Lehrlinge des Jnnungsbe
reiches ſind zu dieſer Jnnungsverſammlung
einzuladen und ſollen erſcheinen. Alle Stän
des angehörigen bilden dieſe Jnnungsverſamm-
lung. Die Teilnehmer ſollen eine dem feier
lichen Charakter entſprechende Kleidung tragen.
Auch ſind die Eltern und Familien
angehörigen der loszuſprechenden Lehr

linge und Geſellen ein zuladen. Es ſind
ihnen beſondere Plätze anzuweiſen. Die Be
rufsſchulverwaltung ſoll gleichfalls hinzu
gezogen werden. Nach Möglichkeit iſt die Ver
anſtaltung mit einer feierlichen muſikaliſchen
Einleitung zu eröffnen. Am Führertiſch der
Jnnung nimmt der Obermeiſter Platz, außer
dem der Altgeſelle und möglichſt noch zwei
weitere Meiſter und zwei Geſellen. Der Ober
meiſter hat nach ſeinen Anſprachen die Lehr
linge durch Hand ſchlag zu ver
pflichten, handwerkerliche Standesehre und
Gemeinſchaftsgeiſt zu wahren und zu pflegen.

Die Geſellen ſind in gleich feierlicher
Weiſe in die Meiſterſchaft aufzunehmen.

Aufbrauch alter Frachtbriefe
Die neuen deutſchen Frachtbriefmuſter wer

den erſt mit dem Jnkrafttreten der neuen
Eiſenbahn-Verkehrsordnung eingeführt werden.
Mit der Neuausgabe der Eiſenbahn- Verkehrs
ordnung iſt vor dem 1. Jannar 1936 nicht zu
rechnen. Die zur Zeit gültigen deutſchen
Frachtbriefe dürfen dann aber noch bis zum
30. Juni 1936 verwendet werden.

Dagegen iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß die
jetzigen internationalen Frachtbriefe mit dem
31. Dezember 1935 ihre Gültigkeit verlieren
Die neuen internationalen Frachtbriefmuſter
werden demnächſt durch das Reichsgeſetzblatt
Teil II bekanntgegeben.

Geanmnte Oberter
e
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Auf dem Wege zur Selbstversorgung war im vergangenen Jahr unter den einzelnen Gebieten der
Dandwirtschaft der deutsche Obstbau eins der erfolgreichsten. Insgesamt erfuhr die Obsternte eine
Steigerung um mehr als die Hälfte, verglichen mit dem Jahr 1933.
durch eine Steigerung des Obstanbaues, sondern
je Baum ersielt worden. Aepfel, Birnen, Aprikosen, Pfirsiche sind je Baum rund doppelt soviel,
WValnüsse sogar dreimal soviel geerntet worden als 1955. Diese Erfolge haben das Ziel, die Ver

sorgung des deutschen Marktes mit eigenem Obet, in greifbare Nähe gerücht

Aufnahme: Deutſcher PreſſeKlifcheeDienſt

Dieses Ergebnis ist aber nicht
durch eine Steigerung des Durchschnittsertrages

Verbraucht mehr Brennholz
Dem Ausſchuß für Technik in der Forſt

wirtſchaft iſt es gelungen, Oefen zu entwerfen,
die den bisherigen Kachelöfen an
Dauer des
überlegen iſt.

Heizkraft,
Brandes und Sparſamkeit weit

üb Einer dieſer Holzdalterbrand
öfen, „Juno“, der Burger Eiſenwerke iſt ſeit
einigen Monaten im Forſthaus Gril-
lenberg, Kreis Sangerhauſen auf
geſtellt worden und hat ſich ganz außerordent-
lich bewährt. Der Herd, der einſchließlich
TDransport, Zubehör und Aufſtellung 250 RM.
gekoſtet hat, verbraucht nur etwa 30 v. H. des
von dem alten ſchadhaften Herd verſchlungenen
Holzes. Gegenüber einem normalen Herd
kann man den Minderver brauch auf
die Hälfte ſchätzen. Er hält über 10 Stun
den lang die Glut, ohne daß man ſich um ihn
kümmert. Die empfehlenswerteſte Holzlänge
iſt die von 38 Zentimetern. Das Waſſerſchiff
mit einem Jnhalt von 128 Eimern Waſſer iſt
bei dem genannten Küchenherd verſenkt, was
eine weſentliche Platzerſparnis bedeutet. Da
das Brennholz vielfach noch mit Abſatzſchwie
rigkeiten zu kämpfen hat wie das Regie
rungsforſtamt Merſeburg betont, das uns die
ſen Artikel des Preußiſchen Landforſtmeiſters
Dr. Freiherr von Spiegel einſendet liegt
die möglichſt weitgehende Anwendung der Holz
feuerung im Intereſſe der Geſamtwirtſchaft.

Deutſche Continental-Gas-Geſellſchaft,
Deſſau. Der Aufſichtsrat der Geſellſchaft hat
beſchloſſen, die Abteilungsdirektoren Dr. Fr.
Karl Krüger, Karl Reinhardt undHeinrich Renke zu ſtellvertretenden Vor
ſtandsmitgliedern und Dr. Paul Hammer-
ſchmidt zum Generalbevollmächtigten des
Unternehmens, alle mit Kollektivunterſchrift,
zu ernennen. Dr. Hammerſchmidt, Vorſtands
mitglied der Elektricitäts-Lieferungs-Geſell
ſchaft, wurde von dieſer für einige Zeit zur
Dienſtleiſtung bei der Deutſchen Conkinental-
Gas- Geſellſchaft beurlaubt.

Großbritanniens „erſter Handlungsrei-
ſender“. Der Prinz von Wales hat wäh
rend ſeines Aufenthältes in Rio de Janeiro
vor einigen Jahren die Verhandlungen über
einen großen Auftrag von Eiſenbahnmaterial
in Höhe von 3 Millionen Pfund eingeleitet, der
jetzt vergeben wurde Die Londoner Blätter
nennen den Prinzen in dieſem Zuſammenhang
wieder „den erſten Handlungsreiſenden Groß
britanniens“ und weiſen darauf hin, daß ihm
für dieſen Auftrag allein eine Proviſion
von 15 000 Pfund zuſtehen würde.

Südafrika kauft Junkersflugzenge. Der
Verteidigungsminiſter der Südafrikaniſchen
Union, Pirow, der ſich ſchon wiederholt
unter anderem durch ſeine Forderung, man
möge Deutſchland in Afrika Kolonialbeſitz ein
räumen als Freund Deutſchlands erwieſen
hat, äußerte ſich im Verlauf der Parlaments
verhandlungen in Kapſtadt ſehr anerkennend
über die Vorzüge deutſcher Flugzeuge. Den
Einwand, daß Südafrika im Kriegsfall vom
Bezug von Erſatzteilen aus Deutſchland abge
ſchnitten ſei, entkräftete er dadurch, daß er er
klärte, daß in dieſem Falle auch die Ver
bindung zwiſchen England und Südafrika ab
geſchnitten ſein würde.

Sinkende Brandſchäden bei den deutſchen
öffentlich-rechtlichen Feuerverſicherungsanſtal
ten im Februar 1935. Nach der Statiſtik der
deutſchen öffentlichrechtlichen Feuerverſiche
rungs anſtalten ergab ſich für Februar ein
Brandſchaden von 3 069 915 Die Anzahl
der Brände betrug 7210. Für den gleichen
Monat des Vorjahres lauteten die Zahlen
3 709 248 und 6055 Fälle.

Die „Mansfelder“ erzählen
Mansfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75

Zu Halle (S.) im Weltkriege 1914/18. Von Günther Berr, Hauptm. d. RW.').
Das KöniglichPreußiſche

„Als Nationalſozialiſten ſind wir aus den
Schützengräben geſtiegen. Wenn dieſes Wort
des Führers noch einer Beſtätigung bedürfte,
ſo müßte ſie das Buch von Günter Berr ſein.
Es iſt keine Regimentsgeſchichte im eigentlichen
Sinne, aus der man den Weltkrieg voperatir
ſtudieren könnte, iſt kein „Literaturerzeugnis“
mit Senſationen und Rührſeligkeiten, ſondern
es iſt das ſchlichte, ehrliche Bekent
nis- und Erinnerungsbuch des ein
fachen Soldaten das wahren Helden
des Weltkrieges. Jn ungezwungenen Tagebuch-
blättern perſönlichen Aufzeichnungen und
Briefen führt der Soldat hier ſelbſt das Wort.
Dex Verzicht auf Tünche und Tuſche, auf Pro
hlematik und Reflexionen iſt die Stärke des
Huches. Nicht alles, was geſagt wird, iſt

üchtig oder wohllautend in den Ohren höherer
Vorgeſtzter; aber es iſt wahr Seine Wahrhaf
tigkeit iſt auf den Schlachtfeldern geboren.

Der große Rahmen des Kriegsgeſchehens iſt
nur dort angedeutet, wo es zum Verſtändnis
der oft abenteuerlichen Ginzelhandlun-
gen unbedingt notwendig war. Das jedes
malige Handlungsfeld iſt vom Verfaſſer auf
den Geſichtswinkel des kämpfenden Mannes ab
geſteckt. Ebenſo läßt er auch, unter ſorgſamer
Verhütung jeder fabulierenden Grenzüber
ſchreitung den Tagebuchblättern und Briefen
ihre lebenswarme Urſprünglichkeit in Form
Und Ausdruck. Mit tiefem Verſtändnis iſt die
Seele des Frontſaldaten erfühlt und mit feinem
Ohr ſeine Sprache erlauſcht. Prachtvoll ge
kroffen iſt das inſtinktſichere temperamentvolle
Aufbegehren unverſtändlichen Anordnung, ſich
widerſprechenden Maßnahmen gegenüber die

e

Das Buch, 584 Seiten mit 263 Abbildungen im Text
und 8 Karten, wird durch den Verein ehemaliger Ange
Höriger des Mansfelder Feldartillerieregiments Nr. 75
vertrieben und iſt nur durch Kamerad Bruno Schulze,
Halle, Mansfelder Str. 52, zum Preiſe von 15 in
Sansleinen erhältlich. Ratengahlungen werden eingeräumt.

„Marneſtimmung“ das grollende Sich
beugen vor dem Befehl, dem man innerlich
widerſteht. Prachtvoll auch der faſt homeriſch
anmutende Hohn für den Gegner mit einem
leiſen Zug des Verſtändniſſes für den Schick
ſalsgenoſſen jenſeits des Niemandlandes. Und
immer wieder dieſe gallige Freude am eigenen
Mißgeſchick, manchmal ins Uebermenſchliche ge
ſteigert bis zu Münchhauſens „lachend das
Graufen beſiegen“. Das war der bitterlaugige
Humor der Frontſoldaten unter ſich, wie er
heute noch aus ihren Geſprächen widerklingt
und den alten Mitkämpfer aufhorchen macht.

Dex Anhauch des Krieges, „wie er wirklich
war weht uns an. Lebendig packend zieht Bild
um Bild an uns vorüber, niemals langweilig.
So und gerade ſo ſahen wir den Krieg und uns
in ihm. Seite um Seite ein urkundliches Zeug
nis von dem echt nordiſchen Gefühl der Freude
an der Schwere des eigenen Schickſals, am
letzten Sichaufbäumen noch im wehrhaften
Untergang. Es ſind viele quälende Bücher
über den Krieg geſchrieben worden. Dieſes
Buch bringt den Mut auf und die Stärke eines
anſtändigen Herzens, vor der erbarmungsloſen,
aber ungeheuren Größe des Krieges nicht aus
zuweichen, ſondern führt nein ſtößt den
Leſer hinein in die Glutſtürme brüllender Ma
terialſchlachten und zeigt ihm in Höllen von
berſtendem Stahl das große Sterben der
„Mansfelder“. Auf neun Gedenktafeln des
Ehrenmals am Eingang der ehemaligen
Artilleriekaſerne in Halle ſtehen die 600 Namen
unſerer Gefallenen, eine der höchſten Verluſt
ziffern eines Feldartillerieregiments überhaupt
Vor ihnen legen wir Ueberlebenden mit dieſem
Buche ein öffetnliches Bekenntnis deſſen ab,
was ihnen und uns einmal Sterbenstwertes,
Treue und Pflicht vor Volk und Vaterland war.

Die Geſamtlinie des Berrſchen Buches zieht

beſtechlich nach. Der Leſer ſpürt ſozuſagen
am eigenen Leibe die Wandlungen des
Krieges in allen ſeinen Phaſen, vom romantiſch
heroiſchen Glanze des Vormarſches in Feindes
land bis zu den orgiaſtiſchen Totentänzen vor
der Lorettohöhe, an der Somme und in Flan
dern. Er fühlt die atmoſphäriſche Spannung
eines heraufziehenden übermächtigen Schick
ſals, den gegen Deutſchland zuſammengeballten
Vernichtungswillens der ganzen Welt, das un
faßliche Verſagen der Heimat, das Zerbröckeln
der Front. Und er geht mit bis zum bittern
Ende; bis dorthin, wo nur noch eine kleine Ge
meinſchaft von echten Männern, feſtgekrallt in
zerwühltem fremden Boden, finſter und trotzig
einer erdrückenden Uebermacht ſtandhält;
Männer, deren Geſichter in den Eiſenſtürmen
alt und grau geworden waren, mit unwirklichen
Augen, die das Jnferno geſchaut; Männer,
denen alles Menſchliche wertlos geworden war
und jeden Sinnes bar, die nur einen fanatiſchen
Haß kannten: Feind und einen unverrück
aren Glauben: Deutſchland.

Wenn das genannte Werk heute, zwei Jahr-
zehnte nach riegsausbruch erſcheint, ſo erſcheint
es gerade zum richtigen Zeitpunkt, ja e durfte
gar nicht früher erſcheinen, ohne ſeines tiefſten
Sinnes verluſtig zu gehen. Der Boden für ſein
Verſtändnis, das die Erkenntnis des deutſchen
Weſens iſt, mußte erſt breitet ſein. Und er iſt
bereitet, nachdem Adolf Hitler im National-
ſozialismus dem wahren deutſchen Weſen
wieder Geſtalt und Ausdruck gegeben und den
Geiſt des alten Kämpfers der Front zur
Geiſteshaltung des ganzen deutſchen Volkes er
haben hat. Neben die glänzende Leiſtung des
Verfaſſers tritt als geradezu buchtechniſche
Großtat die typographiſche Aus
ſtattung dieſes Prachtwerkes ſeitens der
Druckerei A. Heine G.m.b.H. Gräfenhainichen:
Vornehm und gediegen. Die feinſinnig ge
wählte neudeutſche Thpe und der vollendete
Schliff des Satzes vermitteln auch dem an
ſpruchsvollen Leſer einen Genuß. Die Wieder
gabe der Bilder und ihre Einfügung in den
Textkörper iſt meiſterhaft. Alles in allem: Ein

Erſter Erfolg des Deesdener Kreug
Chors in Hmerika

Vor Antritt ſeiner vierwöchigen Rundreiſe
durch die größeren amerikaniſchen Städte gab
der Dresdener Kreuz-Chor in der Metro
politan Opera ſein erſtes Konzert. Die
„New York Herald Tribune“ hebt die Leiſtungen
des Chors beſonders in Bruckners Motetten
und im Parſifal-Chor lobend hervor, die immer
wieder ſtärkſte Beifallskundgebungen ausgelöſt
haben, bei denen das Publikum ſtürmiſch nach
Wiederholung verlangte. Abſchließend bemerkt
das Blaätt: Dieſer deutſche Chor nimmt unter
den verſchiedenen Chorgruppen, die in den
letzten Jahren aus Europa nach Amerika ge
kommen ſind, einen hohen Rang ein.

Aelteſter ſpaniſcher Codex gefunden
In der Bibliothek der ſpaniſchen Geſchichts

akademie wurde unter alten Manuſkripten der
älteſte bisher in Spanien bekannte Codex ge
funden. Das wichtige und in jeder Weiſe
ſeltene Kulturdokument ſtammt aus dem
9. Jahrhundert und umfaßt 150 Pergament-
blätter. Der Jnhalt des Codex enthält Aus
züge aus Schriften von Kirchenlehrern. So
findet ſich zum Beiſpiel hier aufgezeichnet das
Traktat des heiligen Hieronymus über die
Ketzerei. Auch Auszüge aus den Werken des
heiligen Auguſtin und des heiligen Jldefonſus
ſind hier gefunden worden.

Gemälde von Franz Hals in Amerika ſehr
gefragt. Jn Detroit findet zur Zeit eine Aus
ſtellung von 50 Gemälden von Franz Hals
ſtatt, deren Geſamtwert man auf 3 Millionen
Dollar ſchätzt. Wie hoch man die Werke des
hölländiſchen Meiſters in Amerika einſchätzt,
ſieht man daraus, daß ſeine „Singenden
Knaben“ auf einer Verſteigerung kürzlich
25 000 Dollax brachten, während auf derſelben
Auktion ein Gainsborough nur 2250 Dollar unddie Konturen des Krieges ohne ſie geſtalten zu

wollen, in männlichem Erzählen getreu und un
wertvoller Jnhalt, dargeboten in wohl abge
wogener Form. Jaeckel. ein Corot nur 1800 Dollar brachten.
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Plötzlich und unerwartet verſchied unſer
langjähriger Buchprüfer

Herr Emil 6tockhauer

In treuer unermüdlicher Arbeit ſtellte
er ſeine Arbeitskraft in unſere Dienſte
Wir bedauern ſeinen frühen Tod.

In ehrendem Gedenken

Gebr. Schubert

Mitteldeutſche National Zeitung

Statt Karten

Aſchaffenburg
Zt. HalleS., d. 28. 8. 1985 Reichardtſtr.6

Die glückliche Geburt eines Jungen zeigen an
Robert Fr. Kunze und sran
Annemarie geb. Engel

Die Küche ist S
S das Reich der Hausfrau

Alle Preislagen bieten gute
Arbeit in Verbindung mit den F
praktischen Inneneinrichtungen.
Eine Besichtigung derselben zeigt
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u. Maschinen

Stickereien
aller Art

auber u. preiswert
Gust. Lerche

Kleine Ulrichstr. 5.

Viel Freude zur

G
äuſin
berelten immer

Nach einem Leben voll Güte und Mühe entſchlief
Donnerstagnachmittag 8 Uhr, nach einem kurzen, aber
ſchwerem Krankenlager meine liebe Frau, unſere nimmer
müde Mutter und Schwiegermutter, unſere treuſorgende
Großmutter

Pauline Eckart
geb. Gramm

im 82. Lebensjahr

In tiefer Trauer

Karl Eckart Zgaretten
Familie Alfred Eckarnrt Eluſs
Familie Hempel Servſetten-

MorlSchönebeck, den 29. März 1986 Kinde
Beerdi indet Sonntag, den 81, März 1088, s uvr,den raneehenſe ges t n n Nats tn nan s un Poischaſte

und
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Wirklich qufe Kletierwesten
Kaufen Sie bei Schnee am besten!
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Zur Konfirmation:

Korseletten
Hüfthalter
von 2.50 an

7

e

Schmeerstraße 2

Fleisch- u. Wurstwaren
von prima Qualität

Hermann Becker
Fleischermeister

Rudolf Haym-Str. 11a und am Reilech
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fempel
S Schilder
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Dullover, Westen, Hosen
S.

Größte Formen- und Farbenauswahl bei

H. Sohnes Hachlolger

Gr. Steinstrasse 84

a anmee Zur Konfirmation!a Srtole Eine gute Unr vom bewährten Unrmacher
hat Erfolg Ermil Pröhl, van Gr. Steinstr. 88

Kirchliche Nachrichten
für den Sonntag Lätare, den 31. März 1988.

Kollekte: Zur Förderung der Wortverkündung und
Seelſorge.

KHürzungen: Abendmahl: (A). Bibelſtunde: (B).
Kindergottesdienſt: (K).

u. L. Frauen: 10 Konfirmation, Haſſe, 18 Sup. Dr.
Schiller, 11.15 (K) im Reformrealgymnaſium, Haſſe, 1148

in der Kirche, Fritze; Montag 9 Schulanfängerandacht
Fritze, 10.80 (A) für Konfirmanden Und Angehsörige,
Haſſe; Donnerstag 18 Paſſionsandacht m. (A) Haſſe.
St. Ulrich: 9 Einſegnung, Jänicke, Burghardtſcher Chor,
11 Einſegnung, Schütz, Burghardtſcher Chor, 18 Ruhmer,
11.80 (K), Martinsberg 21, Thiede, 11.30 (K) Martins
ſchule, Schütz; Montag 9 SchulanfängerGottesdienſt,
Thiede, 10.80 Beichte und (A), Schütz, 20 Beichte und
(A), Jänicke, 20 Männerabend, Kleine Märkerſtraße 1;
Mittwoch 20 Paſſionsgottesdienſt, Beichte u. (A), Schütz.

St. Ulrich Oſt: 10 Ruhmer, 11.30 (K), Ruhmer; Mon
tag 9 SchulanfängerGottesdienſt, Ruhmer. St. Myvritz:
10 Konfirmation, Keller (A), 17 Moebius (A) Montag
9 SchulanfangAndacht, Moebius; 20 (A) der Neukonfir
mierten und deren Angehörige; Dienstag 20 (B) Keller
im Sitzungszimmer. Dom: (Reformierte Gemeinde) 10
MiſſionsFeſtgottesdienſt, Lic. Dr. Trillhaas, Domchor, 17
Miſſions(K), Miſſionar Schmoll, 20 im Gemeindehauſe,
Lichtbilder aus der Baſeler Miſſion, Miſſionar Schmoll;
Montag 9 SchulanfängerAndacht, Gabriel; Dienstag 260
Bibl. Beſprechung im Gemeindehaus, Lang; Mittwoch 20
Paſſionsandacht im Gemeindehauſe, Lang. Laurentius:
9 Einſegnung der Konfirmanden, Gabriel, 11 Einſegnung
der Konfirmanden, Duda; Montag 20 weibl. Jugend im
Gemeindehauſe; Dienstag 20 männl. Jugend, Geiſtſtr. 29;
Mittwoch 20 Frauenhilfe Laurentius 1 im Gemeindehauſe;
ſonſtige Gottesdienſte und Paſſtonsſtunden: ſiehe Stepha
nus. Stephanus: 9 Einſegnung der Konfirmanden,
Foertſch, 11 Einſegnung der Konfirmanden, Hoppe,
18 Foertſch (A); Montag 9 Schulanfängerandacht, Hoppe;
20 (A) für die Konfirmierten Steph. 2 und ihre An
gehörigen, Hoppe; 20 weibl. Jugend im Gemeindehauſe;
Dienstag 20 (A) für die Konfirmierten Laur. 1 mit
ihren Angehörigen, Duda; 20 männl. Jugend, Geiſtſtr. 29;
Mittwoch 15 Miſſions-Nähverein im Gemeindehauſe;
Donnerstag 20 Paſſionsſtunde, Foertſch (A); Freitag 20
Mütterabend im Gemeindehauſe; 20 Männerabend im
Gemeindehauſe. St. Georgen: 8.30 Konfirmation,
Müller: 11 Konfirmation der Knaben, Hellmann, (A)
17 (A. u. A. m. E.); 11.45 (K) in der Kirche, Uſener;
11.45 (K) in der Kapelle, Hellmänn; Montag 20 (B) im
Gemeindehaus fällt aus; Dienstag 15—17 Hannaverein,
Uſener; Mittwoch 16 Konfirmandenprüfung (Mädchen),
Vahldieck; 20 Paſſionsgottesdienſt, Münzenberg; Donners
tag 16 Arbeitsſtunde i. Pfarrhaus Mittelwache 7, 20 Vor
trägsabend u. Mitgliederverfammlüng des GuſtavAdolf
Vereins im Gemeindehaus, Otto-Küfner- Str. 78. Er
öffnungsanſprache P. Uſener; Vortrag: DeutſchEvangeli
ſches Leben in Kairo, P. Boit. Der Ausſpracheabend
P. Vahldieck wird wegen der GuſtavAdolfVeranſtaltung
vom 4. auf den 11. 4., 30 Uhr, verlegt Freitag 20
Mütterſtunde im Pfarrhäus, Miltelwache 7. St. Ge
orgenSüd: 9 und 11.30 Konfirmation, Giſeke (Sing
ſchar), 17 (M)-Feier, Giſeke; Montag 9 Schulanfänger
Andacht, Giſeke, 20 Mütterabend; Dienstag 20. 15 Paſſions
(B), Siſeke; Mittwoch 20 Männerabend. Paulus:; 9
Konfirmation, Erdmann, anſchl. (A) für Konfirmanden
und Angehörige, 17 Holtz: Montag 9 Schuklanfänger
andacht, Dombrowſkt; 20 Frauenhilfe; Dienstag 20
Miſſionsſtunde, Holtz; Mittwoch 20: 5. Paſſionsandacht,
Erdmann; Donnerstag 16 Miſſionsarbeitsſtunde.
Diakoniſſenhaus: 10 Kiehne; Mittwoch 20: 4. Paffions

Werlangt überall die z andacht, Kiehne. St. Johannes: 9 Pleßke, Konfirmation,
Chorgeſang, 11 Mantey, Konfirmation, Chorgeſang,, 11.30

Mantey (K) im Gemeindehaus, 18 Gueinzius (K), 17
Schellbach; Montag 9 Schellbach, Schulanfängerandacht,
20 Pleßke (A); Dienstag 20 Manted (A); Mittwoch 20
Mantey Paſſionsandacht; Donnerstag 20 Gemeindever
ſammlung im Gemeindehaus. Luther: 10 Roenneke,
11.30 (K), Roenneke; Montag 9 Schulanfängerandacht,
Hoppert, 20 männliche Jugend; Dienstag 15.80 Frauen
hilfe; 20 Kirchenchor; Mittwoch 20: 4. Paſſionsandacht,
Hoppert. Leuchtturm: 11.45 (K) Hoppert. Paul
RiebeckStift? 10 Hoppert. Stadtmiſſion: 20.15 Offener
Singabend. P. Finck, Weidenplan 4, gr. Saal, Eintritt
frei; Dienstag 20.15 (B), Finck, Weidenplan 4; Mittwoch
29.15 allgemeiner Vereinsabend des Chriſtl. Vereins für
Frauen und junge Mädchen; Donnerstag 18.15 Uebungs-
ſtunde des Poſaunenchors, 20.18 (B) in der Schmied
ſtraße 21, 20.15 Uebungsſtunde des Gemiſchten Chores,
Weidenplan 4; Sonnabend 20.15 Blaukreuzfamilienſtunde.

Alters und Pflegeheim: 10 Predigtgottesdienſt, Finck.
St. Bartholomäus: 10 Hellwig, 11.48 (K), Brachmann,

18 Roenneke; Freitag 20 (B), Hellwig. Petrus: 16
Dewerzeny, 11.15 (K), Dewetzeny; Dienstag 20 (B),
Dewerzeny. Franckeſche Stiftungen: Sonnabend, den
30. 3., 14.80 Uhr Konfirmandenprüfung im Verſamm
lungsſaal; Sonntag, den 31. 8., 8130 Uhr Einſegnung in
St. Georgen und (A)Feier; jeden Sonnabend 19 Wochen
ſchlußandacht im gr. Verſammlungsſaal. St. Briccius:
10 Gottesdienſt, Herold, 11.18 Herold Montag 9
Schulanfängerandacht, Herold Mittwoch 19.30 Paſſions
andacht, Herold, 20.30 Kirchenchor; Donnerstag 20 Helfer
vorbereitung. Diemitz: 9.80 Konfirmation, Petzold,
Kirchenchor; Montag 9.45 Schulanfangsgottesdienſt, Hergt.

Ammendorfer Kirche: 10 Konfirmation und Feier des
heil. (A); (K) fällt aus; feden Donnerstag 20 Paſſions
gottesdien. Beeſener Kirche: 9 Gottesdienſt, 10 (H)
jeden Mittwoch 20 Paſſtonsgottesdienſt. Büſchdorfer
Kirche: 10 Konfirmation in der Kirche Donnerstag 19:

Paſſionsandacht in der Kirche. Tanenger Kirche 8
Einſegnung der Konfirmanden; anſchl. Beichte und (A).

Dieskauer Kirche: 10 Einſegnung der Konfirmanden;
anſchl. Beichte und (A) für die Reukonfirmierten und
deren Eltern und Angehörige; (K) fällt aus; Mittwoch
19.30; 4. Paſſionsgottesdienſt. Radeweller Kirche:
3 Konfirmation, Jungen; 10.30 Konfirmation, Mädchen
Krammiſch; Mittwoch 20 Paſſionsgottesdienſt. Wörm
litzer Kirche: 9 Konfirmation (für Wörmlitz und Böllberg).

Allgemeine kirchliche Nachrichten
Chriſtliche Gemeinde, Liebenauer Str. 4. Sonntag,

10 Uhr: vibelſtunde, Fritz Koch Klotzſche; 11.15 Uhr
Kinderſtunde; 16.30 Uhr und 20 Uhr Evangeliſations
vorträge, derſelbe. Hauptthema: „Kommt, denn ſchon
iſt alles bereit. Donnerstag, 20 Uhr Bibelbeſprech
ſtunde.

Gemeinde gläub. getauft. Chriſt., Wucherer Str. 39.
Sonntag, d. 31. 3., 9.30 Uhr: G., Gritzki; 11 Uhr: K.
u. B. 16.30 Uhr: Geſangs-G. Ab Montag bis einſchl.
Freitag d. Woche allabendl. 20 Uhr: Evangeliumsvor
träge v. Evangeliſt. Bärenfänger, Spremberg. In der
Weingärtenſchule, Böllb. Weg: Sonntag, 11 Uhr: K.

Landeskirchliche Gemeinſchaft (Blättermiſſion), Dry
anderſtraße 34. Sonntag 11 Uhr Sonntagsſchule; 16.80
Uhr E. C.-Jugendbundſtunde; 20 Uhr Evangeliſation.
Mittwoch, 15 Uhr, Mädchen-, 16 Uhr Knabenſtuünde.
Freitgg, 20 Uhr, Bibelſtunde.

MethodiſtenKirche, Königſtraße 94, Eingang Waiſen
haus Apotheke (Aktusgebäude). Sonntag 10 Uhr Gottes
dienſt; 11.15 Uhr Sonntagsſchule; 19 Uhr Gottesdienſt.
Mittwoch 20 Uhr Bibelftunde.

Chriſtl.Wiſſenſchaftl. Vereinigung Chriſtian Science

S e

Society) Lyzeum I, Univerſitätsring 21, Eingang Unterberg. Gottesdienſte: Sonntag 10 Und Mittwoch 20 Uhr.

in den Schrank mit den Wintersachen

und zum Frühling etwas flottes und
modernes angeschafft, Dazu gehört gar-

nicht s0 viel bei meinen niedrig Prelsen:

Sacco- Anzüge moderne Musterung

29 35. 42 48.-
aus gutem Kammgarn

56. 68. 75. 79.
Assmann Modelle

78 89 98 No.
GSabardine- Mäntel

reines Kammgarn

32 49 56 65.
Raglans in allen Farbtönen

49 58 65 756.
Assmann-Modelle

85.. 98. 108.. 115.
Fräüähjahrs- Mäntel

in Cheviot und Sheitland

29 36 45 49
Ulster-Paletot, leicht tailliert

36 48 56 65
Assmann-Modelle

75. 86. 98. o.
h

Seit 1848
deutsche Wertarbelt

9. Abe
Das zuverlässtge Fachhaus
für herren- und Knabenmoden

Halle, Gr. VWUlrichstr. 49
Uniform Werkstätten Gr. Ulrichstr. 54

Molkerei-Butter Pfund-stuek 72
Saftschinken zart, mich Pfund 38
Salami Cervelat Pfund 33
Thüringer Knackwurst ptund 31
Hünhner frisch, fett, etwa 24pfündig Pfd. S

Deutsche Markenbutter

Zum Backen:
Schmelzbutter, sehr ergebe g
Vollfrische Eier

h

Butter-Brause
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Sport in Kürze
Willie den Ouden konnte im Rotter

damer Hallenſchwimmbad wieder mit einem
neuen Kraulweltrekord aufwarten.
Ueber 500 Meter benötigte ſie 6:484 und ver
beſſerte damit den bisher gültigen Weltrekord
der Amerikanerin Leonore Knight um nicht
weniger als 114 Sekunden.

Ein neues Hallenſchwimmbad- bei
deſſen Bau man ſich die neueſten Erfahrungen
zunutze gemacht hat, wurde in Chemn itz ein
geweiht. Es handelt ſich bei der neuen Anlage

ſie mit einem Koſtenaufwwand von 4300 000
Mark errichtet wurde, um das er ſt e
50-MeſterHallenbad in ganz Europa,
dem eine ähnliche Kampfſtätte demnächſt in
München folgen wird.

Deutſchlands Fechter waren beim
Degenkampf um den Gautier-VignalPokal in
Ni z za am erſten Tage nicht gerade vom Glück
begünſtigt und mußten ſich von ihren ſämt
lichen Gegnern, Jtalien, Frankreich
und Belgien, jedesmal mit 4:12 Siegen ge
ſchlagen bekennen

Nach Berlin verlegt wurde der für April in
Duisburg vorgeſehene Kurſus der Jung
iga Spieler. Bundestrainer Nerz bringt
den Lehrgang in der Hochſchüle für Leibes
übungen vom 8. bis 18. April zur Durchführung.

Deutſchlands Eishockey Aus
wahl tritt nach ihren letzten Spielen in
Berlin nunmehr eine Auslandsreiſe an
und ſpielt am 29. und 30. März gegen Hol
land in Amſterdam. Am 4. April folgt dann

die Begegnung mit Frankreich in Paris.
Jn der Verteidigung ſpielt für Schröttle
Dobien und im Sturm wird in Paris Orxba
notoſki durch Keßler erſetzt.

Sportgroschensünder
Tura Leipzig geſperrt

Der Verein Tura Leipzig iſt wegen Ver
ſtoßes gegen die Beſtimmungen über den Ab
ſatz der Sportgroſchen vom ſächſiſchen Gau
führer für die Zeit vom 26. März bis 15. April
1985 geſperrt worden.

Zu dieſem Urteil ſind einige Bemerkungen
zu machen. Obwohl die Beſtimmungen über
den Verkauf des Sportgroſchens eindeutig ab
gefaßt ſind, iſt ihnen durch Tura Leipzig
nicht Folge geleiſtet worden. Dieſe Verſtöße
ſind. wie Gauführer Hoffmann in der Be
gründung des Urteils angibt, bei der ideellen
Bedeutung des „Hilfsfonds für dendeutſchen Sport“, dem ja der Sport
groſchen in erſter Linie dienen will, beſonders
ſchwerwiegend.

Die Vereine können aus dieſer Beſtrafung
ſehen, wie genau die Kontrolle über den Ver
kauf der Sportgroſchen von verſchiedenen
Stellen aus geführt wird. Es muß noch ein
mal warnend darauf hingewieſen werden, daß
ſelbſt dann, wenn Käufer die Annahme des
Sportgroſchens ablehnen ſollten, kein Grund
gegeben iſt, dieſe Sportgroſchenſcheine in der
Kaſſe zu behalten. Mit dieſer Eintrittskarte

ſt in jedem Falle der Sportgroſchen auszu
geben. Scheine, die nicht abgenommen werden,
ſind zu vernichten:

Olumpia 1940 in Japan und Finnland?7
Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß Japan

Ausrichter der Olympiſchen Spiele7940 wird. Der Osloer Kongreß, der ſich
eigentlich mit der Vergebung zu vefaſſen hatte
vertagte die Entſcheidung hierüber auf 1986 in
Berlin. Jetzt wird bekannt, daß auf der Sitzung
des Jnternationalen Olympiſchen Comitees im
Mai in Brüſſel Finnland beantragen wird,
ihm die Winterſpiele des Jahres 1940
zuzuſprechen, da Japan für die Durchführung
der Winterſpiele doch kaum in Frage kommt.

So wie die Dinge im Augenblick liegen, er
ſcheint es nicht unmöglich, daß trotz des gegen
teiligen Beſchluſſes von Os lo eine Teilung
der Spiele vorgenommen wird, wie es ſchon
einmal, 1928 (Holland und die Schweig)
der Fall war.

Keine Ueberanstrengungenl!
Die Nationalmannſchaft des deutſchen

Fußballſports, die in den beiden letzten Jahren
ſo große, überall anerkannte Erfolge errungen
hat, ſteht vor weiteren Aufgaben. Nicht nur
die große Zahl der diesſährigen Länderſpiele
iſt zu erledigen, dieſe internationalen Treffen
ſind zugleich ein Abſchnitt der Vorbereitung
auf das Olympiaturnier des nächſten Jahres

in Berlin.
Angeſichts dieſer großen Anforderungen an

die Spitzenſpieler des deutſchen Fußballſports
iſt es ſelbſtverſtändlich, daß ſie nicht für andere,
weniger wichtige Aufgaben übermäßig in An
ſpruch genommen werden. Aus dieſem Grunde,
um alſo unſeren Nationalſpielern eine aus
reichende Schonung zuteil werden zu laſſen hat
der Leiter des Fachamtes Fußball, Regierungs
rat Linnemann, angekündigt, daß in Zu
kunft die i
Spiele neben den Länderkämpfen und den
Meiſterſchaftsſpielen nicht mehr freigegeben
werden. Damit werden die Spieler aber nun
keineswegs der Beanſpruchung im Rahmen des
normalen Vereinsſpielbetriebs, der ſich über
die Punktſpiele hinaus auch auf Freundſchafts
ſpiele erſtreckt, entzogen Auch für Freund
ſchaftsſpiele werden daher dieſe Spieler weiter
hin zur Verfügung ſtehen; nur ſoll Richtlinie

Nationalſpieler für repräſentative

ſein, jeder Ueberanſtrengung der National
ſpieler vorzubeugen.Die Gaue und Bezirke ſollten dieſe Maß
nahme zugleich zum Anlaß nehmen, ihre Auf
merkſamkeit in beſonderem Maße dem Nach
wuchs zu widmen, in dem zahlreiches ausge
zeichnetes Spielermaterial vorhanden iſt.

„Da lachen die Hühner“
Die Neuyorker Boxkommiſſion hat ſich

mit ihren ſoeben bekanntgegebenen Beſchlüſſen
hinſichtlich der Welkmeiſterſchaftskämpfe für
lange Zeit lächerlich gemacht. Sie erkannte den
iriſchen Amerikaner Braddock als alleinigen
Titelanwaärter neben Schmeling an, und noch
vor einem Jahre unterſagte ſie Braddock einen
Kampf gegen Walter Neu ſel aus ſportlichen
Gründen, da der Deutſche für ihn viel zu

Der ſerienmäßige Adler-TrumpfJunior
Kleinwagen legt auf der Berliner Avus immer
noch Runde um Runde zurück und hat in
zwiſchen drei neue internationale Klaſſen
rekorde der Klaſſe G. (750-1100 Kubikzenti
meter) aufgeſtellt. Es ſind dies:

4000 Meilen: 58 Std. 87 Min. 21 Sek.
10981 Stundenkilometer, damit wurde die

bisherige Beſtleiſtung um 20 Std. 6 Min.
39 Sek. verbeſſert.

72 Stunden 7828,152 Kilometer
108,7 Stundenkilometer. Ueber dieſen Zeitab
ſchnitt beſtand bisher noch kein Rekord.

5000 Meilen 73 Std. 59 Min. 37 Sek.
108,74 Stundenkilometer. Damit wurde der

bisherige Rekord um 24 Std. 28 Min. 19 Sek.

unterboten.

andbalipokalEndspiel in Halle
Das HandballPokalendſpiel zwiſchen den

Gauen Brandenburg und Nordmark,
das vom Fachamt Handball auf den 14. April
verſchoben wurde, ſoll nach einer Berliner
Drahtmeldung in Mitteldeutſchland ausge
tragen werden. Halle und Magdeburg
ſind die Orte, die zur engeren Wahl ſtehen.
Wir ſind der Anſicht, daß nun endlich ein
mal auch unſere Gauſtadt bei Vergebung von
Groß Spielen berückſichtigt werden muß, da
bislang unſere Heimatſtadt immer abſeits
ſtehen mußte.

Sportfreunde Suts Muts
Während im vergangenen Jahre im März

die De Gruppenmeiſterſchaftsſpiele an denen
bekanntlich auch die halliſchen Wackeran er
als Meiſter des Gaues Mitte beteiligt waren,
ihre Schatten in H alle vorauswarfen, werden

Nachdem fünfgehn unſerer ſechzehn deutſchen
Fußballgaue ihre Meiſter bereits ermittelt
haben, iſt es vielleicht intereſſant, einmal die
Liſte der Meiſter daraufhin zu betrachten, wer
unter den neuen Titelträgern bereits im Vor
jahr Meiſter ſeines Gaues war.Man kommt dabei zu der überraſchenden
Feſtſtellung, daß nur zwei Gaumeiſter ihren
Ditel verteidigen konnten Es ſind dies Eims
büttel im Gau Nordmark und Schalke 04
im Weſtfalengau. Wahrſcheinlich wird aller
dings im VfL Benrath am Niederrhein der
dritte Meiſter hinzukommen, der zum zweiten
Male Titelträger wurde.

Wo blieben nun die anderen Meiſter? Jm
Gau I ſteht der Vorjahrsmeiſter Preußen
Danzig in der Abteilung A auf dem fünften
(insgeſamt ſieben Mannſchaften) Platzl Der
drittletzte Tabellenplatz iſt alſo nicht gerade eine
ſehr vorteilhafte Stellung.

Jn Pommern wurde der Meiſter Viktoria
Stolp von Stettiner SC abgelöſt. Die Stolper
wurden allerdings erſt in dem Entſcheidungs
ſpiel ausgeſchaltet; denn in ihrer Staffel konn
ken ſie den Meiſtertitel erringen. Auch im
Brandenburger Gau hielt ſich der Vorjahrs
meiſter Viklorig 89 auf dem zweiten Platz.

Etwas ungünſtiger ſieht es ſchon wieder im
ſchleſiſchen Gau aus, wo ſich der langjährige
füdoſtdeutſche Meiſter und vorjährige Titel-
träger Beuthen 09 nicht behaupten konnte
und nur den dritten Platz in der Rangliſte ein
nimmt. Meiſter wurde hier Raſenſport Glei
witz. Jn den beiden mitteldeutſchen Gauen
Sachſen und Mitte wurden die Meiſter zwar
ebenfalls abgelöſt, haben aber beide den zweiten
Platz inne. In Sachſen vertritt diesmal der
Polizei SV Chemnitz (im Vorjahr Dresdener
SE) ſeinen Gau und im Mittegau der 1. SV
Jena (im Vorjahr Wacker Halle).

Durchſetzen konnte ſich dagegen der Meiſter
im Nordmarkgau mit Eimsbüttel, der auch
diesmal wieder den erſten Platz belegte. Jn
Riederſachſen ſteht der Vorjahrsmeiſter Werder
Bremen hinter dem Meiſter 1896 Hannover
auf dem zweiten Platz. Jn Weſtfalen und am
Riederrhein ſcheinen ſich dagegen die Meiſter
Schalke 04 und Benrath auch diesmal wieder
durchzuſetzen. Beide Mannſchaften können aber,
wenn ſie Pech haben, doch noch von ihren Ver

TVRNEN SPORT SPIEE
ſtark ſei. Von Logik iſt dabei alſo nicht viel
zu merken. Jimmy Johnſton, der ſportliche
Leiter des Madiſon Square Garden, erklärte,
daß er ſich keineswegs an den Spruch halten,
ſondern mit Baer einen Titelkampf veranſtal
ken werde, wozu der Weltmeiſter jederzeit
bereit ſei. Baers Manager Ancil Hoffmann
kat die gleiche Anſicht kund und ließ wiſſen,
daß ihn und ſeinen Schützling ſelbſt die an
dte Suspendierung wenig kümmere, denn
mit würde die Kommiſſion nur noch mehr

die Heiterkeit der Boxwelt hervorrufen.

Um die Verwirrung zu vervollſtändigen,
trifft bei Redaktionsſchluß die Meldung ein,
daß der ſpaniſche Schwergewichtsboxer
Paolino Uzcedun einen Kontrakt ein
gegangen ſein ſoll, am 30. Juni in Berlin für
eine Kampfbörſe von ungefähr 50 000 Mark
gegen Max Schm e ling anzutreten.

Wejtere Rekordepurzeln aufder Avus
Der Adler Kleinwagen umkreist noch immer die Bahn

diesmal die Intereſſen des Mittegaues vom
1. Sportverein Jena vertreten.

Die Kämpfe finden alſo außerhalb Halles
und zwar in Jeng und Erfurt ſtatt. Er
freulicherweife bemühen ſich unſere halli-
ſchen Gauligavereine, „Grſatz“ für die ent
gangenen Meiſterſchaftskämpfe inſofern zu
bieten, als ſie gute auswärtige Fußballgegner
in den kommenden Wochen nach Halle
verpflichten.

So wird man- bereits am Sonnabendnach
mittag Gelegenheit haben, die bekannte Mann
ſchaft von Guts Muts Dresden auf dem 98er
Platz ſpielen zu ſehen.

Hier ſind die Halliſchen Sportfreunde, die
in den letzten Wochen ihre Spiele ſtändig
außerhalb Halles austrugen, der Gegner.
Guts Muts Dresden, der hartnäckige Orts
gegner vom Dresdner SportClub, hat in den
ſächſiſchen Meiſterſchaftskämpfen ſtets eine füh
rende Rolle geſpielt und ſich durch techniſch
gute Spielweiſe ſchon in der Vorkriegszeit
einen Namen gemacht.

Bauern München Wacker Halle

Am Sonntag erſcheint dann mit Bayern
München auf dem Wackerſportplatz eine weitere
auswärtige Mannſchaft mit beſtem Ruf. Wenn
man die letzte Erfolgsſerie der Gäſte ſeit ihrem
Beſtehen betrachtet, Bayern München wurde
elfmal Südbayeriſcher, biermal Bahyeriſcher,
zweimal Süddeutſcher und 1932 ſogar Deutſcher
Fußballmeiſter, dann dürfte feſtſtehen, daß es
die halliſchen Wackeraner am Sonntag mit
einem Klaſſegegner zu tun haben werden.

Falls die Wackeraner dem bevorſtehenden
Kampf durch eine gute Leiſtung das Gepräge
geben ſollten, werden die Gäſte alle Veranlaſ
fung haben, ihr Beſtes zu bieten.

Mejister die nicht wieder kamen
Für 18 Mannschaften hingen die Trauben zu hoch

bzw. Fortung Düſſeldorf umfolgern Höntrop Wahrſcheinlich iſtden Titel gebracht werden.
das allerdings nicht.

Am Mittelrhein konnte ſich dagegen der
Meiſter SV Mülheim nicht einmal in der
Spitzengruppe behaupten, der Exmeiſter ſteht
hier auf dem fünften Platz. Jm VfR Köln
haben die Leute vom Mittelrhein aber an
ſcheinend einen recht guten Nachfolger gefun
den, denn die Kölner haben einen Vorſprung
von acht Punkten. Jn Nordheſſen ſteht der
Vorjahrsmeiſter Boruſſia Fulda hinter dem
neuen Titelträger Hanau 93 auf dem zweiten
Rang, während im Südweſten die Offenbacher
Kickers als Titelverteidiger jetzt den dritten
Platz einnehmen. Phönix Ludwigshafen hat die
Kickers diesmal abgeſetzt.

Jn Baden hat ſich Waldhof Mannheim auch
nicht behaupten können und nimmt in der
Schlußtabelle jetzt den dritten Platz ein. Meiſter
wurden die Lokalrivalen vom VfR Mannheim.
Am ungünſtigſten ſteht jetzt der Vorjahrs
meiſter von Württemberg, denn Union Böckingen
ſteht mit nur einem Punkt Vorſprung vor den
evtl. abſteigenden Ulmern zur Zeit auf dem
fünfletzten Platz! In Bayern lag die Meiſter
ſchaft wieder zwiſchen den beiden Rivalen
1. FE Nürnberg und Spvg. Fürth. Während im
Vorjahr die Nürnberger Meiſter wurden, haben
diesmal die Fürther das Rennen gemacht.

Ehrenvolle Berufung
Wie uns ſoeben mitgeteilt wird, ſind der

linke Verteidiger Müller von VfL Halle 96
und der Mittelläufer Böttger von Sport
freunde Halle zu einen Kurſus des Deutſchen
FußballBundes nach Berlin berufen worden.
Wir freuen uns, daß mit dieſer Berufung
unſerem Gau die Anerkennung zuteil wird,
die er nach unſerer Meinung ſchon längſt
verdient hat.

Frankreich und die Schweiz trafen in
Paris in einem Eishockey Länder
kampf zuſammen. Die Franzofen, durch ver
ſchiedene Kanadier verſtärkt, ſchoſſen in jedem
Spieldrittel zwei Tore und ſiegten mit 6:0.

Nr. 75

Radfernfahrt Paris -Nizza
Auch die dritte Etappe der Radfernfahrk

ParisNigga von St. Etienne nach Avignon
über s Kilometer endete mit einem Ueber
raſchungsſieg. Der Jtaliener Puppo traf
in 5:20:06 allein mit über zwei Minuten Vor
ſprung vor einer ſiebenköpfigen Verfolger
gruppe ein.

Jm Geſamtergebnis hat nunmehr Vietto
mit 20:22:06 allein die Führung inne vor
Digneff in 20:34:58, Leſuer in 20-25:06,
Barral und Le Greves.

Wird es Kohlmann- Halle schaffen?
Jm Frankfurter Hipp odro

der Zeit vom. 2. bis 4. April
ausſcheidungskämpfe unſerer
ſtattfinden.

Jm Mittelgewichtsturnier vermißt man den
vierfachen deutſchen Meiſter Bern löhr (Stutt-
gart), der aber das Gewicht nicht mehr glatt
bringen kann und deshalb in Zukunft nur noch
im Halbſchwergewicht ſtarten wird. Der Ber
liner Ewert hat infolge Krankheit abſagen
müſſen, während für den ebenfalls erkrankten
Kölner Federgewichtler Nyſſen, Kohlmann
(Halle) kämpfen wird.

m werden in
die Reichs

Amateurboxer

Deutschlandflug 1935
Der diesjährige Deutſchlandflug be

ſteht aus einem Streckenflug, auf dem
die Beobachter Erkundungsaufgaben
zu löſen haben, die zugleich den wichtigſten
Teil des Wettbewerbs darſtellen. An jedem
der ſechs Flugtage iſt eine Tagesſtrecke bis zu
1250 Kilometer zu fliegen, ſo daß der Flug
eine Geſfamtlänge von etwa 7500Kilometer hat. Außerdem wird verlangt,
daß eine vom Flugzeugmuſter die Ma
ſchinen dürfen nur eine Motorenſtärke von 70
bis 170 PS aufweiſen und von der Ver
bandsſtärke abhängige Mi ndeſtgeſchwin-
dig keit eingehalten wird.

Amtliche Bekanntmachungen
Fachamt 4 (Handball), Saale-Kreis.

Schiedsrichteränderung für Sonntag, den 31. März.
P. Rr 27, 11 Uhr, Weiſe HSE 32 (Chriſtiner, Büſch
dorf); P. Nr. 29, 15 Uhr, Reichsbahn KTV (Andrae,Favorit); P. Nr. 34, 15 uhr, Tbd Eisleben Stedten
(Dittmar, Wansleben).Fauſt, Kreis Schiebsrichter-Obmann.

Kreis Saale im Gau VI des DFB.
Neuanſetzung für Sonntag, 31. März 1935

510 Sportfreunde Wacker (Weiſe)
511 96 Döllnitz (Wacker)512 Landsberg Sportfr. (Hohenthurm)
513 Bennſtedt Oberröbl. (Wansleben)
514 Kayna VfL (Beung)
515 Preußen Schotterey (99)
516
517
518
518

AlI
BI
B IIb
B III

C I
B III
A II

Landsberg Sportfr. (Hohenthurm)
Wacker Boruſſia (Fav.Blauweiß)
Braunsdorf Beung (Kayna)
Preußen Leuna (VfL)

Paul Voeſack, Kreisjugendführer.

SportVereins Nachrichten
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf.

HFC Eintracht 07. Wir weiſen nochmals auf unſeren
morgen abend in Neuberts Reſtaurant ſtattfindenden
RekrutenAbſchiedsball hin und laden alle Mitglieder
Freunde und Gönner des Vereins herzlichſt ein.

HFV. Sportfreunde. Das Gauligaſpiel Sportfreunds
gegen GutsMuts, Dresden, findet am Sonnabend, dem
30. Märsz, nachmittags 17.30 Uhr auf dem 98er Platz
in der Huttenſtraße ſtatt.

DSV FavoritBlauweiß. Sonnabend, den 30. März
unſer erſtes Frühjahrsvergnügen in den Gaſtſtätten „Alt
Halle“, Leipziger Straße. Wir erwarten hierzu ſämtliche
Mitglieder mit ihren Angehörigen. Freunde und GönnerUnſeres Vereins ſind herzlichſt eingeladen. Zum Spiel
unſerer 1. Fußballmannſchaft in Lettin am Sonntag
Abfahrt 13.25 Uhr mit Poſt Omnibus ab Hallmarkt.
Treffpunkt pünktlich 13.15. Uhr.

Sportvereinigung Weiſe. Spiele: Sonnabend, 17 Uhr,
Fußball 1. gegen Schkeuditz in Schkeuditz (Verbandsplatz).
Sonntag, 11 Ühr, Handball 1. gegen HSC 32 1., Weiſe-
Platz (Pokalſpiel).

Hauptſchriftleitung t. V. Kurt Hainke.
Verant wortlich Politik: Conrad F. Simmen;

Wirtſchaft. Walter Eſtermann; kulturelle Fragen und
Unterhaltung: Hans Rohkrämer; Muſik und Theater:
Dr. Joachim Bergfeld; Kommunalpolitit und Lokales:
Dr. Lothar Heberer; Provinz Kurt Hainke; Sport: Fritz
Ploch; Angzeigenteil: Willy Roth; ſämtlich in Halle (S.),
Geiſtſtraße 47.

Außenſchriftleitungen:
Franck; WeitzenfelsK. A. Deubner; Zeitz: Erich Schulenburg; Eis leben:
Hans Voigt; San ger hauſen Bernhard Thümmelz
Kloſtermansfeld: Hans Flohr; Torgau HeinzFeiſe; Herzberg (Elſter): Dipl. Kaufm. Hans Spels
berg:; Bad Liebenwerda: Paul Fiſcher.

Berliner Schriftlettung Graf HansReiſchach, Berlin SWs68. Charlottenſtraßze 15 b.
Durchſchnittsauflage 11/1935: 66 346.

Halle und Umgebung 36 419 (davon Bitterfeld 3 385
Delißſch 2 319, Eisleben 3 422, Merſeburg 6 752); Her
berg 2 300, Kloſtermansfeld 2 224. Liebenwerda 2 797,
Naumburg 4 044, Sangerhauſen 2 728, Torgau 4 363
Weißenfels 4 742, Zeitz 6 700.
Rotattonsdruck: Walter Kerſſen, Halle (S.), Geiſtſtr. 47.

Merſeburg Werner
Oskar Kaps; Naumburg
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la der Leipziger Strafe 82, am Leipziger Turm in Halle
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Sport Anzüge
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f. Damen u. Herren
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Inh.: Alfred Georgi
Leipeiger Straße 11, l.
Eingang Kl. Sandberg
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Die innerhalb dieser Rubrih erscheinenden Wortanseeigen (einspaltige m er veröffentlicht die MNZ in der
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Bewerbungsmaterial
im Jntereſſe der Stellen

zurückgeſandt werden. Wegen
Verluſtgefahr darf man es nicht

Dte Stellungſuchenden
die Rückſendung aller einge

Unterlagen
Petterbeförderung von
Bewerbungsunterlagen

poſtfertig und franktert eingeſandt
Jeder Sendung ſollte die

Angabe betgeflügt ſein, um welche
giffer Einſendung es ſich bandelt.
Bewerbungen ſollten keine Origt
nalzeugniſſe uſw.

te eingelnen Teile des Be
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genauen Anſchrift verfehen ſein.
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ns das Material
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Vertreter
für lohnenden Artikel auch
Fr. Halle, Große

Skeinſtra ße 13.

122 Mädch.
auch jüngere, ſtellt
zur Feldarbeit ein
Strumpf, Möderau

aPlätterin
ſucht Stellung in
Herren Waſch u.
Plättanſtalt. An
gebote ünter L 99
Geſchäftsſt. MNSZ,
Zeit Brauſtraße.

e

Gut möbl.
Zimmer im Zen-
trum, 1. April zu
vermieten. Halle,
Geiſtſtr. 40 II.

Neubau
wohnung

zum 1. Mai be
ziehbar, zu ver-
mieten. Schulzen
amt Möderau.

Zimmer
gut möbliert, im
Zentrum d. Stadt,
zum 1. 4. 35 zu
vermieten. Angeb.
ünt. L 4759 MN3,
Halle, Geiſtſtr. 48.

3 Jahre Garanti

Herren Tourenrad
mit gelben Felgen, rotemGummi, Freilauf 39.
Domen-Tourenrad
in gleicher Ausf kmtins 42.

Herren Bolionrad
2 anre Garantie

Damen Ballonraa
2 Nnre Garantie

Herren Baionrae
verchromt, in prima Aus 48
führung, 5 Jahre Garantie

Damen-Baollonroà
in gleicher Ausführung 52.

Herren Ballonrad
verchromt, besseres Qua 55
litätsrad, 5 Jahre Garantie

Damen-Ballonrod
in gleicher re 58.Bequeme ſeilzaniuug

P Keauoe

5

witz, Dölau
baldigſt zu

Zimmer Wohnung
mit Bad, mögl. Etagenheizung,

Garten, in guter Gegend, evtl.
auch Vorort von Halle; Cröll

Angebote mit
unter L. 5386, MNZ, Halle,

J 47
oder Nietleben,
mieten geſucht.

Preisangabe

Gut möbliertesWohn n wo

Gchlafgimmer
mit 2 Betten, Bad und Telefon
gewünſcht, in nur gutem Hauſe,
ruhige Wohnlage in Nähe Geiſt

ſtraße zum 1. April ger
Angebote unt. L. 5385 an „MN3
Halle (S.), Geiſt tſtraße 47.

Eirit Zum

paar gesucht.

Eil Angeboke

Geiststraße 48

gut möbl.

mit 2 Betten von jungem Ehe-

unter L ares an die MNZ Halle,

1. April 1935

Zimmer

Vernitklgs.- Maler
anſtalt arbeiten

Schulze, Halle,
Mittelſtraße. Tapegzieren, Deko

Galvaniſierg. ſämt rationen. Klopfer,
licher Metallteile Halle, Kl. Klaus
Anfertigung jedes ſtraße 11. Ruf:
Metallartikels. 338 83.

Limous ineB. M. W letztes Modell
wenige 1000 Rmm gelaufen, zu verkaufen.
Angebote unter L. 5587 an die dINZ Halle.
Geiststraße 48

Wüäſcherei
Reſch, Halle, Brü

uto
ſcheiben

derſtraße 8. Spe
Moebins, Halle,zialität: HerrenDeſſauer Str. 5. wäſche.

Motorrad
gut erhalt., ſteuer
frei, billig zu ver

Raßwäſche
Haushaltwäſcheret

Geisler, Halle,
kaufen. Mansfeld. Str. 55Großkayna, Hohn Ruf 326 60.
ſtraße 9. Heißmangel z. ge

fälligen enußung!

Heil
maſſage

Reinhold Meyer,
Halle (S.),

Fleiſcherſtr. 41, II.
Ruf 345 58.

Muſik
erziehung

geſundheitlich, firmationsaufnah
rhythmiſch. men billigſt. Paß

Annelies Koch, bilder 3 St. 1,
Dipl. Gymnaſtik
lehrerin, HalleS., Schnell

laſtverkehr
Barfüßerſtr. 7, I.

Eilt!
2Zimm. Wohnung
mit Bad und Zu
behör ſof. geſucht.
Angebote erbeten
unter L. 5384 an
MNZ“, HalleS.,
ßeiſtſtraße 48.

Gthuh
beſohlung

Vertrauensſache!
Schuhbeſohlanſtalt

Halle, Gr. Ulrich
ſtraße 32.

Ofen
reinigen,

ſtaubfrei, Maurer
arbeiten. Eckert,
Halle Ludwig
Wucherer Straße 39
(Ruf 338 72).

Elektriſche
Anlagen

Ladeſtation.
Walter, Halle S.,
Gütchenſtraße 20.

Ruf 358 49.

Maler-
arbeiten

Gchlaf
zimmer,

Küchen, Einzel
möbel billigſt.

Tiſchlermetſter
Pasderſki, Halle,

leiſcherſtr. 30/31
(früh. Bergmann).

Ruf 341 56.
Bedarfsdeckungs

ſcheine.

Beſtetke
verchromt ſauber
und ſchnell
Friedrich Becker,

Halle S.,
nur Kl. Brauhaus

ſtraße 11.

Bilder
rahmungen

Leiſtenverkauf,
Bilderkartons,
Reparaturen
Bruno Sapper,

Halle (S.),
Fleiſcherſtr. 41, I.

Ruf 345 58.

Metall
waren

Neu u. Aufarbei
tungen nach Zeich
nung und Modell
in jeder Art und

Möbeltransporte.Muſik
unterricht enerrabe
Rudolf Beyer, Ruf 24 509.

Magdalena Beyer,
Halle, Reilſtr. 37.

wellen,
Waſſerwellen,Nee

Hunde
all. Raſſen nimmt
ſtändig in Dreſſur
u. Pflege, Schutz
u. Wachhunde gibt
ab, la Referenzen,

Hundedreſſur

preiswert.

Haarformerin,

Gebäude
Anſtalt Halle, reinigung

Röpziger Str. 188. innen ußen.Fernruf s2i 52 r Weg

Sthlüſſel
bun

(3 Schlüſſel) Beh
ſchlagſtraße ver

e eerehe

Bürd
ſchreibtiſch,

maſthinenvermietung Orhleſ

Halle,

Dauer

Friſieren gut und
Jlſe Meißner, Halle,

Merſeburg. Str. 148

Ruf 240 15,
Geſeniusſtraße 34.

Mod. Grude, ge
braucht, 18, zu
verkaufen.
Georgſtr. 10, pt.,

rechts.

Sthreibpult
verkauft Döring,
Halle, Leipsiger
Straße 74.

Gchreib
maßchine

Rignon nur 18. M.
Jdeal nur 65.- M.
Reging nur 85.- M.
Torpedo nur 95.- M.

Fahrrad6tein
Leipziger Straße 21

Immer
brand

Grudeherde
auf Teilzahlung.
Halle /S., Martins
berg 5

Schlaf
zimmer

von 285, Küchen
v. 115, auf Lager.

Möbelwerkſtätte
Sammtleben, Halle
Am Steintor 21,
Berliner Str. 28.

Bohner
wathſe

feſte, flüſſige Zer1
ſtäub. Hausmann,
Halle, Peſtalozzi
ſtraße 145.

Küchen
herde

gut erhalten, ver
kauft billig. Halle,
Lauchſtädt. Str. 8h

Verkaufs-
bude

45, mit Plane;
gebr. Herren und

Damenfahrrad;
mehr. gebr. Säcke
alles billig gegen

de es zu verkaufen. Angebote
unt. L 4764 MN8Z,
Halle, Geiſtſtr. 48.

Spinat
in größeren Men
gen zu verkaufen.
Angebote an
Domäne Neubeeſen
üb. Könnern (S.).

Gthuh
waren

all. Art billig, gert
Stollberg, Halle
MerſeburgerStr. 62

Se unter HandtpagenHalle, Bismarck einzelne Räder am Brennholz
ſtraße 8. Fotoecke beſten vei verkauft

viger, Halle Seltmann., ArbeitsſtätteHäſtirage Halle, Merſeburger Evang. Stadtmiſſion
Gymnaſtik trete un „Strabe 19. Sale, Weſdend s

Reparaturen. Fernruf 210 86.

Ueberzählige Bromöbel
Schreibtiſche,

u verkaufen.
Karossertewert Kühn Co, Kom, bes:
Halle (G.) Merſeburger- Straße 40

Gartentiſche
und Gtützle
weiß und braun, gut erhalten.
Ferner komplette elektriſche

Eis maſchine
mit Niroſtakeſſel 20 Liter und

Eiskonſervator
vierteilig, verkanft

Hraneß, Geeburg
Mansfelder Seekreis.

O0bstbäume
eren e Beohnung abzugeb. großer, gebraucht, 1 e 7 9 9 T
Ja Mern Kalle- auch ren
Alter Markt 3. dürftig, zu kaufengeſucht. Doring, Kochtlämmige

Halle. Leipziger Buschn Straße 74. Poigantha- en
Klelter

Sthreib Mechag Alleebäume, Ziersträucher-, Hechen-
uncl Schlingpflanzen, Maclelgehötze

Erdbeer- und Spargelpflanzen
Sorten und Preisverzeichnis auf Wunsch

S

Nr. 75

W
W

7
h

pillige
LLOoVD

esitteimeer
onderfahrt
mit D. GENERALv. STEUBEN«
14690 Brutto-Register-Tonnes
vom 11.-25. Mai 1935
CENVUA, MESSINA, CATANIA ATHEN
ISTANBULSANTORIN, NEAPEL, CENUA

Fahrpreis ab Rm. 305.-
loydreisen ind immer eine glückliche Zeit!

Auskunft und Prospekte
durch unsere Vertretungen und

NORDDEVTSCHER LLOVYD BREMEN
in Halle: Lioydreisebüro Hermann Müller Jr., Leipziger Str. za

jn Naumburg Jähnert G. m. b. H., Markt 7
jn Sangerhausen Kaese, Iakobstraße 16

ehe

7

r

z

jn Torgau Kopielski, Bahnhofstraße 10in Weißenfels d Hiller. Adolf Hitler-Straße (Eche Saalstr.)
in Zeitz Max Panzer, Altmarkt 11in Merseburg Liovdreisebüro, Adolf-Hitler-Str. 13

öwangsverſteigerungen

10 Uhr, Adolf HitlerRing 13

Uhr, Adolf Hitler Ring 13:

Sonnabend, den 30. März 1935:
10 Uhr, AdolfHitlerRing 13:

Arie ch Seht eb den 30. März 1935: usziehti tühle ertiko1 Schreibtiſch mit Stuhl, 1 Spiegel,
Grammophon, 3 Tiſche, 3 Stühle,1 Schaufenſtereinrichtung, 10 Warenite, n Teppich, 10 000 Faltſchränke, 10 Warentiſche, 1 Geld

ſchrank, 1 Poſt. u. Damene (beſtimmt), 1 Poſten Bücher,
2 Schreibmaſchinen (Conti, AEG.),
1 Emaillierofen, 1 Kupfer u. Nickelbad, 1 Regiſtrierkaſſe, 1 Schreibtkaſfe,
1 Zahlkaſſe (National), Möbel und
andere Sachen.

Dietrich, Wergerichtsvollzteher.
Spnnabend, den n 50 März 1935:

r 1
Amtliche Bekanntmäcehungen

Verdingung
über Ausführung der Abbruchs-, Erd
und Maurerarbeiten zur Einrichtung
einer Feuerwache im öſtlichen Teile
des Schafſtalles auf dem Schäferei
gehöft Halle Trotha, Magdeburger

Straße 16.
en ar 1 Eßzimmer, 1 Her
renzimmer, 1 Horchwagen, 2 Sofas,1 Bild, 1 Photpapparat (Jhage), 1 Angebote ſind bis zum Eröffnungs
gebl. Schrank, 1 Ladeneinrichtung ſo termin, 5. April 1935, 10.15 Uhr, inwie Ladenſchränkchen, 1 Anſatztreppe, der ſtädtiſchen Bauverwaltung, Leip
1 Spiegel mit gen Tiſch und ger Str. 1, Zimmer 316, abzugeben.

Beine
Zeitung

ist

clie

Stühle, 1 Teppich u gen et Zimmer 317Dupuis, e et eder, erhältli uſchlagsfriſt 14 Tage.
Am breiten e Halle, 28. 3. 35. Stadt. Bauverwaltung.Verdingung

Am Montag, dem 1. April d. J., 10 Uhr, ſollen im
Gaſthauſe zu Rollsdorf nachſtehende Bauſtoffe an den
n verdungen werden:Abfuhr v. Bhf. Teutſchenthal nach der Reichsſtraßeal r ehanfen km 18,993 bis 14,250, Ortslage
Langenbogen:

116 To. Steinſchlag, 47 To. Splitt, 560 To. Würfel
ſchlacken, 232 m Pflaſterkies frei Bauſtelle,220 cbm Ausſchuhteine auf 1,0 km Entfernung
umzufahren.

II. Abfuhr v. Bhf. Oberrpblingen a. S. nach der
Reichs ſtraße Halle Nordhauſen km 19,458 bis 109,680,
Ortslage See urg:

104 To. Steinſchlag, 42 To. Splitt, 300 To. Kleinpflaſterſteine, 140 ebm geſtebten Pflaſterſand
frei Bauſtelle,

17 cbm Ausſchußſteine umzufahren auf km
Entfernung.

4 Pflaſterſand und Hiesproben ſind mitzubringen Be
dingungen im Termin.

y Rollsdorf, den 27. März 10935.Der Prov.Straßenmeiſter. Heiſe.

Wann löſt das Einweichwaſſer
3 x mehr Schmutz?

Machen Sie ſelbſt die Probe: Tun Sie von der
ſelben Wäſche einige Stücke in eine Wanne mit

gewöhnlichem Einweichwaſſer und einige
Stücke in eine Wanne, in die Sie vorher Burnus
einſtreuten. Am Morgen iſt das Einweichwaſſer
in der BurnusWanne mal ſo ſchwarz als in
der anderen. Wie kommt das Burnus löſt über
Nacht mit ſeinen milden Drüſenſäften den Kitt
auf, der den Schmutz an die Wäſchefaſer bindet.

Dadurch wird der Schmutz frei und ſchwimmt im

Einweichwaſſer. Gegenüber früher jetzt nur noch
die halbe Waſcharbeit. Sie ſparen Waſchmittel,
Seife und Feuerung. Große Doſe Burnys
49 Pfennig, überall zu haben

Gutſchein 98366
An Kuguſt Jacobi A.-G. Darmſtadt

Senden Sie mir koſtenlos eine
Verſuchspackung. Burnus.

Ausführun Baum- und6 zeitgemäß. Ziegler, Friedrich Veger, Schreibſtube zimmer Otto Brech Rosenschuſen Name
eiststroße 39 Halle, Seebener Halle /S., J Eiche und Küche, Haſſe-Cröſiwin, Fernr. 217 61 OrtStraße 15. Ruf nur Kl. Brauhaus- Halle, Friedrich. geu, billig zu ver Str z828 70. ſtraße 11. ſtr. 621. Ruf 20821 kaufen. Harg 21, 1 schkeudity, Pernr. 288 aße l

e

8 g h
e



Freitag, 29. März 1935
Mitteldeutſche National Zeitung
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